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Anterdeſſen war die erfolgloſe Angriffstätigkeit der Italiener 


Ueber 8500 Serben gefangen. 


bie Russen am Styr zurückgeworken. 


Großes Hauptquartier, 15. November 1915 
Beitliher Ariegsſchauplatz. 


Nordöſtlich von Ecurie wurde ein vorſprin⸗ 
gender franzöſiſcher Graben von 300 Metern 
Breite nach heftigem Kampfe genommen und mit 
unſerer Stellung verbunden. f 


Auf der übrigen Front keine Ereigniſſe von 
Bedeutung. 


Deitliher Kriegsſchauplatz. 
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls 


von Hindenburg. 


Zn der Gegend von Smorgonbrachein ruſſiſcher 
Teilangriff unter ſchweren Verluſten vor unſerer 
Stellung zuſammen. 


Heeresgruppe des Generalfeidmarschalis 
Prinzen Leopold von Bayern. 
Nichts Neues. 


heeresgruppe des Generals von Einsingen, 

Im Anſchluß au den Einbruch in die ſeindtiche 
Linie von Bodgacie griffen deutſche und öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſche Truppen geſtern die ruſſiſchen 
Stellungen auf dem Weſtufer des Styr in ganzer 
Ausdehnung an. Die Ruſſen find geworfen, 
Das weſtliche ufer iſt von ihnen geſäubert. 

Balkan-Kriegsſchauplaß. 

Die Verfolgung blieb überall im Fluſſe. 
Geſtern wurden im ganzen über 8500 Ge⸗ 
fangene und 12 Geſchütze eingebracht, davon 
durch die bulgariſchen Truppen etwa 7000 Mann 


und 6 Geſchütze. 
Ober ſte Heeresleitung. (W. T. D.) 


ber Wiener amtliche Bericht. 


Wien, 14. November. 


Amtlich wird verlaukbark; 
— Ruffiſcher Kriegsſchauplatz. 

Nach einem Einbruch in die feindliche Stellung nord⸗ 
weſtlich von Czartoryst wurden über 1500 Ge⸗ 
fangene und 4 Maſchinengewehre eingebracht. Weſilich 
von Rafalowla haben wir Angriffe abgewieſen. Sonſt außer 
Handgranatenkämpfen bei Sapanow keine Inſanterietäligkeit 
an der ganzen Front. 

Italieniſcher Kriegsſchauplatz 

Schon zu Beginn der neuen Schlacht hatten ita⸗ 
lieniſche Gefangene ausgeſagt, die Stadt Görz würde zuſam⸗ 
mengeſchoſſen werden, wenn es nicht gelingen ſollte, fie zu 
nehmen. Tatfüchlich fielen ſchon an den erſten Tagen der 
großen Kämpfe zahlreiche Geſchoſſe in die Stadt. Geſtern 

unterhielt Die feindliche ſchwere Artillerie über den unbezwun⸗ 
genen Brückenkopf hinweg ein heftiges Feuer auf Görz. 


vornehmlich gegen den Nordteil der Hochfläche von 
gerichtet. Nördlich des Monte San Michele ging nr reg 
ſtück vorübergehend an den Feind verloren; abends wurde 
es durch Gegenangriff vollſtändig zurückerobert. Die übri⸗ 
gen Vorſtüße der Italiener wurden ſümtlich blutig abge⸗ 
schlagen. Vor dem Abſchnitte ſüdlich des Monte dei Sei 
Buſi und vor dem Görzer Brückenkopf hielt ſchon unſer Ge⸗ 
ſchützfeuer jeden Angriffsverſuch nieder. 
Flugzeuge belegten Verona mit Bomben. g 
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz. 
Die Armee v. Koeveß hat in erfolgreichen Gebirgs⸗ 
kümpfen weitere Fortſchritte gemacht. Die Viſegrader 
Gruppe hat ſich nach heftigen Kämpfen dem unteren Limge⸗ 
biet genähert. Auf der Straße nach Javor wurden die Höhen 
Karagjorgjev Sanac im Ibartale, der Nordhaug des Plani⸗ 
nica⸗Rückens erreicht. Im oberen Raſinagebiet hat ſich der 


Mehrere unſerer 


m N 


geworfene Gegner über Brus und Ploca zurückgezogen. 
Die Armee hat in dieſen Kämpfen 13 Offiziere und 1200 
Mann gefangen genommen. Die Armee v. Gall witz drängt 
den Feind in das Toplicatal zurück. Im Anſchluß ſind die 
bulgariſchen Streitkräfte überall im Vorgehen. 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes. 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnan: 


Der Kaiser bei den Pripetsimpfen. 


Aus dem Großen Hauptquartier wird uns ge⸗ 
ſchrieben: l 

Der Kaiſer weilte am Anfang der letzten Woche bei unſe⸗ 
ren Truppen in den Pripetſümpfen. Nachmittags ſuhr er 
im Bahnhof Breſt⸗Litowsk ein. Der Bahnhof ſelbſt iſt eine 
Ruine, auf dem die deutſche Kriegsflagge weht. Vor den 
aufgeräumten Trümmern ſtand die Ehrenkompagnie, geſtellt 
von einem bei Breſt⸗Litowsk liegenden Landſturmbataillon. 
Unter den Klängen der Nationalhymne ſchritt der Kaiſer 
nach Begrüßung der unmittelbaren Vorgeſetzten die Front 
der ergrauten Soldaten ab und ließ die Kompagnie im Pa⸗ 
rademarſch vorbeimarſchieren. Haltung und Ausſehen der 
Leute war vorzüglich, ſtramm aufgerichtet blickten ſie ihrem 
oberſten Kriegsherrn ins Auge. 

Vom Bahnhof begab ſich der Kaiſer im Kraftwagen 
zur Zitadelle. Hier hatte er beim Manöver i. J. 1886 als 
Gaſt des Zaren gewohnt. Was die Ruſſen bei der Schnellig⸗ 
keit der Räumung der Feſtung zerſtören konnten, haben ſie 
zerſtört. Die ausgedehnten Kaſernen der Zitadelle liegen 
in Trümmern. Auch bei dem Fort Kowaljewo, wohin die 
Fahrt weiterging, find die Betonbauten zum Teil geſprengt, 
zum Teil aber ebenſo wie die Hinderniſſe noch voll erhalten. 
Dann ging die Fahrt am Uebungslager Pugatſchewa vorbei 
zur Stadt. Breſt⸗Litowsk, noch vor wenigen Wochen eine 
von 60 000 Einwohnern bevölkerte Stadt, iſt zu vier Fünfteln 
verbrannt. Die Ruſſen haben Hab und Gut der Bewohner 
planmäßig vernichtet und die Bevölkerung mit ſich ins 
Elend weggeſchleppt. Im Bereiche der Feſtung gibt es keinen 
einzigen Landesbewohner mehr, nur Truppen aller Gattungen 
bildeten in den Ruinenſtraßen Spalier. 

Am nächſten Morgen traf der Kaiſer vorn in der Front 
in Pinsk ein. In der von den Ruſſen für ihren Rückzug 
neuangelegten Halteſtelle Pinsk⸗Wald verließ er den Zug. 
Die trübe Novemberſtimmung des Vortages hatte ſtrahlen⸗ 
dem Hohenzollernwetter Platz gemacht. Auf dem Bahnhofe 
ſtand die Ehrenkompagnie, diesmal geſtellt von jungen Sol⸗ 
daten. Hinter dem Bahnhof reihten ſich in Parade mehrere 
Brigaden der Bugarmee. Vom brauſenden Hurra vieler zau⸗ 
ſend junger Soldatenkehlen begrüßt, ſchritt der Kaiſer die 
Front der Truppen ab, deren Haltung und Ausjehen dem 
oberſten Kriegsherrn die unerſchütterte Kraft und den un⸗ 
verminderten Siegeswillen ſeiner Truppen zeigte, trotz der 
gewaltigen Leiſtungen der Verſolgung und des fetzt ſtatt⸗ 
findenden Stellungskampfes in unwirtlichſter Gegend. 
Von hier begab ſich der Kaiſer zu einem kurzen Beſuch 
der Kathedrale nach Pinsk. Auf den Straßen drängte ſich, 
anders als in Breſt⸗Litowsk, das Volk der 40-50 000 Ein⸗ 
wohner zählenden Stadt. Die Weiterfahrt führte den Kai⸗ 
ſer bis in die Stellungen der Truppen öſtlich Pinsk, im 
Schilfmeer der Pripetſümpſe. Auf den Sanddünen am Oſt⸗ 
ufer des Strumen und der Jaſiolda waren die ruffiſchen 
Stellungen und Hinderniſſe ſichtbar. 

Am Abend des Tages fuhr der Kaiſer, der den Truppen 
ine Freude über ihre vorzügliche Verfaſſung und ſeinen 
hre Leiſtungen hatte übermitteln laſſen, über 
Breſt⸗Litowsk zu einer anderen Armee auf dem öfllichen 


Kriegs ſchauplatz. 


1000 Südafrikaner nach Ostafrika. 
15 Kapſtadt, 14. November. 


Das Reuterſche Bureau meldet: In einer Rekrutierungs⸗ 
. pie en ut, daß 10000 ſüdafrilauiſche Truppen 
nach Oſtafrila geſchickt werden ſollen. Die Alliierten, ſagte 
der Miniſter, hatten alle Hände voll zu tun. Man könne von 
Großbritannien nicht erwarten, daß es für alle Feldzüge der 


Welt Mannſchaften zur Verfügung ftelle, 


ſe N 
Dank für i 


| ſten. Wir haben die Franzoſen, die über das füdliche 


Der Vormarsch der Bulgaren. 


Die ſerbiſche Regierung in Prizrend. 
(Drahtmel dung.) 

„petit Journal“ meldet aus Athen, die ſerbiſche 
Regierung hat Raſchka am 12. d. Mts. verlaſſen und 
wird ſich wahrſcheinlich nach Prizrend begeben. Der 
Vormarſch der Bulgaren von Tetovo gegen Goſtivar kam 
infolge ſtarken Widerftandes zum Stehen. In Monaſtir find 
zahlreiche ſerbiſche Truppen zuſammengezogen. 

„Birſhewija Wjedomoſti“ meldet, die Serben beabfid; 
tigen auf der Front Prizrend—Goſtivar-Babung 
eine Entſcheidungsſchlacht zu liefern. Die Lage der 
Serben ſei gefährlich, da ſich im Rücken der ſerbiſchen 
Armee nur Berge und Straßen befinden. Die einzige Hofſ⸗ 
nung ſei eine ausgiebige Verſtärkung durch die Kräfte der 
Alliierten. 


Rulgaren und Franzosen. 
Sofia, 14. November. 
Amtlicher Heeresbericht vom 12. November. Die Ope⸗ 
rationen auf allen Fronten entwickeln ſich zu unſeren Gun⸗ 


Ufer des Fluſſes Tſchernareka gegangen waren, im Ge⸗ 
genangriff über den Fluß zurückgeworfen. 
Die verſchleierten Hoſpitalſchiffe. 

Die „Frankfurter Zeitung“ meldet aus Sofia: Die 
amerikaniſche Gejandijchaft in Sofia gab der bulgariſchen 
Regierung die Namen von 70 engliſchen Hoſpitalſchiffen be⸗ 
kannt, die demnächſt im Agäiſchen Meer erſcheinen werden. 
Die auffallend hohe Zahl dieſer Schiffe ſteht in ſolchem Miß⸗ 
verhältnis zu den in Mazedonien gelandeten engliſchen 
Streitkräften, daß die Sofioter Regierung die amerikaniſche 
Notifikation nicht ohne ausdrücklichen Vorbehalt beantworten 


wird. 0 
Der ruſſiſche Konſul 


in Usküb Strebutajew iſt als Kriegsgefangener nach 
Sofia gebracht worden. 


Die Haltung Griechenlands. 


Seit einigen Tagen bringen die Pariſer Blätter aus 
italieniſcher Quelle ſtammende Meldungen zum Abdruck, Die 
die Haltung Griechenlands als zweideutig und für die 
Vierverbandsmächte gefährlich bezeichnen. In politi⸗ 
ſchen Kreiſen erklärt man, daß in Italien Griechenland 
gegenüber ein großes Mißtrauen herrſche, indem 
man in Rom die Politik des Königs Konſtantin beſchuldigt, 
Eroberungspläne bezüglich Albaniens zu hegen, die 
Griechenland auf Koſten Serbiens und Italiens mit Hilfe 
der Zentralmächte zu verwirklichen beſtrebt ſei. 

Die geſtürzten Venizeliſten. 

Die „Action francaiſe“ erachtet, daß Griechenland nicht 
gewillt iſt, ng für Venizelos zu erheben. Venizelos ſelbſt 
ſcheine geneigt, der Krone Konzeſſionen zu machen. Die⸗ 
jenigen, die auf eine Revolution in Athen gehofſt hatten, 
mußten ihre Illuſionen aufgeben. 


Zur Auflöſung der griechiſchen Kammer 


erklärt die Pariſer Preſſe, König Konſtantin habe ſich durch 
die Auflöſung über die Verfaſſung hinweggeſetzt. 
Er ſei jetzt Diktator und habe das Schickſal Griechenlands 
in der Hand. Man müſſe fürchten, daß der König ſich 
auf die Seite der Feinde ſtellen werde, und bedacht 
ſein, die Ententetruppen in Griechenland vor 
jeder überraſchung zu ſchützen. Der „Matin“ 
verlangt, daß die Alliierten Griechenland kein e, 
Unterſtützung mehr gewähren. „Figaro“ hofft, daß der 
Vierverband diesmal nicht wie bei Bulgarien ſolange war» 
ten werde, bis gefährliche Ereigniſſe in Griechenland ein⸗ 
treten. „Humanite” erklärt, König Konſtantin habe paſ⸗ 
ſiven Verrat an Serbien begangen. Jetzt ſei er in der 
Lage, bis zum aktiven Verrat zu gehen. „Hervs“ ſagt 
in der „Guerre ſociale“, König Konſtantin ſetzte das Spiel 
fort, mit dem Ferdinand von Bulgarien den Vierverband 
ſo gut getäuſcht habe. 

Einer Blättermeldung aus Athen zufolge wurde die 
Auflöſung der Kammer mit Ruhe aufgenom⸗ 
men. Man glaubte allgemein, daß angeſichts der ver⸗ 
wickelten politiſchen Lage neue Wahlen hätten vermieden 
werden ſollen, aber die Regierung glaubte nach langen Cr: 
örterungen, daß die Auflöſung das einzige Mittel ſei, um 
ihre Handlungsfreiheit zu ſichern, welche ihr augenblicklich 
„ Man erfährt a 3er 

i udg on 5 mit einem all von 308 Millionen 
Drachmen abſchließt. — We 


- 
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franzöſiſchen Gefangenen zu unterhalten, die Anfang dieſes 
Der „Temps“ meldet aus Athen: Der franzöſiſche Ge⸗ Monats in den Kämpfen bei Loos in deutſche Hände ge⸗ 
Bar erllärte einem Mitarbeiter von „Nea Himera“, die fallen waren. Durch längeren Aufenthalt in England der 
achrichten über Schritte der Geſandten des Vierverbandes engliſchen Sprache mächtig, unterhielt ich mich mit den eng⸗ 
bei der griechiſchen Regierung bezüglich einer Demobili- liſchen Offizieren der Kitchener⸗Armee über die letzten Kämpfe 
lierung jeien völlig unrichtig. übrigens habe in Flandern und Nordfrankreich. Hierbei machte mir ein 
Frankreich von Griechenland in bezug auf die Durchfahrt engliſcher Oberleutnant von einem Londoner Regiment fol⸗ 
und den Aufenthalt der Truppen der Alliierten in Griechen» | gende für die Verwendung und Wertſchätzung der farbigen 
land alle notwendigen Sicherheiten erhalten. Hilfsvölker in der engliſchen Armee recht bezeichnende Mit⸗ 
„Nouvelliſte“ läßt ſich aus Saloniki drahten: Die teilungen: Bei den Kämpfen um Loos haben die Engländer 
von Dragumis aufgeworſene Frage bezüglich der Ent⸗ nach heftigem Artilleriefeuer und nach Verwendung von gif⸗ 
waffnung der Serben, falls fie auf griechiſchen Boden tigen Gaſen, in der Vorausſetzung, daß die deutſchen Stel⸗ 
urüdgeworfen würden, beſchäftigte alle Kreiſe. Die Frage lungen ſturmreif ſeien, zuerſt die indiſchen Truppen 
es Rückzuges der Serben ſei nur eine Seite des Problems. zum Angriff vorgeſchickt. Als dieſe Truppen jedoch 
Die Hauptfrage ſei die Sicherung der Etappen des i ihrem Vorgehen heftiges Feuer erhielten und ſchwere 


Die Landungstruppen. In der Begründung zum Voranſchlag erklärt der 


Finanzminiſter, der Fehlbetrag von 260 Millionen 
Rubel in dem Ordinarium ſei durch die Abſchaffung 
des Branntweinmonopols, durch die Kriegslage 
und durch das Wachſen der Zahlungen für den Staatskredit 
hervorgerufen. Zuſammen mit dem Fehlbetrag der außer⸗ 
orbenilichen Ausgaben beträgt das Geſamtdefizit 

ungefahr 327 Millionen Rubel, deren Deckung 
durch Kreditoperationen geplant iſt. Der Finanzminiſter er» 
achtet es als notwendig, neue Einnahmequellen in 
erſter Linie auf dem Gebiete der direkten Steuern zu 
ſchaffen. Obenan ſteht die Einführung einer allgemeinen 
progreſſiven Einkommenſteuer, die zudem das 
beſte Mittel für die gerechte Verteilung der Steuerlaſt dar⸗ 
ſtellt. Als Objekte der indirekten Beſteuerung find vor⸗ 


Site r der Alliierten; denn wie könnte die grie⸗ 
iſche Grenze den alliierten Truppen offen bleiben und gleich⸗ 


zeitig den an ihrer Seite kämpfenden ſerbiſchen Truppen 
Foſchen en bleiben. Die Alliierten müßten demnach förmliche 
uſicherungen erhalten. Griechenland würde durch einen 


Verſuch, die Serben zu entwaffnen, in den Augen der Alli⸗ 
ierten eine ebenſo ſchwerwiegende Handlung begehen, als 


wenn es verſuchte, die franzöſiſch⸗engliſchen Truppen zu ent⸗ 
waffnen, und ſich den ernſteſten Folgen ausſetzen. Man 
glaubt, daß der Plan bezüglich eines Vorſchuſſes an Grie⸗ 
ae zum Abſchluß gelangen werde, ehe dieſe Frage 
elö 

„Petit Journal“ meldet aus Salonikt: Die drohen⸗ 
den Worte Dragumis' find auf den ſtarken Druck 
Deutſchlands zurückzuführen, aber die Vierverbandsmächte 
bleiben nicht ae: Sie haben einen kräftigen Schritt 
bei der griechiſchen Regierung unternommen, um ihr den 


— 


nur Inder!“ 


Cburchil's Rücktritt. 


„Weekly Diſpatch“ meldet. daß Churchill am Mittwoch zu 
ſeinem Regimente nach Frankreich abreiſen wird. 
14 neue Großtampfſchiffe. 


Verluſte erlitten, wurden ungeachtet der überaus zahlreichen 
Verwundeten und der wenigen unverletzt gebliebenen Leute g 
weitere giftige Gaswolken vorgetrieben, ſo⸗ 
| daß die Verwundeten uſw. elend umkamen. 
Dann erſt wurden die engliſchen Soldaten zum Angriff einge⸗ 
ſetzt. Auf meine Frage ob eine derartige rückſichtsloſe Be⸗ 
handlung der eigenen Truppen nicht verwerflich ſei. meinte 
der engliſche Oberleutnant ſpöttiſch: „Oh, es ſind ja 


in: Elektrizität, Gewebe, Kartoffelſirup und Pulver. 
uch wird eine Erhöhung der Acciſe der guten Tabakſorten 
ſowie des 
werden Maßnahmen zur Regulierung der Preiſe des Ta⸗ 


baks und der Gewebe vorbereitet. Ferner wird auf die 


8 und Weintraubenſpiritus erfolgen. Es 


Schwierigkeiten hingewieſen, die einem Tee» und Zündholz⸗ 


monopol entgegenſtehen. Die Eiſenbahnftachtſteuer ſoll durch 


revidierte Bahntariſe erſetzt werden, mit einſtweiliger Bei⸗ 


behaltung einer erhöhten Beſteuerung der Fahrkarten und 


des Paſſagiergepäcks. Der Finanzminiſter vertritt die An⸗ 


ſicht, daß alle Maßnahmen zur Verſtärkung der Budget⸗ 
quellen nur darauf gerichtet ſein müſſen, der Staatskaſſe die 
Deckung des ordentlichen Ausgabebudgets und nicht der durch 
fache Krieg veranlaßten außerordentlichen Ausgaben zu 


rn. 
Die Kriegs ausgaben, die nach vorläufiger Bes 
an ‚bei einer Dauer des Krieges bis Ende 1916 et wa 
. 


ernſten Charakter der Lage zu verſtehen zu geben, falls Dem „Daily Expreß“ zufolge werden im Januar 14 8 Milliarden erreichen können keines fals aus den 
. ’ a 4 ; i = ändigen Budgeteinnahm werden, jox⸗ 
Griechenland der deutſchen Einſchüchterung nachgebe. Die Ueberdreadnoughts der engliſchen Flotte hinzugefügt werden. es I e De Fe ie Ae ee ſondern erſo 


Lage iſt demnach unverändert. 

Es findet gegenwärtig ein reger Gedankenaus⸗ 
tauſch zwiſchen den Diplomaten der Alliierten und dem 
griechiſchen Kabinett ſtatt. Großes Gewicht wird den Be⸗ 
ſprechungen des engliſchen, des franzöſiſchen und des ruſſi⸗ 
ſchen Geſandten mit Skuludis beigelegt. Die Geſandten 
verlangen, Griechenland möge erklären, welche Haltung es 
einnehmen werde, wenn die Truppen der Alliierten 
auf griechiſchem Gebiet Schutz ſuchen würden und 
ob ein Unterſchied zwiſchen den Alliierten und den Serben 
. werde. Die Antwort Griechenlands iſt noch nicht 

a 


Der Kronprinz von Griechenland 


iſt nach Seres abgereiſt, wo er eine Truppenſchau 
abhalten wird. . ppenſch 


Der türkische Bericht. 


Konſtantinopel, 14. November. 

Das Hauptquartier meldet vom 13. d. Mts.: An der 
Dardanellenfront das gewöhnliche Artillerie⸗ und 
Handgranatenfeuer. Unſere Artillerie beſchoß zwei feindliche 
Monitore, die ſich dem Geſtade der Bucht von Saros nä⸗ 
herten, und traf das eine mit zwei Geſchoſſen, die eine 
Feuersbrunſt an Bord hervorrieſen. Der andere Monitor 
mußte ſich entfernen. Sonſt nichts Neues. 


über die Neubelebung der türkiſchen Defenſtve 
an den Dardanellen ſchreibt Stegemann im „Berner Bund“: 


„Die Neubelebung der türkiſchen Defenfive an den Dar⸗ 1 RU 3 TE 

danellen macht ſich ſchon geltend. Auf der Donau ver⸗ „Meſſagero“ meldet: Nach den von der Auswanderungs⸗ Nov ber in Tele, e a 
kahren große Schleppzüge mit Munition und Material, um behörde überprüften Angaben wurden von den 507 Fahr⸗ werke und hielten die Parade über die Gal Nach 

die türkiſche Armee und Flotte inſtand zu ſetzen, aus der gäſten und Mannſchaften der „Ancona“ 299 gerektet dem Frühſtück beſuchten der Zar und der Zärergeſſch den Anl 
Verteidigung ber vorzutreten. Dieſe wichtigen Die Zahl der an Bord befindlichen Amerikaner beträgt Hafen und begaben ſich an Bord des Trans portſchiſſes Eu 


Merkmale der neuen Lage dürfen nicht überſehen werden.“ 


Die Eröffnung der Parlamentssession 


in Konſtantinopel fand Sonntag mittag unter Entfaltung 
des bei ſolchen Gelegenheiten üblichen orientaliſch⸗okziden⸗ 
taliſchen Gepränges ſtatt. Außer den Deputierten waren der 
Scheich ul Iſlam, der Großweſir und ſämtliche 
die Generalität, die Hoſbeamten und die hohen geiſtlichen 
Würdenträger und das diplomatiſche Korps anweſend. Nach 
dem Erſcheinen des Sultans und des Thronfolgers verlas 
der erſte Sekretär des Sultans die 8 
Thronrede, 1 
in der es u. a. heißt: 3 
„Die Niederlage unſerer Feinde hat überall die Über⸗ 
zeugung entſtehen laſſen, daß der Weg nach Konſtantinopel 
nicht zu nehmen iſt und hat unſere ſtolzen Feinde gezwungen, 


bei den Balkanſtaaten Hilfe zu ſuchen. Sie hat unſeren Ver⸗ fehen, Autorität und 


bündeten ermöglicht, die ruſſiſche Armee von den Karpathen 
zu vertreiben und ſie durch Galizien und Polen zurückzu⸗ 
drängen, alle befeſtigten Plätze unſeres Erbfeindes zu er⸗ 
obern und alle Hoffnungen, die der Dreiverband 
ruſſiſche Flotte geſetzt hat, zu vernichten. Als die Armeen 
unſerer Verbündeten die Angriffsfront der ruſſiſchen Ar⸗ 
meen gebrochen hatten und ſich nach dem Balkan wandten, 


auch die bulgariſche Armee ihnen an. Dieſes ediert worden ſind, volle Aufmerkſamkeit ſchenken. Laſſen 1 
a Be 90 5h n des endgültigen gegen die neutrale Schiffahrt. 8 N 1 doch aus dieſen einwandfreien Angaben ee 4 
Sie 1 igt. um dieſe Entwickelung der Bal⸗ In Ynuiden traf der holländiſche Dampfer „Vlie und jolgerungen über die Schwimmfähigleit des Schiff weh 

ges beſchleu nige N Strom“ ein, der ohn“ Angabe von Gründen von den der Mächte, die an dem Welurtege beieiligt find, ziehen. ee n 


kanlage zu unſeren Gunſten zu erleichtern und ſicherzuſtellen, 
zaben wir in eine Berichtigung der türklich-bulgarifchen 
Grenze gewilligt. Der Verkehr auf der Donau iſt 
jetzt geſichert, der Weg Berlin — Wien- -Konſtantinopel er⸗ 
öffnet. Dank und Ruhm ſei Gott für die glückliche Herſtel⸗ 
lung dieſer Verbindungen, die den verbündeten Völkern im 
Kriege den Sieg, im Frieden Fortſchritt und Wohlſtand 
verbürgen. Ich ſpreche der Nationalverſammlung meine 
Anerkennung für die Hilfe aus, die ſie in dieſen ſchweren 


! 


Minifter, | 


1 


j 


den Anlaß benützen werde, um Deutſchland den 


in die 


‚Der Streit um die Wehrpflicht. 


„Mancheſter Guardian“ weiſt auf den großen Wider 
ſpruch zwiſchen der letzten Antünd gung Lord Derbys und 
der Rede Asquiths vom 2. November hin. Wir ſcheinen tat⸗ 
ſächlich, jagt das Blatt, die Dienſtpflicht für Unver⸗ 
heiratete zu bekommen. Von ener freien Anwerbung 
kann nicht mehr die Rede ſein. Wir glauben aber keinen 
Augenblick, daß die Nation bereit iſt. das Freiwilligen⸗Prin⸗ 
zip auſzugeben. Auch können wir kaum glauben, daß die 
Regierung es brabſichtigen könne. — „Daily Chron cle“ be⸗ 
tont gegenü “er der Erklarung Lord Derbys, daß allein das 
Parlament die Dienſtpflicht einführen kann. Es liege außer⸗ 
halb der Zuftändigke nt jedes einzelnen, gleichviel ob er Pre⸗ 
mierminiſter oder Werbedirektor ſei, das Parlament auf ein 
jo weittraß endes Prinzip feſtzulegen. 


eue d⸗Boots⸗ ente. 


Lloyds berichtet: Der britiſche Dampfer „Sir Ri⸗ 
Hard Awdry'“ iſt verſenkt worden. . 

Nachrichten aus Kreta beſagen; daß der italieniſche 
Dampfer „Bosnia“ (2561 Tonnen, Navigazione Generale 
Italiana) bei der kleinen Inſel Cande ſüdlich Kreta durch 
ein U⸗Boot mit öflerzeichiicher Flagge verſenkt wurde. 
Die e und die Fahrgäſte gingen in vier Boote, von 
denen drei bisher die Infel erreichten. Das vermißte vierte 
Boot wird geſucht. 8 un 5 


zur Torpedierung der „Ancona“. 


10, davon wurde einer gerettet. RES 
Die Pariſer Preſſe erklärt, die Verſenkung des italieni⸗ 
ſchen Dampfers „Ancona“ ſei ein neues Verbrechen in der 
Kriegführung der Mittelmächte. Man müſſe annehmen, daß 
das Unterſeeboot, welches die „Ancona“ verſenkt habe, deur⸗ 
ſcher Nationalität ſei und wenn es 12 9117 franzöſiſche, 
japaniſche oder ruſſiſche Schiffe angreiſe, offen unter deut⸗ 
ſcher Flagge fahre, während es bei italieniſchen Schiffen die 
öſterreichiſche Flagge ſetze, um ſeine Verbrechen b 
durchführen zu können. Die Unterſuchung wird wohl er⸗ 
geben, daß dieſer Verdacht nur allzu 9 ſei. „Temps“ 
ſcen l dies bezüglich, die einheitliche Leitung der militärie 
ſchen Unternehmungen der Zentralmächte zu ſſer und zu 
Lande mache an ſich ſchon eine Feſtſtellung der Nationalität 
des Unterſeebodzes überflüſſig. Die Preſſe fordert die Re⸗ 
gierung in Waſhington, welche durch den Verluſt amerika⸗ 
niſcher Menſchenleben zum NE genötigt ſei, auf, 
mit aller Schärfe gegen die Mittelmächte vorzugehen. An⸗ 
nabhängigkeit der Vereinigten Staaten 
ch hofft, daß Italien 


eg zu 
erklären. 5 
Aus dieſen Preßkommentaren erhellt, daß man Amerika 
durch die 1 als ob ein deutſches U-Boot unter 
öſterreichiſcher Flagge die „Ancona“ verſenkt habe, gegen uns 
aufhetzen will. h 


ſtünden auf dem Spiele. „Matin“ endli 


Englische Uebergrifke 


gländern nach Leith gebracht und dort zwei Tage lang 


En 
| feſtgehalten worden war. 


| 


Co. geh 


Zeiten der laiſerlichen Regierung einſtimmig geleiſtet hat und 


erkläre das Parlament für eröffnet.“ 


Der Aufstand in Indien. 
(Drahtmeldung.) 


In Konſtantinopel eingetroffene Reiſende 
daß die aufſtändiſche Bewegung in Indien wächſt und be⸗ 
ſonders an der afghaniſchen Grenze geſtärkt ſei. 


| 
I 


Die Beſchlagnahme amerikaniſcher Petroleumdampfer 
Schweden von den Engländern hat dort zu einer beiſpiel⸗ 
loſen Petroleumno⸗ geführt. Mehrere Großinduſtrielle, 
die mit Lıiroleummotoren arbeiten, ſtehen vor einer Be⸗ 
triebs einſtellung. 1 855 i N 
Das Pariſer Priſengericht hat den däniſchen Dampfer 
ae der zuletzt der amerikaniſchen Transatlantique⸗ 
rte und auf dem Mittelmeer verkehrte, als Priſe 
erklärt. Der Dampfer ſoll trotz aller däniſcherſeits 
i Dokumente deutſche Eigentümer 
n. 1 “a > 


Ein amerikanischer deberseetrust. 


Der Londoner Vertreter des „Mancheſter Guardian? er⸗ 
rt, daß ein amerikaniſchor Ueberſeetruſt in der Bildung 


| 
beitättgen, begriffen iſt, um die amerikaniſche Ausfuhr nach den 


neutralen Ländern zu erleichtern. Er ſoll nach 
dem Vorbilde des holländiſchen Ueberſeetruſts eingerichtet 
werden. Die amrrilanifhe Regierung hat die Kontrolle 


„Daily Mail“ meldet aus Tokio: Die Lage in Indien übernommen. Die Neutral tät der ameritaniſchen Aus fuhr 


erregt hier Intereſſe. Amtliche Nachrichten fehlen. 
gierung iſt nicht geneigt, die Lage ernſt aufzufaſſen, o 
fie ihre militäriſche Verpflichtung unter dem engliſch⸗japani⸗ 
chen Bündnisvertrage anerkennt. 


Oh, es sing ja nur Inder! 


Der Leutnant der Reſerve Schophaus beim 2. Er⸗ 


atz⸗Bataillons des 
5 folgende dienstliche Meldung erſtattet: 
Während meines Kommandos als ſtellvertretender Ad⸗ 


; skommandantur Opladen hatte ich cieren mit 3 250 915 197 Rubel, das find ungefähr 48% Milli⸗ 
EEE man 3. Dtaber Gelegeuge Rubel mehr als in 1515. n 


Eh we zu 
Chr en N 


‚Regts. 39 i ru teil liche Einnahmen 336 832 e 
a U RERETE 15 ; er Ausgaben 76 791 106 konſtruktionen den he 


Gelegenheit, mich mit engliſchen und onen 


FC 


Die Re⸗ wird jo garantiert werden, daß die Schiffe keiner Beſchlag⸗ 
obwohl nahme durch die Alliierten ausgeſetzt ſind. | 


heue Steuern in Russland. 


8 174 124 091 Rubel, 


7 N 7 


mit dem Thronſolger Riga, 


ſchi 


dieſen authentiſchen Angaben find bisher im ganzen 29 


e eee 
4 FI: ae EN EN CH 


Lie Flücktlingsfrage. 
„Rieiich” meldet: Die Flüchtlingsfrage entwickelt eine 


der großten Aufgaben des Krieges. Die Regierung kann 


die Flüchtlinge ſozial verwerten, indem ſie, wie ſie einſt die 
aufſtändiſchen Polen in Sibirien anſiedelte, jetzt in ähnlicher 
Weiſe die Flüchtlinge zur kulturellen Elſchließung kultur⸗ 
loſen Landes verwendet. Es ſei ſehr beklagenswert, daß 
die eingeſetzten Ausſchüſſe nur tagelang berieten, ohne Er⸗ 
gebniſſe zu erzielen. 

Ruſſiſche Beſtechlichkeit. 


Über die Wirtſchaft des entlaſſenen Verkehrsminiſters 
Ruch low erzählt „RNjetſch“, daß einzelne Stations vorſteher 
unter ihm in etlichen Monaten Kriegszeit 50 bis 70.000 
Rubel ersparten. Jeder Zug koſtete an „Frachtbrieſſpeſen“ 
700 Rubel. Als ein Großinduſtrieller ſich beim Mi⸗ 
niſter beklagte, daß er leine gen erhalten könne, ſandte 
man ihm ſo viele Wagen, daß er ſie gar nicht verwenden 
konnte. Dafür ash y 120000 Rubel Strafe wegen 

rwendung zudiktiert. 5 a 
ne na Sibirien verbannten ſozialdemokratiſchen Ab⸗ 
eordneten beklagen ſich dem „Rietich“ zufolge, daß ihnen 
ie ihnen zustehenden Gelder nicht ausgezahlt werden — 
Den Juden wurde trotz miniſterieller Anweiſungen wieder⸗ 
um nicht geſtattet, ſich in Sibirien oder im Kaukaſus nieder⸗ 
zulaſſen, ſie wurden abermals weitergeſchickt. 

Der Zar in Riga 
Großfürſt Thro 


rope“, wo die Bemannungen der ruſſiſchen und en 
e verſammelt waren. Zar Nikolaus übergab 
perſönlich zwei Kommandanten engliſcher Unterſee⸗ 
boote das Georgstreuz vierter Klaſſe, worauf der Zar 
der Thronfolger die ruſſiſchen und engliſchen wee 
eingehend beſichtigten. Sodann beſuchten ſie die Fabriken 
und Werften. Am folgenden Tage reiſte der Zar mit 
arewitſch nach Riga, 
Unten Dunauſer fuhr, der 
Dimitriew, dem Ober 
biets von Riga, empfangen. 
und der Thronfolger im A 


Zar wurde vom General Radko 
ſehlshaber des bejeitigten Ge» 

Von da begaben ſich 
utomobil nach der Stadt und 


as Se ngen des Riga verie digenven 
hielten über Truppenabteilu November verlieh der Zar 


Korps die Parade ab. Am 


hielt über die bei Witebsk 


wo der kaiserliche Zug nach dem 4 


lagernde Div.fion die Parade ab, bejuchte das Militärgebiet 


von Dünaburg und nahm die Parade der Truppen ab, 


denen er ſeinen warmen 
Sieg wünſchte. 8 


ueberlegene Sch wimmläbigkeit 


— 


ges deutschen Follenmateriaas. 


In den Flottenleitungen der Auslandsmarinen wird 


ohne . 
Kin 3 während der bisherigen Seetriegsereigniſſe tor⸗ 


zu 


Wer 


allen Zweiſel einer Zuſammenſtellung der Kriegs⸗ 


Dant ausſprach und ſchaeßlichen 


9 


8 


gliſchen 


der Jar 


veuiſche befinden, die in kurzer Zeit ausgebeſſert und der genoſſen. Der „Baveriſche Kurier“ jagt: Allgeſichts der Trei- J neueſten Spuren bisher kein greifbares Reſultat 


Flottenfront e 
T und von den feindlichen torpedierten 22 Schiffen nur der 
engliſche Panzerkreuzer „Rorburgh“ 
weis von der zweifellos überke 
fähigkeit des deutſchen 
die ſelbſt Lem N 


genen Shwimm- 
n Flotten materials, 
ie f ichtfachmann einleuchten muß. Um wie 
vieles mehr wird man derartige Erwägungen in den leiten⸗ 
den Marinekreiſen aller Mächte anſtellen. Und dies ſeitens 
der neutralen Marineverwaltungen gewiß nicht zum Schaden 
oder en der deutſchen Schiffsbauinduſtrie. Denn nach 
95 rwägungen iſt anzunehmen, daß den deutſchen 
Werften nach dem Friedensſchluß vermehrte Schiſſbau⸗ 
aufträge auch vom Auslande zufallen werden. ur 


Die neuen grossen Kämpfe um Görz. 


Aus dem Kr! F 
Au riegspreſſequartier wird 5 
Nach baum einwöchiger gemeldet 


u Bauje haben die Kämpfe große 
Stiles an der JIſonzofront wieder 7 = 1 5 
nah liegenden Gründen konnten ſich die Italiener keine län⸗ 
gere Ruhe gönnen. Anfangs Dezember joll das Par⸗ 
lament eröffnet werden. Bis zu dieſem Zeitpunkt gilt 
es, irgendeinen militäriſchen Erfolg mit allen Mitteln und 


Ohne Rücktſicht auf weitere ſchwerſe Opfer zu erzwingen. 


uch mögen die übrigen Vierverbandsmächte, vor allem 
England, das die Kohlenverſorgung und damit alle Macht 
über Italien in Händen hat, zur Fortſetzung der nicht von 
der Stelle rückenden Offenſive gedrängt haben. 

Jener Erfolg ſoll nun an den Namen der Stadt Görz 
geknüpft ſein. Was drei vergeblich mit immer ſteig nden 
Verluſten bezahlte Schlachten nicht zu gewinnen vermochten, 
ſoll durch den jetzigen allgemeinen Anſturm er⸗ 
peicht werden. Dieſer richtete ſich vorerſt hauptſächlich gegen 
jenen Teil der tüſtenländiſchen Front, der ſchon in der Dr.te 
ten Iſon e namentlich gegen Ende, den Hauptan⸗ 
griff zu beſtehen hatte, alſo gegen die Hochfläche von Do⸗ 

ber do, und zwar insbeſondere den den chen wrd ich dom 
Ri den dei ſei Bufi, dann gegen den Görzer Brückenkopf und 


. 


Raum von Plava. Yalı nt i eee . „el eue 
bhaftere Tät geit des Feindes, wie ſie feinen großen An⸗ 
griffen vorauszugehen pflegt, beobachtet worden war, ſetzte 
am 10. morgens gegen den ganzen Angriffsraum eine Are 
tillerievorbereinung ein, die en Mitlag zu 
AN HM 5 Die us 
Sampfjpauje n li 
ten es den Itali 
7 Tage auszudehnen. 


ein egnügen. 


ſtöße brachen je doch in u 

ſfammen. 
. Ebenſo erfolglos waren alle Stürme gegen den Gör⸗ 
zer Brückenkopf. Am Monte Sabofſno wurde 


beſchrä 
Infanterie am zweiten Kampftage auf das 
ihren Deckungen. Auch bei 995 0 


Nr. 17, den ſtürmenden Gegner immer wieder zurn Vor 
Pevma wurden ſeine Anſammlungen ſchon wer Ge⸗ 
am es 


I aa zerſprengt. Im Abſchnitte von Podgora 
en heftigſten Handgranatenkämpfen. 


b de Snfanteriefämpfe auch diesmal wieder beſonders erbit⸗ 


und dauerten bis zum Einbruch der . 
Peteano vermochte der Feind nach dem erſten 100 chlagenen 
die Zone des Art 


die ungariihen J 


deftigften ſchweren Feuer und gegen die unaufhörlichen An⸗ 
griffe ſtarker Kräfte durchzuhalten. Wieder ahnte h die 
erprobte Tüchtigkeit dieſer tapferen Truppe. 
In erbitterten Nahkämpfen mit Handgranaten oder im Hand⸗ 
game Mann gegen Mann ſchlugen fie. den 
Gegner unzählige Male zurück. 


Gewann dort 
e zerſchoſſenen Gräben, 5 


en St ſo war er alsbald wie⸗ 
Va raus entfernt. Kein Schritt breit des serien 
el Hendens ging verloren. Weiter ſüdlich am Monte dei 

‚SUN mies das Steiriſche Landwehr⸗Inſanterie⸗Regiment 


am 10. 


ber es im 10. November fünf italieniſche Angri o⸗ 
Se nen gedemag ie Stütmenden mi Herauslorpermben 
ſchließende n und mörderiſchem Feuer begrüßte. Der an⸗ 
Inter Trommdecnitt bis zum Meere fand auch zeitweiſe 
3 e feuer, Feber Verſuch der italieniſchen In⸗ 
unſer Meiner © ubrechen. wurde ſogleich 
Während Ailferiefeuer vereitelt. 
eier großen Kämpfe an der Hauptangriffs⸗ 
zwiſchen Pla va un d Flitſch 
einem Vorſtoß gegen den Brfie ab⸗ 
Angriffe abzuweiſen, wohl aber 


ſtanden einzelne Teile fel ene unter mehr oder 


EN Deutsches Reich. 
Kardinal Frühwirt. Vor einiger Zeit wurde emeld+t 
daß der Papſt beim nächſten Konſitor bn am 6. 8 8 8 
den Münchner Nuntius Frühwirt und den Wiener Nun⸗ 
tius Graf Scapinelli zu Kurienkardinälen ernennen 
werde. Auf eine Anftage beim Münchener erzbiſchöflichen 
Ordinariat wird mitgeteilt, daß die Ernennung des Mün⸗ 
chener Nuntius zum Kardinal bereits vollzogen fei, — Der 
Baveriſche Kurier“ erfährt, daß der Pia Stuhl dem 
Bayern bei dieſer G'legeuhelt das Priv leg er- 


zuſetzen. Dieſes Privileg hat nach demſelben Blatte bis⸗ 
her nur der Kaiſer 5 Heere und der König von Spa⸗ 


wien, frühe 


. 
W 
ER 

EN 


E auch die Könige von Frankreich und Portugal 


rt 


1 


zugeführt werden konnten 


— ſo iſt dies ein Be⸗ len, 


1000 

l reich! chen Nachſchubes in der Offizi i btenſt B 

un chöpj 6 9 7272 1 zieraſpiranten des Beurlaubteni andes: 5 
n de ni ‚nitionsborräte erlaub⸗ Stoltenburg (Danzig), Walter (J Berlin), Leib⸗Huf. 


e 
leriefeuers Beteiligung aller polit. 


on San Martino hatten namentlich nationalen 
Inſanterie⸗Regimenter 39 und 46 im zum erſten 


verhaßten reits große Verdienſte erworben hat, 


2Bayeriſ 
5 W 
teilt hat, dem neuernannten Kardinal das Barett auf 


bereien, die den Krieg gegen die Zentralmächte als einen 
| 3 zur Verteidigung der kachol. Kirche hinſtellen wol⸗ 
j 


Nuntien in München und Wien zu Kardinälen die Mon⸗ 
archen 
habe. 2 8 
den Neutralität des Heiligen Stuhles. 


Aus der Provinz. 


Graudenz, 15, November. 


— Von ber Weichſel! Der Strom iſt vom 14. dis 
zum 15. November bei Thorn von 0,84 auf 0,80 Meter 
über Null gefallen. Der Waſſerſtand betrug heute bei 
Plock 0,87, sordon 0,59, Culm 9,58, Er zudenz 0,75 
(13 November 0,77), Kurzebrack 1,10, wieder 0,95, Oirſchau 
1,43, Einlage 2,00, Schie wenhorſt 2,20, Warienourg 0,32, 
Wolfsdorf —, und Auwachs — Meter über Null 

— Stadtverordnetenwahl in Grandenz. In der heu⸗ 
tigen Wahl der Stadtveroroneten für Die zweite 
teilung übten von 843 ſtimmberechtiglen 


— 


1 


W 4 ie bisheri Stabtverord⸗ 
iedergewählt wurden die bisherigen Stad 
12 5 Kampmann mit 305, Jacobſohn mit 308 und 
[Reich mit 309 Stimmen. f [ 
die Dauer von ſechs Jahren Schrijtfteller Paul Fiſcher 
mit 262 Stimmen, als Erſatzmann auf die Dauer von vier 
Jahren Kaufmann Paul Kobold mit 203 Stimmen und 
als Erſatzmann auf die Dauer von zwei Jahren Bauunter⸗ 
„Hinkelmann mit 208 Stimmen. 


Leutnant Peters d. Landw. a. D. (Thorn), zuletzt vom 


gandwehr: die Offtzierſtellvertreter: Kehren (Rheydt), 
Se toeder (Wilhelm) (I Hamburg), Heyer (Thorn), Scheibe 
Danzig) im Lan w. Inf. r. 61, d. Landw. Inf. 


— Das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe erhielt: Unter⸗ 
offizier d. L. Vittor Jakubeck. Miſchiſchewitz im Kreiſe 
Karthaus. — Das Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe er⸗ 
ielten: Sanitätsfeldwebel Auguſt Clemens bei einem 
eldlazarett im Oſten; Leutnant Erwin Ewert. Gr.⸗Schar⸗ 
dau; Kriegsfreiwilliger Ernſt Koſchnitzki, Karthaus; 
Unteroffizier v. Ganski, Inf⸗Regt. Nr. 128: Musketier 
ohann Tomaczyk im Inf.⸗Regt. Nr. 181, Miſchiſchewitz 
Kreis Karthaus); Vizewachtmeiſter Paul Koh tz, Elbing; 
Unteroffz. im. Reſ.⸗Inf.⸗Regt. 18 Heinrich Jeſtrinski, 


mann, Aſchbuden; 
ieß en, Wolfsdorf⸗ 
Sturz (Kreis 


r. 
Pni' witten, 
negen. 

A Danzig, 15. November. Verminderte Fleiſchzufuhr als 
Wirkung der Höchſtpreiſe. Nach dem Preisſturz der Schweine⸗ 
preiſe am vergangenen Dienstag und trotzdem damals der 
ſehr gut beſchickte Schwein⸗markt geräumt wurde, die Flei⸗ 
ſchermeiſter erwieſenermaßen große Vorräte auf Lager ha⸗ 
ben, kam am erſten Verkaufstage, dem letzten Sonnabend, ſo 
put wie kein Schweinefleiſch, weder in der Markthalle, noch 
n den Fleiſcherläden, zum Brriauf, nur Wurſt wurde reich⸗ 
lich angeboten, 1 wohl, weil die ea 
Preiſe für beſtimmte Wurſtſorten erſt Mittwoch in Kraft 
treten. Dieſes Zurückhalten der tatſächlich vorhandenen 
Schweinefleiſch⸗Vorräte, beſonders auch von Speck und 
Schmalz, dürfte die Behörden ſehr bald zu einem ſehr ener⸗ 
lezen Vorgehen veranlaſſen. — Die Freie Vater ändiſche 
ereinigung, die vor einigen Monaten auch in Danzig unter 

ſchen Parteien eine Ortsgruppe für 

Danzig und Umgebung begründe e und die die Aufgabe hat, 
in kommenden e e dafür zu ſorgen, daß wir in 
unſeren innerpolitiſchen Kämpfen, die nach Beendigung des 
jetzigen Krieges wohl wieder eintreten worden, unſere durch 
tand, Partei und Konfeſſion 5 Intereſſen nur ſo 
weit vertreten dürfen, als es ohne Benachteiligung unſerer 
Intereſſen möglich ift. trat am Sonnabend abend 
Male in die Oeffentlichkeit. Vor einer ſehr zahl⸗ 
reinen Zuhörerſchaft, in der ſich wiederum Mitglieder aller 


Parteien befanden, ſprach Oberlandesgerichtspräſident Dr. 


von Staff⸗Marienwerder, der ſich um die Ausbreitung 
der Freien Vaterländiſchen Vereinigung in Weſtpreußen be⸗ 
vi „über die Ziele dieſer 
Vereinigung, die unſer ſpäteres politiſches Leben auf eine 
höhere gemeinjame Warte ſtellen ſoll. Ausgehend davon, 
wie dieſer gewaltige, von Neid und Mißgunſt unſerer Geg⸗ 
ner entfachte 55 die beſten Kräfte und Eigenſchaften des 
deutſchen Volkes helleuchtend obenangeſtellt, und nach dem 
inweis auf das markante Wort des Kaiſers, er kenne keine 
rteien mehr, ſondern nur Deutſche, hob der Redner her⸗ 
vor, daß ſich trotz des noch tobenden Kampfes ſchon wieder 
Sonderbeſtrebungen einzelner Intereſſentengruppen bemerk⸗ 
bar machten, die nach dem Kriege noch ſtärter hervortreten 
dürftn. Da müßten ausgleichende Wege gefunden werden, um 
den politiſchen Kampf in auffteigende Bahnen und immer 
getragen von der gemeinſamen Liebe zum Vaterlande zu 
| ihren. Dazu ſei die Freie Vaterländiſche Vereinigung ge⸗ 
ndet, die keiner Partei ihre Selbſtändigkeit beschränken, 
en nur zu gemeinſamer Arbeit alle Männer aus allen 
Parteien und allen Volksſchichten zuſammenfaſſen wolle, die 
bereit ſind, zum Wohle des Vaterlandes zu arbeiten. An 
den mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrag. der in 
der Aula der Techniſchen Hochſchul⸗ ſtattfand, und der einen 
recht erfreulichen prattiſchen Werbeerfolg hatte, ſchloß ſich 
unter Leitung des Herrn Geheimen Regierungsrats Prof. 
Dr. Matthael⸗Zoppot eine kurze klärende Ausſprache, 
in der auch die Sofialdemokratie ihre Beteiligung an dieſer 
gemeinſamen Arbeit . = 
ö Danzig, 15. November. (Tel.) Eine größere Nagelung 
an — Danziger Kriegsſäule fand geſtern mittag durch ſämt⸗ 
liche dem Nationalen Frauendienst in en angehörigen 
rauenvereine ſtatt. Nach einer patriotiſchen Anſprache durch 
ie Vorſitzende, Frau Oberbürgermeiſter Scholtz, wurden 
goldene, filberne und eiſerne Nägel im Geſamtbetrage von 
1050 Mark eingeſchlagen. — Der Weſtpreußiſche Provinzial⸗ 
rut wird noch zu Ende dieſes Monats nach Danzig ein⸗ 
berufen. — In der Hoch⸗Stüblauer Mordſache haben auch die 


der beiden Staaten mit ſeiner Vertretung beauftragt das Halteſignal und ſtieß einen auf dem 
Auch ſei di⸗ſer Vorgang ein Beweis der fortdauern⸗ 3 Zug über den Prellbock hinweg in das Stations⸗ 


A b⸗ tionalſtiflung zu errichten. Ich 
Wählern etwa Ihrigen auf das wärmſte für dieſes erneute Zeugnis hoch⸗ 
313 Wähler, alſo noch nicht die Hälfte, ihr Wahlrecht aus. herziger, 


| 


ergehen. 


Jaſtrow, 15. November. Ein Eiſenbahnunfall trug 


ef bezeichnend. daß der Papſt bei def Ernennung der ſich am Sonnabend auf dem Bahnhofe in Ratzebuhr zu. 


s n daſelbſt eintreſſende Güterzug überfuhr 
Der gegen Morge jelbf j Bee 
äude hinein. Das Perſonal der Lokomotive rettete 
ltc noch im legten Augenblick durch Abſpringen. Die ſämt⸗ 
lichen Apparate des Vüroraumes ſind beſchädigt und teil⸗ 
weiſe ganz. zerſtört. Der Materialſchaden iſt bedeutend. 


Verschiedenes. 


— Der Kaiſer an die Familie Krupp. Herr Krupp von 
Bohlen und Halbach erhielt ein Telegramm des Kaiſers und 
önigs, worin es heißt: „Miniſter von Loebell meldet mir 
den Beſchluß der Firma Friedrich Krupp, zugunſten kinder⸗ 
reicher Familien gefallener oder ſchwerbeſchädigter Krieger 
ba angel en ae fe od denne ect der 
im 2 ; ie für die Hinter . 
. Ich danke Ihnen und den 


vaterländiſcher Kuhn als 71 bet 7055 
Namens Krupp, deſſen uhm a er ſt a e 
ſchmied Deu tſchlan ds durch das glänzende Vorbild 


Neugewählt wurden auf auf den Bahnen jozialer Fürſorge und Opferwilligkeit ver⸗ 


herrlicht wird.“ 
Der zweite Hauptgewinn von 200 000 Mark der Preu⸗ 
ßiſch⸗Süddeutſchen Klaſſenlotterie ſiel auf Nr. 167 874. 


Letzte Nachrichten. 


Griechenlands Neutralitätserklärungen 

* Frankfurt a. M., 15. November. Von maßgeben⸗ 
der Seite erfährt der Korreſpondent der „Frkf. Ztg.“, daß 
Der griechiſche Miniſterpräſident Skuludis allen Regierungen 
die weitere Neutralität Griechenlands erklärte, um die grie⸗ 
chiſchen Intereſſen vor fremden Angriffen zu ſchützen. Den 
Vierverbandsmüchten erklärte er beſonders, Griechenland ſei 
wegen der Balkanereigniſſe nicht in der Lage ſei, Serbien zu 
helfen. Er Hoffe, daß der Vierverbaud nicht weiter die 
Neutralität verletzte. Der bulgariſchen Regierung erklärte 


Skuludis, die Neutralitätspolitik den griechiſchen Intereſſen 


| 


U 


Lobe In der Lage des 


nicht offeriert. Das Wetter tft ſchön und kühl. 


N 


Gel 


entſprechend beibehalten zu wollen. a 
Der ruſſiſche Bericht. 

* Petersburg, 15. November. „Nach dem amtlichen 
Bericht vom 14. November wurde der Angriff der Deutſchen 
auf Berſemünde zurückgeſchlagen. Der heftige Kampf in 
Gegend des Dorſes Riedmieze, nordweſtlich Chartorysk, dauert 
an, ebenſo der Kampf bei dem Orte Podgacie. Die feind⸗ 
lichen Verſuche, gegen den Styr vorzugehen, wurden durch 
Feuer vereitelt. 

Verfenkt. 


London, 15. November. „Lloyds“ meldet: Der 
norwegiſche Dampfer „Wacouſta“ (8521 Bruttotonnen) iſt ver⸗ 


ſenkt. Die Beſatzung iſt gerettet. 
Wirtſchaftliche Maſfnahmen in Frankreich. 
* Paris, 15. November. Der Ackerbauminiſter er⸗ 


klärte einem Mitarbeiter des „Petit Pariſien“, er habe ſich 
mit dem Kriegsminiſter ins Einvernehmen geſetzt, damit 
dieſer die zur Verſtärkung der landwirlſchaftlichen Produk⸗ 
tion notwendigen Arbeitskräfte freigebe. Um der Le 


mittelteuerung zu ſteuern, habe er gleichzeitig Maßnahmen 
getroffen. 0 


1 


Getreide⸗Zufuhr per Bahn. 
„Danzig, 15. November. Inländiſch 307 Tonnen: 61 
Erbſen 10, ba er 43, Kleeſaat 10, Kleie 10, Roggen 90, Weizen 128 
Königsberg, 15. November Jufuhr: Inländiſch 14 ongen: 


Weizen 2, Roggen 2, Hafer 3, Wicken 1, Mais 2, Kleie 2, Ver⸗ 
ſchiedenes 2. ; 


{ ner 
genährte Hammel und 


kg (3 
Lebendgewicht 90 Mk. Vollfleiſchige von 120 bis 1505 


ebendgewi ht — Mk., 
Mk. 
Lebend⸗ 


—2 
9 kg (160 Pfund) 
ME, unreine Sauen u. geſchn. 


Mk. 
wurden verkauft zu: 90 WE 1 Schwein, 75 Mk. 2 


Geſchäftsgang: Gedrückt. * 


Berlin, 15. Novbr. Prob. u. Fondsbörſe. (Wolffs Bur.) 


Getreidebericht. Der Abschluß der Zentral⸗Eintaufs⸗ 
genoſſenſchaft mit bulgariſchen Produzenten wurde am 
Produktenmarkt viel beſprochen, doch herrſchte die Auſicht 
vor, daß eine geraume Zeit verſtreichen wird, ehe die Ware 
hier greifbar ſein wird. Aus Rumänien liegen zahlreiche 
Offerten vor, doch ſind die Forderungen im Vergleich zu den 
von der N enſchaft LN Breiten zu 

n arttes hat ſich ſomit wenig ver⸗ 
ändert. Kartoffeln waren wenig angeboten und zu unver: 
änderten Preiſen umgeſetzt. Maismehl war gefragt, aber 


Berliner Börſe. Bei unverändert ſtillem Geſchäft 
die feſte Grundſtimmung bei verſchiedenen et Ri 
beſſerungen beſtehen. Von beimiſchen Anleihen wur n 
Iprozentige, 3½ prozentige und Aprozentige wiederum mehr 
beachtet. Von den Depiſen waren nordiſche und Neuyorker 
beſonders feſt. Die Geldverhältniffe waren leichter. Tägl. 


Wolltteihige e 
t 0 


ewi 
Lebenden (Futterſchweine) 
Ede 


eld 4 Proz. und darunter. 


Chicago, 13. 11: Weizen, per Dezbr. 1051; Feſt. 


Neunork. 18. 11.: Weizen, per Dezbr 112¼. Feſt. 


| Mitteilung des öffentlichen Wetterdiengnes. 


16. November 1915: Wolkig, 


} Dienſtſtelle Bromberg. 
Voraus ſichtliche Witterung in den Regierungsbezirken 
Marienwerder und Bromberg für Dienstag, den 


Temperat 5 
weiſe leichte Niederſchläge. peratur wenig N ſtrich 
Wetter⸗Ausſichten. 

Nach Borichten der Deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Dienstag. den 16. November: Veränderlich, milde. 
Wittwoch, den 17. Meiſt beben N Reder ſchläge. Pe 
Donnerstag, den 18.: Milde, wolkig etwas Soune. 


Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten, 
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| Die „„ die für = Genera Lerſammlung 


BEE NEN > nn En en ui, 1 der 
Zeit vom 1. dis > demielben fra tmäßi zuzufü ren 5 
8 Eventuelle W Hnachtspakete oder ſonſtige für Degen ige des | am Sonnabend, den 27. November en 
a un d 55 12 nn a wu ee nachmittags 6 Uhr, 

eiterleitune an die Empfänger mit deutlicher Aufſchrift ver⸗ in den Räumen des zu Soldau, Poſtſtraße Nr. 18, bele⸗ ien 
Nach längerem Leiden entschlief sanft heute | jebent, in Baliberer Umhüllung Nis zum J. 12. 1915 der Srjar- | Knüffelſchen 9 5121 2. 8 „Poft 8 I va: 
früh 1½ Uhr mein lieber, guter Mann, unser Eskadron Sragoues⸗ Regiment Nr. 12 in Bromberg orto⸗ Zanesorbuung: « 
geliebter, treusorgender Vater, Schwiegervater sau frachtfrei zuzuſtellen. „5580 . Geſchaltsbericht per 1. Januar bis 30. September 1915. 


und Grossvater Erſatz⸗ „ „„ Nr. 12 2. Festsetzung des einem Mitgliede zu gewährenden und der den 


ARE = 1 Verein belaſtenden Darlehue. 


3. Hahl von 2 Mitgliedern für die Repiſions⸗Kommiſſton. . 
4. Wahl von drei Aufſig tsratsmitgliedern (die Herren Off 
a = 5. 
im Alter von 81 Jahren. 
In tiefer Trauer 


Hirſch und Kurzina ſcheiden aus). 
Kenntnisnahme von dem Revpfſionsbericht des Verbands“ 
Die Hinterbliebenen. 
Graudenz, den 14. Noyember 1915. 


a 


K e IE, N IN. 


8 


Repiſors und Beſchlußfaſſung über die Beantwortung der 
gezogenen Erinnerungen. 


Vorſchuß⸗Verein zu Soldau 


eingetragene n mit unbeschränkter Haftpflicht. 5 
Stachel Meiſſel. 8620 


Einer geehrten Kundschaft von Graudenz und 
Umsegend zur getälligen Kenntnisnahme, dass 
mit dem heutigen Tage die altbekannte hiesige 


J. Ms agg 


käuflich in meinen Besitz übergegangen St. 25 
Wird mein eifrigstes Bestreben sein — dank der 
ö BSR mir in eigener Geschöitspraxis erworbenen Er- 
: — — 8 jahrunsen — die alte Firma in unveränderter 
en he eine Bautischlerei 93% Weise erfolgreich weiterzuführen und bitte ich, 
öl Heute erhielt ich die mir zunächst 30 Stek. mir volles Vertrauen entgegenbringen zu wollen. 


die traurige Nach⸗ einigt. Innentüren 


richt, daß. mein 
1 m deinen aus 


einziger Sohn, unſer lieder 
Bruder, Schwager u Onkel, 6 Kiefernholz für Baracken- 
; 5 banten liefert, 18488 


der Kriegsfrw 
n Preis u. Lieferungstermin erb. 


erwin Gall . Wehöck, 


im Jnf.⸗Reg. Nr. 54, 
5 1. Komp. 

am 3. Novbr. 1915, mittags 
12 Ubr im Feldlazarett in 
durchKopfſchuß, wenige Tag; 
vor jeinem 23. Geburtstage 
den Heldentod fürs Vater⸗ 
laud geſterben iſt. 5 


Im Namen der trauernden 


Die Ra Mittwoch, ar 175 d. Mts, 
nachmittags 21% Uhr, vom Frauerhause, Tuscher- 
damm 18, aus Statt. 
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Meine beiden Geschäfte 


E. l. Röthe Buchhandlung 


Inh.: Erich Schasider 


Sraudenz, Altestrasse Nr. 2 


Frim Koks 


für Zentralheizungen u. alle 
Feuerungen liefert zu den 
bekannt billigsten Preisen 


Gaswerk Schneidemühl. 
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eng | 


| N | i | a 
Besitzer von 30% Reichs⸗ 
j anteide, die mühelos und 
ohne Gefahr für Verluſte 8 
ihr Einkommen um noch 


200 vergrößern wollen, er⸗ 
fahren Näheres unter Nr. 
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und 


srich Schneider 


Buchhandlung, Marienwerderstrasse N», 11 
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werden jedes für sich und getrennt voneinander 
an ihren alten Stellen weitergeführt. 
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Hochachtungsvoll und ergebenst 


Angehörigen 13830 durch ben Geſelligen. ; 3% 7 FR 
Minna Gall, SEN I Erich Schneider. 8 es Gb u 
Lehrerwitwe. . 


Graudenz, den 15. November 1915. 


kann man 8. lu Bee Apfelſaft nennen. Er iſt ein alto. 
freies Naturprodukt erſten ae es und von der gleichen a 
lichkeit wie der friſche Apfel jel 6789 


Dr. J. Schliemann, Kelterei u. Obftalage 78 
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® einen an ; u, Konserven-Engroshaus, Zerin W. 57 U See⸗Klipp⸗Fiſch 


Lehrer Damrow und Frau 0 
Martha geb. Dorow. 
Grandenz, d. 14. Nov. 1915. 
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Vergruüßserunges. Lebens- 
Re, Andenken Ge» 
Inllener.ni jeder Photegr. (35 K 45) 
arant, völlig ähnlich HA. 3.75. Porto u. 
Gerpack: 0.75,nur Nachn. Frau br. Fried- 
mann, ene. Barliä, 8 Söhlaßatr. 52 b. 
„ Offisier-Gtellnertreten, Zt. im 
Lazarett, 30 J l., Sucht netten 


schriftlichen Verkehr 


Ztr. 55 Mk., ER Pfund 65 Pf. 


fettheringe 3 

hochfeine Bealee das Beite vom Beſten, Tonne wiegt ca. 330 fd. 
Tonne 130 Mk., ½ Tonne 70 Mk. 

Nachnahme. 1142487 


nd E. Neumann, Sriebeberg Nm. 
2 in Aulhracit heacit 


Zivilf., Bd. 1-50 nebſt Re⸗ 


empfiehlt in bekannter Güte der Waren 
und Packung 
Frucht-, Gemüse-, Fiseh- Konserven 
« und Marmelnden jeglicher Art « 


Preisliste steis germ zu Diensten, 


Es würde sich empfehlen, Ihren Bedart jetzt 
zu decken, da bei der Knappheit der Taren 
diese bedeutend im Preise steigen werden, 


Georg Neumann & Eb. Büonsir. 56. f 


Seife und Beihpalar 


Son Vorrat reicht, vekaufe 
ich gelblich⸗weiße Faßſeife Kur 
in Fäſſern von etwa 100 Pfd. 
zu 35 Pfg. das Pfd. ab hler geg. | . 


Nachnahme. Baßhnſtation muß 


genau angegeben werden. Gutes Fernsprecher Amt Lützow 2415. 2 
e e Ah. 8 00 fd. wee i von ven I; e >; 85 EEE Se 3 d. K.⸗Ger. in bat 5 A 56 5043 
Brieſſiche Meldungen unter Nr. 22 Pfg. das Pfund. 804 2272777 > Strafſ, Bd. 1-25 nebſt Re) P. Wodtke, Brombers 
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gifter, Orgbb,, 
verk, ſehr billig Max n F 


—— Tilſit. 18650 Bekanntmachung! a 


Nageln. Bettenverk. St 30 
N! Uhren, Brillanten! 2 Bneıe weideßettn, en 


14183 an den Geſelligen erbeten. 


Speiſckaryſen 


WII k. Wg eggs, 
Ba a. Be, 


Weiche Salmiok⸗Schmierſeife, gar. ſchäumend 


lebend im Waſſer oder ie ge 
ichlachtet, liefert 839 Seifen verſende nicht unter 1 Zentner, alles gegen Be 
Shhaught een Bomeiste Kaſſe oder Nachnahme ab Brieſen. 


Kess Bu 100 Pack ME. 12,00. = 
5 1 anti us“, 5 [Sen dr „aut daun Au Brieen e 


a wiebeln 


bei AR 1 5 * an 
a Ztr. 17,50 1 Bir. 18.— Mk. 
ab Vahr, Snake. 


Auoblauch 
EB 1,60 Mk. ſolange 5 


re k. 

5 J. H. 8 ohn 
Schönlante. Serneut Nr. 60. 
— — — 


; „. Schmierſeife * 85 Itr. 3 
e 85 8 10 Yo Pfd. „Stücken „ „ p. iir 7800 DEE: Wer ſolche für ca. die Hälfte Teppiche 15-32 M. e chte Skunks⸗ 
Korlionsiäleie Seifenpulver 1 anſtatt Verſi 1 20. „ . Bir. 32,00 Mk des Wertes kauf. will, kaufe ſtolas! Skunksmuff c Echte Fuchs 8. 
1 f eg 
a 1 Sal peter⸗ „Donatin“, Vökelſalz, Po i „dd unverſetzt. 
15 nl Inf 2 | Zußbodendl- E ea Donau. von 20 Liter an u Liter — 75 ME über echte Glasvütter Anker Leſöbe Springer, ER 


r, drei extraſchw. Goldkapſ., Kot 
2 S 200.— beliehen, für "Zhganens 


M. 20.— über gold. Hbr- 
armband mit acht Brillanten, 
mit M. 75. . rn . 
1 

40 biz 100 W. belieben, fi 1. . 4 von Mk. 9 v. Wille an auf⸗ 

e ig: Winde Skate offeriert 

i dit egen 2 

aich alfa werden für von es Jacob Sohmieder, 
Geld zurückgenommen, Daher 55 amm 111995 


1 Granbenz. Sefa 19. | 


„RE gabel e Pony. A 
a. un. Ladeneinr.) ſa a 

Ein gut ſortiertes, 1597 85 Lager in Miannfakur⸗, Kurz to ansaeihlofien. . 
a . men babe ngen. Weiße, Wellwaren sowie Herren⸗ und Anaben⸗Konfektion E ente e 5 in SW. 68, 


> Ynt alb t zu verkaufen. Offert 7 
n ee = 3 88 85 55 Buumteren k 
— — Sicnnenie: "an 
+ — Eee — — —— — — 5 .. 
offerie 18715 Empfeble für Rantiente, Safmirte und große Abnehmer: b b Grube und 45 Gage e Kunſthonig 
WeingzogäsgBü 58 ad Nunſtſchm alz, Tal gmargarine a Bromberg gibt ab 
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| Saubverſar dene nig- 5 u-Elmern 
Qi ar elten⸗ e e b e 1 875 und Kunftipeifefett vorm. Pohl & Sohn, n b. . in 1735 l. und 110 u, lm 
5 eckerle per Pack ee ‚Si. Bei 185 9 Berlinerſtr. 10 8, Tel. 440, 
Bad tet, Nadın, be i aöß. ie t.|geröft. Kaffee, Aaffee-Surrogate in großer Auswaßl, . Tel. #40. füp, \neine! T 
n Geriienfocmen, Zithodt, Miefihe, Merk | _ la Knnstensi 190 Mk. pro Zentner 
i a Richtſtr. 10, Telephon 218. 8657 De Mpfelichnitte, Sauerkirſchen, Pflaumen i. Kiſten U Angle igelett = ntne 18553 | 
3 Friſchsbfmarmelade und Süden, Sultaninen, Korinthen, loſes Backpulver, , zoom og offerie 
a 5 teen Speer Dr. Deibers Fabrikate, Haushalt- und Ereme⸗Schsko⸗ 3 bat abzugeb. 18720| Rudolf R „ - 
F Aünfben g ME Inder Befere” Zafeikhaholade, Kaus in Kisten un 2. 4 F. et g Nachilz, Dfterode O | 
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knurrte er in fih hinein. 


auch im übrigen weitgehend nach der 


Graudemz, Dienstag 


Un rotes Gold. 


Noman von Erich Frieſen. 
[Nachdruck verboten. 


4 Fortſetzurg.] 


Der Mann aber, der ſich der beabſichtigten Wirkung 
feiner wohlgewählten Worte genau bewußt war, fuhr mit 
dem Bruſtton ehrlichſter überzeugung fert: 

„Sehen Sie, liebes Kind — ich als Ihr Vormund 
bin nun leider auch geaßtigt, die materielle »eite der 
Be ans Auge zu faſſen. Hat Herr Heinz Althoff einen 

eruf?“ 

„Er bewirtſchaftet die kleine Farm, die ihm ſein Vater 
hinterließ.“ 5 0 

„Bringt fie feviel ein, daß ei eine Familie damit er⸗ 
nähren kann?“ 

„Ich glaube kaum. Aber er beſitzt noch ein kleines 
Vermögen in bar — wie er mir ſagte.“ 

„Ah —! Das iſt etwas anderes. Wieviel?“ 

„Zweitauſend Pfund Steriing — glaube ich.“ 

„Macht hundert Pfund Zinfen im Jatzr. Davon kann 
kaum ein einzelner Menſch exiſtieren — um wieviel 
weniger eine Familie!“ 

„ ber doch zuſammen mit den Zinſen meines 
Vermögens —“ wagte Jeene ſchüchtern zu bemerken. 

Ein ſcharfer Blick unter halbgeſchloſſenen Lidern her⸗ 
vor traf das junge Mädchen, das mit leicht verſchlungenen 
Hann eln Bild lieblichſter Jungfräulichkeit und 
uſchuld, ahnungslos vor dem Manne Hand, der ſich 


geſchworen hatte, ſelbſt in den Beſitz dieſes Vermögens zu 


kommen — gleichviel duch welche Mittel. 

„Im —“ machte er nachdenklich, mit der ſchöngeſo mten 
Hand nachläſſig ſeinen langen ſchwar zen Schnurrbart lieb⸗ 
koſend — „wir wollen uns die Sache genan überlegen. 
Vor allen Dingen mutz ich Air doch dieſen Glückspilz 
Heinz Althoff exit einmal auſe gen! Und wenn er mir 


gefällt, wenn ich ihn jür einen Ehrenmann halte, dem ich Althoff ihrer wert ift, würde ich 
Zukunft meines Mündels anvertrauen kaun — | nicht verſagen.“ 


hig die g 
. dann willigen Sie ein?“ unterbrach ihn Irene 

it leuchtenden Augen. ; 
ge ar werde, ich ihm zuerſt einen Poſten verſchaffen, 
auf dem er mehr Geld verdient — und daun ſprechen inie 
über die Sache weiter ... Und nun laſſen Sie mich 
allein, liebe Jrene! Ich habe noch ein paar wichtige 
Briefe zu ſchreiben, die keinen Aufſchus dulden. 

Herzlich drückte er ihr die Hand, blickte dabei liebevoll 


in die groß zu ihm aufgefchlageuen braunen Augen und kreideweiß. 


öffnete mit einer leichten Verbeugung die Tür. 


„So melde 
zu bemühen.“ 

Lautlos verſchwand der Schwarze. 

Lord Roberts nahm wieder an feinen Schreidtiſch 
Platz und begann, ſcheinbar eifrig in ſeinen Briefſchaften 
zu blättern. In Wirklichkeit baute er ſich in aller Eile 
in feinem Hien einen Plan zurecht. 3 

Als ſich bald darauf die Tür vorſt „tig öffnete und 
Lady Eliſaberhs ſchmale Figur auf der Schwelle aufs 
tau gte, rief er ihe in leicht ſcherzendem Tone entgegen 

„Nur herein, liebe Schweſter! Genier Dich nicht! Ich 
tu Dir nichts!“ 5 

Berwundert, aber mit einem erleichterten Aufatmen 
blickte Loy Eliſabeth auf ihren Zruber, der bei vorzüg⸗ 
licher Laue u Sein ſchien. Sie fücchte e ihn in Wut zu 
ſtuden über die Na hricht von Jreues Verlobung. Und 
nun dieſe Heiterkeit und lägelude Niene — — 

„Du haſt mich rufen laſen, Edward?“ begann fie, noch 
immer zaudernd. 

„Ja. . . Ubrigens —“ beluſtigt lachte er auf ar 
„Dein Geſicht hätte ich ſehen mögen, als Du meinen Brief 
bekamſt, in dem ich Dir meine Abſichten betreffs unſerer 
kleinen Freundin Irene mitteilte. Wie war Dir da zus 
mute, teure Schweſter?“ i 

„Schrecklich, Edward .. . Sie hat Dir aljo alles ges 
ſtanden, die liebe Kleine?“ 

Ja a 


2 
AU Du —2⸗ 

„Ih werde die „liebe Kleine“ ſelber heiraten.“ 
„Barmherziger Gott! ... Halt Du es ihr ſchon ge- 
Ya 


17 
0 Bis jetzt noch nicht.“ 
„Aber Du haſt ihr zu verſtehen gegeben, daß Du von 
ihrer Verlobung mit Heinz Althoff nichts wiſſen willſt?“ 
„Ich Gegenteil. Ich habe ſie meiner vollen Sy npathie 
verſt hert und ihr geiagt, wenn ih fände, daß der junge 
ihr meine Einwilligung 


„Edward!“ 
„Das hindert jedoch nicht, daß ich ſie ſelber heiraten 
werde.“ : 
Entsetzt fuhr Lazy Eliſabeth zurſick 
„Wie iſt dat möglich? Ich verſtehe Dich nicht —“ 
18 auch nicht nötig. Laß das nur meine Sor 
ine 


ei 
Lady Elisabeth ſank in einen Seſſel. Ihr Geſicht war 


Edward!“ flehte ſie mit emporgehobenen Händen. 


Kaum war er wieder allein, als er leiſe aufſtöhnend „Edward! Willſt Du das Kind nicht ſchonen?“ 


auf einen Stuhl fand, 

e gZum Kuckuck auch! Hat das Mädel mich erſchreckt!⸗ 
Erſt die unvorbereitete Nach⸗ 
richt von ihrer Verlobung — dann jener Name! 
Pah, weg mit den Erinnerungen! Laß die Toten ruhen! 
. . . Aber ich glaube wirklich, ich bin in wenigen Minuten 
um Jahre gealtert!“ g 


Mit einer raſchen Bewegung hielt ihr Bruder ihr den 
Mund zu. 


„Spare Deine Worte! Und laß die Jammermiene! 


.. Ich brauche Jrenes Geld — baſta! Ich verlange nichts 


von Dir, als daß Du ſchweigſt und die Dinge ruhig laufen 
läßt. Wenn Du aber verſuchen ſollteſt, das Mädchen 
irgendwie gegen mich zu beeinfluſſen, ſei es durch Worte 


Damit zog er einen kleinen Spiegel aus der Weſten⸗ oder Blicke oder Handlungen, ſo werde ich der Welt er⸗ 


taſche und begann, ſorgfältig ſeine Züge zu ſtudieren. 
„Recht ſo! Die 


zwiſchen den zuſammengepreßten Zähnen „Nur niemals 


zählen, daß, die hochehrbare Lady Eliſabeth Roberts eines 


asle iſt noch da!“ murmelte er] Abends — 


„Hab' Erbarmen mit mir, Edward!“ ſchluchzte die 


ſein wahres Geſicht zeigen! In dieſer Lebensklugheit be» kleine Dame auf, das Geſicht in den Händen vergrabend. 


t er ganze Erfolg mancher Meuſchen! 
1595 allein it, ohne Augen ringsum, die einen beob⸗ 
achten, ohne Ohren, die jeden Laut auffangen — nie 


Selbſt wenn „Ich will ja alles tun, was Du willſt — nur ſchone mich! 


Schone mich!!“ 


„Na alſo! Es wird 


Und ſorg' Dich nicht um Irene! 


ſollt wahrhaft Kluge ſeine Maske lüften, weder bei nicht lange dauern, dann iſt fie raſend verliebt in mich. 
ER noch ee 4 ia Ha, wer kommt denn da jchon | Berjteh’ mich auf derlei.“ 


wieder?“ E 
Haſtig ſteckte er den Spiegel ein, fuhr ſich ein paarmal 


Leiſe lachte er auf. 
Lady Eliſabeth aber lief ein Schauer über den Rücken 


plättend übers Geſicht und lauſchte dann angeftrengt hin⸗ Ohne ein Wort zu erwidern, verließ ſie raſch das Zimmer. 


aus nach der 
Nichts hörbar. 
einen Streich geſpielt. 


alle — 
> Seine erregte Phantaſie hatte ihm 
Ober war es ſein böſes Gewiſſen? 


0. 
Am nächſten Morgen 
In ihrer ganzen ſtrahlenden Pracht leuchtete die heiße 


Er öffnete das Fenſter und ließ feine erhitzte Stirn von | ſüdafrikeniſche Sonne nom tiefblauen Himmel 


der friſchen Abendluft umſpielen. f 

Dann drückte er auf einen elektriſchen Knopf. 

Ein kleiner, ſchwarzer Diener erſchien. 
„Iſt Lady Eliſabeth ſchon zu Bett gegangen, Jim? 
„Nein, Mylord. Lady Eliſabeth iſt im Wohnzimmer. 


e n Wr 


Das Bauernhaus in Ostpreussen. 


Die Provinz 5 deren aus alten Uberlieferungen 


„Denn gerade 
bezeichnend für die ganze gipreußtihe 


Waldungen unerſchöpfliche Vorräte boten. Aus ihm fügten 


die Landes bewohner jegliches Gebäu, deſſen ſie überhaupt be⸗ 
durften. Die 


a b Ermland iſt dieſe Kunſt wenigſtens etwas 


lande und im Volke jelbfi für feine Bauten benutzt worden. 


Der Bauer befriedigt 1A er Wet, ent in eier Er 

N zgziakeit und hält mehr wie irgendein anderer 
een chen, am bewährten Aten fe. So 
nahm auch der neue Zuzug de 
i Hten hier den bodenſtändigen H 


. ö 
Ay; 


ichard tet fr eine ſachkundi = zu feinem Wohnhauſe errichtete. 


ng 1 


Früh ſchon ſtand Irene am offenen Fenſter ihres Ge⸗ 
maches. Ste hatte feſt und ruhig geſchlafen; denn fie 
nahm an, in der geſtrigen Unterredung mit ihrem Vor⸗ 
mund eine Gewähr für ihr zukünftiges Glück erblicken zu 
dürfen. 5 


und fügte nur die Zutaten aus der alte i 
es ihm um die Betonung eines Bauteiles beſonders zu tun 
war, oder neue Zwecke neue Formen forderten.“ 


irtſchaftsräume hinzu, und es entiteht am Ende der Ent- 
icklungsr 
ſchen 1 bezeichnen Wee 


erzen der O 1 
ee 2 Beſiedlungsform. Während im Samlande, 


und Barten die eingeführten Bauformen man⸗ 
ee beachtenswerte Kreuzungen eingehen, beherr⸗ 
ſchen in Maſuren und noch mehr in Litauen die alten boden⸗ 
ſtändigen Formen die Hausgeſtaltung vellkommen. 

Die Stilarten in den einzelnen Landesteilen laſſen 
ſich heute noch genau unterſcheiden. „In Maſuren ſteht 
der Grundriß des Wohnhauſes noch dem oberländiſchen nahe. 
Dieſes hat ſich aber von den A losgelöſt, die ge⸗ 
ſchloſſen um den Wirtſchaftshof liegen, und ſteht ſelbſtändig 
im Hausgarten an der Straße, neben der oft reich ausgebil⸗ 


n Heimat hinzu, wo 


ihr, ich ließe ſie bitten, ſich ſofort zu mir 
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Gerade hatte Annie, Lady Eliſabeths Kammermäd hen, 
das auch Irene bedieute, ihr Schokolade serviert — denn 
in Villa Eden war es, wie in den meiſten vornetzmen 
jüdafrikaniſchen Häujern, Sitle, daß jedes Familienmitglied 
das erſte Frühſtück allein in ſeinem Zimmer einnahm — 
und war daun wieder gegangen. 

Und Irene zog alle Paar Minuten ihre kleine Uhr, 
um feſtzuſtellen ob es denn noch immer nicht bald zehn 
ige ei. Denn für dieſe Zeit hatte ſie mit ihrem Ver⸗ 
lovten drunten am Meeresſtrande ein Zuſam mentreffen 
verabredet. 

Schon eine halbe Stunde früher band ſie den breiten, 
weißen Stroghut auf das kaſtanienbeaune Lockentzaar, griff 
nach dem jp-hemiderzogenen gellen Sonnenſcherm und rief 


nach „Bluco“, dem großen Neufundländer, ihrem treuen 
Begleiter auf all igren Spaziergängen. 


Luftig eilten beide ie vecſchlungenen Gartenwege ent⸗ 
laug — cocbei an ſchlauken Palmen, an blühenden Gra⸗ 
uaten, an Rieſenkatteen, die eine faſt undurchoringliche 
Hecke an der einen Seite des Gartens bildeten. Süß bes 
cauſchend dufteten die Blüten der Maugor und Feigen⸗ 
däume und die majeſtätiſche Kala, die hler in Südafrika 
wild wächſt wie im Norden die Butterblume, hob ſtolz 
ihren weißleuchteuden Kelch der Sonne entgegen. 

Jetzt ginaus zum Gartentor, das direkt nach dem ſtei⸗ 
nigen Strande führte. 5 

Kein Wölkchen trübte die tiefe Bläue des Himmels. 
Die Luft war ſo durchſichtig, Daß ſie zu zittern chien. 
Rajetätijch rollte der urewige Ozean ſeine weißſchäu nen⸗ 
den Fluten an das trotzige Gefelſe, daß ſie hoch affpritzten 
und in Rillionen S haumflöck then zerſtoben 
Ireue hapfte beende von Stein zu Stein, im mer ge⸗ 
olgt von item treuen Begleiter. 

Plötzlich hob Pluto lauf hend den klugen Kopf, ſtieß 
ein Freudengegeat aus und fort jagte er, hinein in das 
Celjentabyeinth. 

Bald darauf tauchte auch hinter einem Felſen ein 
grauer Schlapphut auf.. ein blonder Vocloger jolgte 
und ein Paar breite Schultern uno — 

„Heinz!“ 

„Frenel“ 

So jubelte es faſt gleichzeitig aus zwei jugendfri 
l faſt gleichzeitig zwei jugendfriſchen 

Sie eilten aufeinander zu, die beiden frohen Menſchen⸗ 
inder. ‚Sie möchten ſich umarmen. möchten die Lippen 
zum ſeligen Kuß aufeinanderpreſſen — doch ſie wagen es 
nicht. Wenn jemand ſie jähe! 

„So drückte er nue ſeine bärtigen Lippen auf ihre 
kleine, ihm eutgegengeſtreckte Hand. Und ſie lä helte ihr 
reizendſtes Grüschenlächeln. Und in tollen Sprüngen um⸗ 
kreiſte Pluto das glückliche, junge Paar. 

„Wie ſchön Du ausſiehſft, mein Lieb —7 flüſterte er 
zürtlich — „die reine Verkörperung des Frühlings!“ 
„Pie! Mich nicht eitel machen, Du Böſer!“ gab 
neckiſch zurück. Uno doch ſtrahlte ihr das Glück uber 1 
205 aus den lachenden Augen. 


(Fortſetzung folgt.) 


3; 


3 


7 


orman gegen 
Doſe 30 f „Auch als Siebesgabe 
im Felde begehrt:!“ (Im Seldpoftbrief portofrei.) 


deten Durchfahrt, die die Hoflage von dem Wege ſcheidet. 
Der grade, in Fachwerk ausgebildete oder ſchlicht verbretterte 
Giebel des Oberlandes weicht hier reicherer Zierform. In 


ein um ſo größerer Wert gelegt 

Giebelverbretterungen, geradezu klaſſiſch 

köpfe und ſchöne Färbung auch des Kußern heben dieſe 
anſehnlichen Gebäud 

litauiſchen Kunſt heraus, 


ſtruments 


1. Wohltätigkeits⸗Konzert 
deranstanet vom Gouvernement Grauen. 


Allenthalben regen ſich in Graudenz o ferfreudige Hände 
um den im Felde ſtehenden Truppen West ne e 
zeig nachtsfreude zu bereiten, ihnen am ſchönſten Feſte der 
Chriſtenheit eine Dantesſchuld abzutragen für die unerhörten 
Strapazen, die ſie in Eis und Schnee zur Sicherheit des 
Reiches und des heimatlichen Herdes auszuſtehen haben. 
In dankenswerter Weiſe macht das Gouvernement die zahl⸗ 
reichen, zurzeit in unſerer Garniſon als „Feldgraue“ einge⸗ 
zogenen Künſtler der Wohltätigteit dienſtbar. Gleich die 
erſte Veranſtaltung dieſer Art hat am geſtrigen Sonntag 
gezeigt, daß für die Bewältigung der umfangreichen Vor⸗ 
arbeiten und Schwierigkeiten, die bei jedem ſolchen Unter⸗ 
nehmen in Hülle und Fülle auftauchen, zwei Männer die 
Leitung in die Hand genommen haben, die mit Sicherheit 
den Erfolg verbürgen. Die Zügel der künſtleriſchen Leitung 
hält der Nachrichten⸗Offizier des Gouvernements, Herr 
Leutnant Kyſer, feſt in der Fauſt; mit großer Cache 
kenntnis, echt künſtleriſchem und feinem Geſchmack macht ſich 
ſein Einfluß auf die Zuſammenſtellung des Programms gel⸗ 
tend, ſodaß trotz der Verſchiedenheit der muſikaliſchen Ges 
biete ein einheitlich geſchloſſenes, abgerundetes Ganze ge⸗ 
boten werden konnte. Hand in Hand damit geht Herr Buch⸗ 
händler Kriedte, der dem geſchäftlichen Teil der Veran⸗ 
ſtaltungen vorſteht; ſeinen reichen Erfahrungen auf dieſem 
Gebiete iſt es wohl mit zu danken, daß der „klingende Er⸗ 
en, des Abends mit dem künſtleriſchen gleichen Schritt 


Der Adlerſaal zeigte geſtern ein feſtliches Gewand. Di 

15 enchſche Gärtnerei hatte eine auserleſen ſchöne 

usſchmückung mit lebenden Blattpflanzen zur Verfügung 
Be welche die Bühne wirkungsvoll umrahmte, während 
die Firma S. J. Kiewe hübſche Dekorationen in den deut⸗ 
ſchen Landesfarben und denen unſerer Verbündeten aus⸗ 
ur hatte. Einen weſentlichen Fortſchritt bedeutet der Er⸗ 
Er es dicken Plüſchvorhanges, der ſonſt ſtets die meiſten 
Tonwellen abſorbierte, durch einen leichten Satin⸗Vor⸗ 
hang; die damit erzielte bedeutende Verbeſſerung der 
Akuſtil war wo ltuend zu bemerken; außerdem wirkt der 
in den Farben lila mit gelb gehaltene Vorhang äußerſt ge⸗ 
ſchmackvoll und dekorativ, ſtellte alſo nach zwei Seiten hin 
langempfundene Notwendigkeit ab. 

Herr H. W. Draber, der Muſik⸗Schriftleiter der 
Ullſteinſchen Tageszeitungen in Berlin, hatte zur Einleitung 
des Wohltätigleitskonzertzyklus einen ſtimmungsvollen, 
formvollendeten Vorſpruch verfaßt, der in feinſinniger Weiſe 
auf den Zweck und die Notwendigkeit der Veranſtaltung hin⸗ 
weiſt; durch prächtigen Vortrag des Herrn Müller⸗ 
Moleska vom Luſtſpielhaus in Berlin wurde der Prolog 
zur beiten Wirkung gebracht. Als erſte mufikaliſche Gabe 
bot der Klavpierkünſtler Lüttringhaus aus Eſſen ein 
Klavierkonzert von Volkmann. Es wird für viele Muſik⸗ 
freunde von Intereſſe geweſen ſein, dieſem bekannten Kom⸗ 


poniſten, den man häufig in der Orcheſtermuſik, beſonders 


aber auf dem Cello, ſowie in Chorgeſängen zu hören be⸗ 
kommt, auch einmal auf dem Klavier zu begegnen. Herr 
Lüttringhaus faßte das Tonwerk forſch an und führte es ſo 
zu Ende, daß man mit Befriedi ba auf die Leiſtung des 
jugendlichen Künſtlers zurückblicken kann. Mit Wolframs: 
„Blick ich umher in dieſem edlen Kreiſe“ ſtellte ſich Herr 
Opernſänger Schey aus Berlin als tüchtiger und ſtimm⸗ 


begabter Bariton vor. In unverbrauchter Friſche ſtrömt 
323 fonore und kraftvolle Organ, dem in den lyriſchen Lies 
dern wicht die erforderliche Aus druckswärme fehlt. 


dern 

Später ſang der junge Künſtler noch den ſchaurig⸗ſchönen 
„Doppelgänger“ und die düſtere „Krähe“ von Schubert mit 
5 charakteriſtiſcher Ausprägung aller Einzel⸗ 
eiten, ohne daß der feine Stimmungsgehalt darunter litt. 
Die ebenfalls ſehr ſchön geſungene „Verborgenheit“ von 
Hugo Wolf gab den begeiſterten Zuhörern das Recht, Zu⸗ 
gaben zu fordern, und Herr Schey ſang den mit feſtem Sol⸗ 
dateskahumor gewürzten „Prinz. Eugen“ und „Fridericus 
rex“ er folgende Sänger war Herr Kretſchmer vom 
Skadttheater in Lübeck, der mit ſeinem biegſamen Tenor, 
der namentlich in den oberen Lagen voller Kraft und Schmelz 


iſt, mit dem prächtigen „Wie eiskalt iſt dies Händchen“ aus 


der Oper „Boheme“ von Puceini einen vollen Erfolg er⸗ 
zielte. Die Arie aus der „Afrikanerin“: „Land fo wunder⸗ 
bar“ gab dem Tenor Gelegenheit zur vollen Stimmentfaltung 
und ſie war wohl das Beſte, was der Künſtler an dieſem Abend 
bot. Das Ständchen des Herzogs aus „Rigoletto“ wurde 
graziös präſentiert, friſch und lebensfroh der „Trinkſpruch“ 
von Schmalſtich (einem aus den Kriedte⸗Konzerten bekannten 
und geſchätzten Künſtler) wirkungsvoll hinausgeſchmettert. 
Daß Herr Kretſchmer bei allen. fin lichen Qualitäten auch 
über einen neckiſchen Humor verfügt, zeigte das reizende 
Dornröschen“ von Frommer, das er als Zugabe ſpendete 

einen 


ſelumſtrittene Kirchenarie von Stradella 1645 bis 
1680 die als ei modernes Stück von den Muſikgelehrten 
aber dem Pariſer Komponiſten Louis Niedermeyer zuge⸗ 
schrieben wird, ferner die „Träumerei“ von Schumann und 
hatte damit vollen Erfolg. Am Hanajcönen Ibach⸗Flügel 


hatten die Künſtler 


Aus der Provinz. 
Graudenz, 15. November. 


— Neue bau- und handelsgewerbliche Genoſſenſchafts⸗ 
gründungen in reußen. In Culm iſt eine Baus 
und Lieſerungs⸗Genoſſenſchaft mit beſchränkter 
Haftung gegründet worden. Das Unternehmen bezweckt die 
gemeinſame übernahme von Arbeiten und Lieferungen des 
Baugewerbes und ihre Ausführung durch die Mitglieder Die 
Haſtzumme iſt auf 3000 M. auf jeden Anteil feſtge etzt worden. 
— In Elbing if eine ‚Einkaufsgenoſſenſchaft 
der Detailliſten“ mit dem Sitze in Elbing gegründet. 
Der Gegenſtand des Unternehmens iſt der Einkauf von Waren 
auf gemeinſchaftliche Rechnung und 1 derſelben zum 
Handelsbetriebe an die Mitglieder; die Errichtung von dem 
Kolonialwarenhandel dienenden Anlagen. und Betrieben zur 
Förderung des Erwerbes und der Wirtſchaſt ihrer Mitglieder 
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und die Förderung der Intereſſen des Kleinhandels. — In 
das Genoſenſchafts regiſter zu Danzig iſt eine „Arbeits⸗ 
gemeinſchaft im Schmiede⸗ und Stellmacher⸗ 
gewerbe“ mit dem Sitz in Danzig eingetragen. Gegen⸗ 
ſtand des Unternehmens iſt die übernahme und Ausführung 
von Schmiede⸗ und Stellmacherarbeiten. Endlich it in 
Danzig eine „Arbeitsgemeinſchaft im Tiſchler⸗ 
und Holzbildhauergewerbe“ gegründet worden. 
Gegenſtand des Unternehmens iſt die Übernahme und Aus⸗ 
betten von Tiſchler⸗, Drechſler⸗ oder Holzbildhauer⸗Ar⸗ 
eiten. 

— Dem Roten Kreuz und dem Weſtpr. Provinzialverein 
der Vaterländ. Frauenvereine find während der Kriegszeit 
Unger 292960 wart gespendet worden, außerdem zayl⸗ 
reiche andere Liebesgaben. ; : 

— Die Vorratserhebung und Beſchlagnahme der Gummi⸗ 
bereifung fur Kriegeſahtzt e ve handel, eine vom tal 
kommando Danzig im heutigen „Geſelligen“ veröffentlichte 
Beranmmachung I 

— C. G. Röthe's Buchhandlung in Graudenz, eine im 
Jahre 1827 gegründete Firma, iſt in den Beſitz des belannten 
Graudenzer Buchhändlers Erich Schneider übergegangen. 
Herr Schneider iſt aus der Röthe'ſchen Buchhandlung her⸗ 
vorgegangen und wird als geborener Graudenzer dieſe in 
derſerben Weiße fortführen, wie es der verſtorbene Inhaber, 
Stadtrat Schubert, getan hat. Herr Schneider gibt frin bis⸗ 

eriges Geſchäft nicht auf, ſondern er wird beide Buchhand⸗ 
ungen an ihren bisherigen Plätzen we ster fortführen. 


** Marienwerder, 15. November. Die Fleiſcher⸗Innung 
hielt eine außerordentliche Innungsverſammlung ab, um 
Stellung zu nehmen zu der Bundes ratsverorsd⸗ 
nung über Höchſtpreiſe von Schweinen und Schweine⸗ 
ba Der Obermeiſter Hoffmann kam nach einem einge⸗ 

enden Bericht über die in Frage kommenden Beſtimmungen 
zu der Folgerung, daß in der vom Bundesrat feſtgelegten 
Preisſtellung eine einſeitige Schädigung des Fleiſcher⸗ 
gewerbes zu erblicken ſei, durch welche die Exiſtenz vieler 

Meiſter gefährdet würde. Dieſe Benachteiligung ſei um ſ 
weniger gerechtfertigt, als das Fleiſchergewerbe auch in der 
Kriegszeit ſtets ſeine Opferfreudigkeit bekundet und ſeine 
vaterländiſchen Pflichten gern und freudig erfüllt habe. Die 
Folge der Bundesratsverordnung würde ſein, daß die 
Fleiſcher mit einem erheblichen Verluſt arbeiten 
müßten. Es wurde feſtgeſtellt, daß bei der feſtgelegten Preis⸗ 
grenze nach objektiver Berechnung bei einem Schwein im 
Gewichte von 80 bis 100 Kilogramm ſich ein Verluſt von 
6 M. auf den Zentner Schlachtgewicht ergibt, wobei noch 
nicht einmal das Eintrocknen des Fleiſches, das Einwiegen 
und die Betriebskoſten in Anſatz gebracht ſind Bei Schweinen 
iber 240 Pfund Lebendgewicht erhöht ſich der Verluſt auf 
19 M. auf den Zentner Schlachtgewicht. Die Fleiſcher wollen 
zwar im Intereſſe der Allgemeinheit von einer Einſtellung | 


des Verkaufs von Schweinefleiſch abſehen, ſind aber nich 
mehr in der Lage, beſtimmte Fleiſcharten, wie Rarbonade, 
Filet, Hackfleiſch uſw. abzugeben. Es wurde vielmehr be⸗ 
ſchloſſen, Schweinefleiſch fortan nur noch mit Zulage zu 
verkaufen. Für die nicht unter die Höchſtpreiſe fallenden 
Waren wurden Einheitspreiſe feſtgeſetzt, die niedriger ſind 
als die bisherigen Verkaufspreiſe. Nach eingehender Er⸗ 
örterung wurde ſodann einſtimmig beſchloſſen, den Vorſtand 
des Deutſchen Fleiſcherverbandes zu erſuchen, unverzüglich 
an geeigneter Stelle Schritte zu unternehmen auf Abände⸗ 
rung der Bundesratsverordnung und auf Berückſichtigung 
der Forderungen des Fleiſchergewerbes. 
d Dirſchau, 15. November. Bei der Stad 
wahl wurde in der 2. Abteilung Geil de 
Schulz wiedergewählt. Nengewählt wurden * 
nehmer Winter und Oberingenieur Anders. In der 1. 0 
teilung wurden wiedergewählt Fabrikdirektor Raabe, 
Rentier Zube, Gutsbeſitzer Schleſier und Sanitätsrat Dr. 
Weſſel. a N 
Schloppe, 15. November. In der Stadtverordnetenſitzung 
wurde den ſtädtiſchen Beamten eine einmalige Teue⸗ 
rungszulage gewährt. In der daranſchließenden ge⸗ 
meinſchaftlichen Sitzung des Magiſtrats und der Stadtver⸗ 
ordneten wurde Bürgermeiſter Lenger als Kreistags 
abgeordneter gewählt. a 
8. Jattrow, 15. November. Zu 2 Jahren Zuchthaus ver⸗ 
urteilt. Wie vor kurzem berichtet, hat der ruſſiſche Arbeiter 
Achmorolo bei ſeiner Inhaftnayme auf dem hiesigen Bahn⸗ 
hofe den Gendarmeriewachtmeiſter Baumann von hier mit 
einem Raſiermeſſer tätlich angegriſſen. Der Verhaftete wurde 
vom Kriegsgericht in Bromberg wegen Widerſtandes mit 
tätlichem Angriff zu 2 Jahren Zuchthaus verurteilt. 
Elbing, 15. November. In der Stadtverordnetenſitzung 
wurden für Kriegswohlfahrtszwecke außer dem 
bereits verbrauchten Betrage von 200 000 Mark weitere 
1009000 Mark unter folgender Bedingung zur Verfüaung 
geſtellt: Die Angehörigen derjenigen ſtädtiſchen Arbeiter 
und Beantten, die ſich im Kriege befinden und die ein Gehalt 
bis zu 3000 Mk. das Jahr beziehen, erhalten aus der be⸗ 
willigten Summe eine einmalige Zuwendung. die im De⸗ 
zember 1915 und Februar 1916 zur e e ene Die 
Höhe der Zuwendung wird durch eine neue Magiſtratsvor⸗ 
lage in der nächſten Stadtverordnetenverſammlung geregelt 
werden. Von den Arbeitern aller hieſigen gewerblichen 
Betriebe werden bei der Lohnzahlung ſtets freiwillige 
Beiträge zur Unterſtützung für die Angehörigen ſolcher 
Arbeitsgenoſſen geleiſtet, die im Felde find. Um den edlen 
Zweck dieſer freiwillige Beiträge leiſtenden Arbeiter zu be⸗ 
lohnen, bleiben ſie während des ganzen Krieges von 
ſämtlichen Staats⸗ und Gemeindeſteuern be⸗ 


freit. Es war geplant, den Oſtwinkel des Friſchen # 


Haffes am ſtädtiſchen ſogenannten Ziegelwald. der der 
Stadt gehört, aufzuſchütten, um nutzbares Land zu ſchaffen. 
Da die Reichaftinn der Arbeitskräfte auf > 

ftößt, wurde beſchloſſen, vorläufig von der Inangriffnahme 
des Kulturwerkes abzuſehen. Auf dem ſogenannten Kämme⸗ 
reiſandlande, an der Heil.⸗Leichnam⸗Straße, ſoll eine neue 
Volks ſchule, die dreizehnte in Elbing, erbaut werden, 
deren Koſten früher auf 290.000 Mk. veranſchlagt waren. Weil 
die Stadtverordneten für die Schule aber auch Zentralheizung 
u a. m. wünſchen, erhöht ſich die Bauſumme auf ungefähr 
332 700 Mk. Der Neubau wird 14 Klaſſen enthalten und iſt 
für Knaben und Mädchen beſtimmt. 


Ortelsburg, 15. November. Mit dem Wiederaufbau der 
großen Pfarrlirche in Ortelsburg, die bei dem Ruſſeneinſall 
beſonders ſtark gelitten hat, ſoll jetzt begonnen werden. 
Die Bleifaffungen der wertvollen alten Glasfenſter find ganz 
zerſchmolzen. { ö + 

Tilſit, 15. Noßbember. Tilſit, der Amts ſitz der Deutſchen 
Verwaltung für Litauen. Wie in Belgien, Polen und anderen 
eroberten Gebieten, ſo wurde auch für Litauen gleich hinter 
dem ſiegreich vorrückenden Heer eine Zivilverwaltung er⸗ 
richtet. Die „Deutſche Verwaltung für Litauen“ — wie fie 
jetzt heißt — umfaßt zurzeit 14 Kreiſe des früheren Gouver⸗ 
nements Kowno: Ruſſiſch⸗Krottingen, Vezateie, Plungiany, 
Siady, Telßie, Szvieksna. Szylele, Retovo, Vorn9, Kelmy, 
Kopiany. Szawkiany, Tauroggen und Roſſienie. 1 
Zeit ſoll die deulſche Verwaltung auf den größten Teil des 
früheren Gouvernements Kowno ausgedehnt werden. Chef 


kannt. 


. Jer 
F. A. i Das urteil im G. 
dem Geſundbeterprozeß 


beutſchen Denken und Empfinden und der chriſtlichen Kirche 


Schwierie enten? 


In kurzer 


iſt jetzt anſtelle des nach Kurland verſetzten Landtagsabgeord? 
neten Landrats a. D. von Goßler Franz Joſeph Fürſt von 
8 Amtsſitz iſt bis auf weiteres 
Til ſit. 8 
P. Fordon, 15. November. Liebesgabenſendungen den 
Fordoner Vereine. In einer Verſammlung der Vorſitzenden 
aller hieſigen Vereine wurde beſchloſſen, von der Sendung 
größerer Pakete an die einzelnen Soldaten anläßlich des 
Weihnachtsfeſtes durch die Paketdepots abzuſehen, und wie 
im vorigen Jahre, jedem aus der Stadt Fordon eingezo⸗ 
genen Soldaten ein reſp. mehrere Patete mit gediegenem 
Inhalt durch die Poſt direkt zu überſenden. Hauptſächlich 
tollen die Fordoner berückſichtigt werden, die an der Front 
ſtehen. Die Mittel zur Austattung der Pakete ſollen durch 
freiwillige Gaben und durch Spenden an barem Gelde auf 


gebracht werden. * 

K. Gneſen, 15. November. Ein Hochzeitsſchmaus ohne 
die Brautleute fand kürzlich in einer hieſigen Familie ſtatt. 
Unter den Brautleuten kam es noch im letzten Augenblick 
zur Meinungsverſchiedenheit bezüglich der Mitgift, und die 

Braut zog es vor, der Trauung ſernzubleiben, ſodaß der 
Geiſtliche, Trauzeugen, Wagen und geladene Hochzeitsgäſte 
vergeblich auf das Erſcheinen der Brautleute vor der Lorenz⸗ 
lirche warteten. Deſſenungeachtet haben die letzteren es ih 
nicht nehmen laſſen, an dem zugerichteten Hochzeitsſchmaus 
ohne das Brautpaar ſich zu vereinigen. 

* Argenau, 15. November. Verſchärfte Marktordnung. 

Da in letzter Zeit auf den hieſigen Wochenmärkten Unge⸗ 
hörigkeiten beim Verkauf von Marktware vorkamen, macht 
die Polizeiverwallung eine ergänzende Marktordnung be⸗ 
Danach iſt den Händlern der Ankauf von Markt⸗ 
ware mit Ausnahme von Getreide bis 11 Uhr e k 
unterſagt. Der Handel mit Gegenſtänden des Wochenmarkt 
verkehrs iſt für die ganze Marktzeit außerhalb des Markt⸗ 
platzes verboten. Zuwiderhandlungen werden mit Geld⸗ 
ſtrafe bis zu 30 M. oder mit entſßrechender Haft beſtraft. 
Dieſe Verordnung wird von den Hausfrauen mit großen 
Freude begrüßt. 17 


* 


Wiſſek, 15. November. Gemeindevorſteherkwahl. In 
der ae Kaiſersdorf bei Wiſſek ſind zum Ge⸗ 
meindevorſteher der Gutsbeſitzer Wallner, zum erſten 
Schöffen der Beſitzer Erdmann, zum zweiten Schöſſen 
der Gaſtwirt Wieſe und zum Schöffen⸗Stellvertreter der 
Anſiedler Seip gewählt und vereidigt worden. * f 

mp. Bentſchen, 15. November. Neuer Kreisſchulinſpellur. 
Mit der verwaltung des Schulaiſichl⸗egrles Beutſchen 


wurde Rektor Hoppe aus Grube Marga N. L. beauftragt. 
Der bisherige Kreisſchulinſpektor Schulrat Sobolewski 


trat in den Rußeſland. 

mp. Bomſt, 15. November. Zum päpftlichen Gehein⸗ 
lämmerer wurde der Dekan und geiſtliche Rat Czechows k! 
aus Granowo ernannt. 1 

II Rummelsburg, 15. November. Das Feſt der goldenen 
Hochzeit feierten die Fiſchmeiſter Karl Ventzke 'ſchen Ehe⸗ 
leute in Schweſſin, Kreis Rummelsburg. 0 N 

J Bublitz, 15. November. Tödlicher Unfall, Der 53 Jahre 
alte landw. Arbeiter Friedrich Burzlaff in Vorwerk 
Karzin erhielt derart einen Huſſchlag vom Pferde gegen den 
Unterleib, daß er an den erlittenen ſchweren Verletzungen 
verſtarb. MN 


beantra wie berſchter, 05 n 
anw. Dr. Herbſt nach längerer Rede, die Angeklagten fün 
ſchuldig zu erachten der fahrläſſigen Tötung der Hofſchans 
ſpielerinnen Nuſcha Butze und Alice v. Arnault u u 
auf je ein Jahr Gefängnis zu erkennen. Nach längeren B 
teidigungsreden der Rechtsanwälte Dr. Kremp und 
Löwenthal, die Freiſprechung beantragten, verkünd 
der Vorſitzende des Gerichtshofes, Landgerichtsdirektor Ge⸗ 
heimer Juſtizrat Kluſemann, folgendes Unteil: „Der 
Gerichtshof hat die Angeklagte Ahrens der fahrläſſigen Tö⸗ 
tung der Nuſcha Butze für nicht ſchuldig erachtet, weil als 
dieſe in die Behandlung eintrat, eine Rettung der Frau⸗Butze 
nicht mehr möglich war. Dagegen hat der Gerichtshof die 
Angeklagte Huesgen der fahrläſſigen Tötung der Nuſcha Butze 
und die Ahrens der fahrläſſigen Tötung der Alice v. Arnault 
für ſchuldig erachtet. Die ſcientiſtiſche Lehre hot mit dem 


a 
＋ 


nicht das geringſte gemein. Bei der Straſbemeſſung iſt er⸗ 
Inka worde, daß die verſtorbenen Shane ane 
der Stolz und die Zierde der königlichen Bühnen waren und 
daß die Angeklagten grob fahrläſſig gehandelt 
haben. Strafmildernd kam nur in Betracht, daß fie bisher 
unbeſtraft waren In Anbetracht deſſen hat der Gerichtshof 
auf je ſechs Monate Gefängnis erkannt und den 


Angeklagten die Koſten des Verfahrens auferlegt.“ 


— In dieſer haſtenden nervöſen Zeit kann man fo recht | 
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3 Bekanntmachung. 
Der Inſpektſon des Kraftfahrweſens wird oft mitgetei 
geg Fa welche der am 16. W.ai 1915 Baader 
Beſchlag abmeverfügung unterliegt, ihr noch nicht angezeigt worden 
ber ſind der Inspektion des Kraftfahrweſens die Melde⸗ 
che 10 er vorhandene Gummibereifung vielfach ohne Unterſchrift 
. Sein fert mangelhafter Ortsangabe oder ohne jo che ſow in ganz 
ee 1 8 Schrift eingereicht Worden ſodaß die Bearbeitung 
8 Be 5 ne ausgeſchloſſen iſt. Soweit die Meldeſcheine 
15 ind bie Bene und in lesbarer Schrift eingereicht wurden 
I e Beſitzer bereits aufgefordert, Die Bereifung an die Kraft⸗ 
wagendepots einzuſenden. Es haben daher alle Behörden. 
n Perſonen uſw, die noch der Beſchlagnabme unterliegende 
ung beſitzen oder auch nur in Verwahrung haben und zur 
Ablie erung noch nicht aufgefordert wurden, dieſe unter Angabe 
von Zahl, Art und Dimenſion ſoſort der Inſpektion des Krafte 
fahrweſens in Berlin⸗ Schöneberg onzuzuzeigen u U. erneut auzu⸗ 
zeigen, Die Meldung muß Wohnort, Straße, Nr. Kreis und 
Unterſchrift in deutlicher Schrift enthalten. Die Unterlaſſung der 
ſolortigen nachträglichen Anmeldung aller noc vorhandenen und noch 
nicht abgeforderden, ſowie der ſefortigen Anmeldang aller noch 
eine in Zugang kommenden Beſtäude wird unnachſic klich gericht⸗ 
A e en 10000 MR. geahndet. Die verschwiegenen Stüc können 
J „geahndet. Die verſchwi 5 5 
als Wer Bepate nn a Er Se DEN 
er Beſchlagnahme unterliegen nach den Beſtimmunge 
16. 5. 15 — B I 6224. 15 K. R. A. — ganz gleich, ob bereits an 
handen oder nachträglich hinzugekommen, oder ob neu oder ge raucht: 
1) ſämtliche Jorräte an Vollteifen, Decken und Schläuchen, 
5 die ebe eferoen ar Boleifen, Decken und Schläuchen, 
ie Bereifung a raftfahrzeuge 
5 zugelassen find 4 hrzeugen, welche nicht ernent 
Ausgenommen find nur diejenigen Stſcke, die vor 
ſpektion des Kraftfahrweſens auf Antrag der Beſitzer ek 
gegeben ſind. ſowie die auf den laufenden Radern eines erneit 
zugelaſſenen Wagens befindliche wereifung; dagegen nicht jegliche 
Reſervebere ſung, jojern ſie nicht ausdrücklich von der In pektlon 
freigegeben iſt. 185 2 
Danzig den 11. November 1915. 3 
an Das ſtellvertretende Generalnommando 
e e des XVII. Armeekorps. 
Te DER minandierende General. 
St 3 von Schack, General der Infanterie. 
Für die bieſige Verwaltung w ö 
Antritt ein gewandier a eee 
edient 


Exp 


der mit allen in einer Kommunalverwaltung vorko 
beiten vertraut ſein muß, und ein gewandter „ 


N Regiſtrator 
geſucht. Entſchädigung etwa 160-170 Me bezw. 130-140 Mr. 


0 monatlia, ewerbungen, u i 
beende been den, auch von Kriegsbeſchädigten, 


Kreisſtadt Tuchel Wpr., den 12 November 1918. 
N Der Maginrat. Lutze 3 


— —ů— 
90 ekanntmachun 
In das Handelsregiſter B iſt heute bei der Firma Landwirt⸗ 
Schaitlihe Großhaudelsgeſellſchaft m. b. H. in Danzig“ eingetragen 
worden, daß die Prokurg des Heinrich Backenſtoß erloſchen, 
dem Generalreviſor Julius Somplatzki aus Zoppot derart 
Prokura erteilt iſt, daß er gemeinſchaftlich mit einem Geſchäfts⸗ 
führer zur Vertretung der Geſellſchaft befugt iſt. 18612 


Dt. Eylau, den 8. November 1915. 
. niglicges Amteger igt. 
Verkauf der durch Feuer zerſtörten Wellblechbaracke in 
NVeebdergruppe findet nicht ſtatt. 
ke _ Sortifitation. 
ämtliche Stroharten ebenſo Jen kauft ſofort 22 
sonof ER Peoplantant Granden. £ 
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. Höntgl, Oberlörterel&nrpellenbeitelsbnrgOpr. 


i erkauf von Nadelholz⸗Langholz und Aspenrollen vor dem 

Einſchlage durch ſchriftliches Meiſtgebot Ca. 5750 fm Kiefern ⸗ 

lanaholz, 350 fm Fichtenlangholz. 30 tm Ajvenrollen. Einreichung 

der Gebote bis Donnerstag. den 25. November 1915, abends 

7 Uhr. Seffnung der Gebote Freitag, den 26. November 1915, 

vorm 10 Uhr im Krebsſchen Lokale zu Ortelsburg Ovr. Näheres 

in der nächſten Nummer des Der iner „bol; markt“ — Im Uns 

ſchluß an den chriftlichen Verkauf findet in demſelben Lofale am 

Freitag, den 26. Novemper 191035, vormittags 10½ Nyr 

hbſſeutlich' meiſtbietender Verkauf von Nuß⸗ und etwas Brennholz 
Alunch nem Bedarf Rant 8 00 5 

terbei kommen u. a. zum Ausgebot: 

interdamerau Jagen 207 Eimenlangholz 40 Stck IV. bis 

V. mit ca. 11 im, und Birkenlangholz 14 Stck. V. Kl. mit 

cu, 4,93 im, wie Nlanst Jagen 140 Kiefernlangbols 20 = 

ALL. SL, mit ca. 7 im. 18585 


Holzverkauf., Sounabend, den 
Gaſthauſe zu Gubin 


9 * 


ya, 


Tan aus dem Mutstwalde Gubin gelangen 

„November d. 38, nachm. 4 Uhr im 
ede eine Ein wegn en Arm Ronen, Birte: 5 Ste 
8 olz. e: m. 0. 2m . : . 
871 im, 90 Seiciellian en. Aspe: 4 rm Rollen. Brennholz: 
rm Kloben, 14 Reiſig I Al. i 


. 


Oberförſterei Goldap in Nominlen 


kauft 1000 Zir, Spe ee H. Fut erkartoffeln 


0 Pferde⸗ Ankäufe 


. ee 
un Fur de "unbe, 
folgenden ag. des ſtellv. Gen.⸗Kds. 20, 


— 


Uhr vormittags, 8 
u vormittags, 


Freitag, den 19. 
e e e 
hr vormittags, 


Neuteich 1; Uhr nachmittags. 
Montag, den 22. November 1918: 
Lichtenſeld 10 uhr vormittags, 

* Hermsdorf 1 Uhr nachmittags. 
Dienstag, den 28. November 1918: 
28 Thiergart 9 Uhr vormittags, 

Zeyer 2½ Uhr nachmittags. 

Freitag, den 26. November 1915: 
Brandenburg Oitpr. 10 Uhr vormittags, 

N Kirchdorf Grunau 1½ Uhr nachmittags. 

Pferde unter 5 und über 15 Jahren ſowie 8 
dete. @uten 27 15 3 0 0. fh un 12 
' Stockmaß. Die angekau müſſen mit { 
Halfter verſehen fein, 25 er i 
3 Balkenthal, Rittmeiſter d. R. Ulanen 4, 
ALomuiaddeur des Erlatz⸗Gferde⸗Depots 20. Armeekorps. 
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Fabriken, 8 


um⸗ 


Wekanntmochung. 


Für das Bureau des Kreis 


ausſchuſſes wird zum ſofortigen 


Eintritt ein tüchtiger und gewandter 


Bureaugehilfe 


eſucht. Bewerbungen mit Lebe 
Ausbrüchen ſind umgehend ein 


Heilsberg, den 13. 9 


ns auf, Zeugniſſen und Gehalts⸗ 
zureichen. 18700 


ovember 1915. 


Der Vorfitzende des Kreis ausſchuſſes. 


Bekanntmachung. 
Kür das Seſchäftszimmer des Kreisausſchuſſes werden 


mehrere im Exdedieren gewandte 


Bureangehilſen oder 


ſofort gen oder doch möglichſt bald'gen Aukritt geſucht. 
am, angsgehalt mindeſtens 100 Mark monatlich. 


Gehilfinnen 


Bewerber, 


die bereits bei einem Kreisausſchuſſe oder einer anderen Kommunal⸗ 
verwaltung oder einem Landratsamte längere Zeit mit gurem 


Erſolge tätig geweſen ſind und 
arbeiten können, werden erſucht. 


beglaubig en Zeuguisabſchriften 
Mohrungen Opr. 


Der Borfigende des Kreisausſchuſſes. 


Arıtung! 


Die Verſteigerung der 
Hengſle in Grünfelde 
findet nicht am 20. d. Mts., 
ſondern am 22. d. Mts., 
11 Abr vorm. an Ort und 
Stelle flatt. 18722 

Der Konkursvermalter. 


Aus kunftei⸗Zentrale 


J. Vorrean, Bromberg, Wilhelm⸗ 
ſtraße 14. Ermiktelungen u. Aus⸗ 
künfte auf alle Plätze der Welt. 


Galienstein-, 
Nierenstein-, Griess- Leber-Lei- 
dende verwenden mit bestem 
Ertolg ohn 
Diät mein glänzend bewährtes 
Mittel Gr. Fl 350M. Bei Nicht- 
erfolg Geld zurück. Apothrker 
Dr. Uecker G. m. b. H i. Jessen 


127 b. Gassen Bez. rankfurt a O.) 


Geſchäfts haus 
das ſich zu jedem Geſchäfte ein, 
hat zu pernachten 18696 
Theiss, Schönau, Krs. Schwetz 


2 Viehverkäufe 
Auf dem 8 tadt- Gut Marien⸗ 
burg ſtehen 2 ſchwere 


Kalipierde 


bi . ohne eden Beben, 
m Verkauf. 

a Ki ei b er, Abminiftrator, 

n 


add üngere gejunde 
aus meinen weſtpreuß Herdbuch⸗ 
herden Zastotſch und Sittno 
von allerbeſter Abſtammung mit 
guten Formen gebe jeder Zelt 
zum Preiſe von 505-1010 M. 
ab. Ferde wird 2 mal jährlich 
tierärztlich unterſucht. Beſich⸗ 
tigung erwünſcht. 18623 
DOberamtmann Albinıs, 

Zaskotſch-Hohenkirch Wpr, 
Telephon: Briejen 53 

Einen ſchönen 8 Mon, alten 


Zuchleber 


hat preiswert abzugeben 
Rittergut Jakobkowe 


Poſt u. Bahn Zajouskowo Wpr. 
Meldung. an Fritz Kornetzki, 
Gutsverwalter. 2621 


der berühmten, ſchnellwüchſigen 
Edelraſſe, ſenchenfrei, ganz ſel⸗ 
ten brima Tiere, langgeitredt, 
br 3 Hucklig, Schlapvohren, 5 Mt. 
chiachtreif. Bis 5 Ztr ſchwer 
werdende Tiere. Dankſchr von 
Biene n een ſtehen 7 
ann zu Dieniten.. 
gar Woch, alten Stck. 14—16 M 
810 „ „ „ 17-20 „ 
W „ BA 
12—15 „ „ „ 25—30 „ 
pr. Nachn. Lebende Ankunft. 


Dur n 
von 1 Pfund, 1,20 Mk 
Pfd. er. 2 
* Viebverſandoeſchäft 
Fritz Koppenberg, 
Warburg, Wenf. 


—ů 


f 
ige u. 
30 


— 


Geſucht 2 


ca. 30 Stück nur beit. geformtes 


Jungvieh 


1-2 jährig, 10 junge 

ſen 

zum Zug geeignet, ſowie ea. 

240 g. geſunde 

Fleiſchſcha z 
Mutterlämmer 


bote mit gen. Preis an 

nom. Abame heide 
bel Wittmann 5 

„enen Werk, 18606 


© Operation u. ohne 


Gute Milch 


ſelbſtändig, flott und zuverlänjig 
Meldungen mit Lebenslauf und 
ſoſort hierher einzureichen. 

„ den 13. November 1915. 

18646 
3717) Suche zur ſofortig. Ab⸗ 
nahme 


30 ſchwere 
hochlragende Kühe 


nicht über 8 Sabre alt, gut ge⸗ 
formt, ſchwarsbunt, und 


30 höchtrag. Färſen 


nicht unter 8 Ztr. Außerdem 
kaufe ich jeden Poſten 


felle Rinder 
Schafe u. Schweine. 


Angebote bitte umgehend an 
Ernſt Blobelt in Elbing, 
Wiemarg fer. 15. — ele br 620, 


1000 Bichendeichieln 
RG 


Selbstfahrer 


over Dogeart für Vonny 1.40 
geeignet. Offerten unt. Nr. 
SEHR an den Geſell. erbeten 

7 un‘ 7755 7 


E 


| ze 


Shomasmehl 


1 

| 10000 Zentner zur prompten u. 
ſpäteren Lieferung auch in klein. 
Poſten zu kaufen geſucht. Offert. 
unter Nr. 8629 a. d. Geſ. erbet, 


7 


Preis, 
giebigkeit. 


14 Waſſerbaſſin⸗ 


i 
2030000 Ltr. faſſend, kauft u. 
erb. Eiloffert. Walter Jahr, 
Oliva, Danzigerſtraße. 8678 


900 Air. gelbe ruf 


fü 
zu kauſen geſucht. 18662 
C. John Cor enbau, 
Allenitein. 


Gef äniterkartofieln 


ea. 1600 Ztr., ſofort fr. Kröxen 
zu kaufen gefucht, Billigſte OM. 
erbittet Stock, 18605 
Kioſterſee bei Neudörfchen. 


Männli 


jungen Mann 


als Expedienten und zur Be 
dienung der Gäste per 1. 1. 1 
eventuell früher. 18655 
Karl Dennin, Cüſtrin⸗A., 

Smloß'reibelt 194. 


Inn en, kräftigen 18991 


Verkäufer 


unt. 17 Jahren fofort geſucht. 
Perſ. Vorſt. a. eig. Koſten er⸗ 


wünſcht. ech ner, 
Kantine hrs R. 14, 


einen zuverläitn 
ſtrebſamen 18 


jungen Mann 


(Chriſt, vollſtändig militärfrei), 
der mit der Getreide, Futter- 
u. Düngemittelbranche ſowie mit 
der dobp. Buchführung durchaus 
vertraut und gewöhnt ist, elbn⸗ 
ſtändſg zu arbeiten. Vewer⸗ 
bungen mitfebenslauf, Zeugn s⸗ 
abichriften, Photographie u. Ge⸗ 
haltsanſprüchen erbeten. 

An⸗ u. Verkaufsgenoſſenſchaft 

des Streifen Le een bur, 


zu Neidenburg. 


2 ” 
— — nn — — — — — — 


Er. Wir 


Suche ver for. evtl. 1. Dezbr. 


einen Verkäufer 
eine Verkäuferin 


und einen Lehrling 


für mein Kolonialworen- und 
Delikateßwarengeſchäft. Zeugnis⸗ 
abſchr. ſowie webaltsanſpr. erb. 


Adolf Gumpert, 
Wongrowitz. 


Ruhaller 


oder 


Hieihalleri 
bilanz⸗ u. abſchluß⸗ an 


licher i. Vertrauens⸗ 
ſtellung für Zucker⸗ 


fabrik zum 1. Jan. 
1916 geſucht. 


Kraft in Frage. 


| Bewerbungen mit 


Zeugniſſen, Refer., 
Gehaltsanſprüch. u. 
Bild erbeten an 


as 
Direktor Knoehe, 


Calmsee, 


S für Manufaktur⸗ und 


Kommt nur erſte 


Moltereilehrling 


kann unter günſtig. Beding en 
eintre fen. ' 18723 
Molkerei-Gexi, Gr. Lunau, 
Ar. Eulns, 


Eure zum baldigen Untritt 


einen kräftigen jungen Mann als 


Molkereilehrling. 


Lehrzeit 1 Jahr, Taſchengeld 
120 Mt 8674 


öriß Wittwer, Dampfmolkerei. 
Gr. Schwansfeld, 
Kr. Friedland Oſtpr. 


FR 


1 
ER Ne wer: ; 
Suche für meine  15jährige 
Tochter zum 1. 1. 146 0d. früb. 
eine geprüfte muſikaliſche 


Erzieherin. 


Förſter Büller. Agiſla O 


5 


Vum baldigen Eiutritt ſuch 
eine erfahrene, tücht ge 18636 


Verkäuferin 


Mode⸗ 
waren. Angebote mit Bild, 
i Jenan. und Gehaltsanſpruch er» 
itten 

Egtermever KRumölier 

Deutſch ar ne 

Free 
. Euche z. 1. J. 16 od, fruyer f. 
ſtäbtiſch. Villenhanshalt beſt⸗ 
Wia auvert. 18379 


Wirtſchaitsfränlein 


der Stütze, die ſelb tändig kocht. 


9 
backt, ein, acht. plätten n. nähen 
kann. 2 Mädch. oorh. Meld. m. 
Zeugniſſen, Photogr. u. Gehalts⸗ 
urd an 


Für mein Kol nialwarengeſchäft Frau Ober⸗Reg.⸗Rat Wagner, 


ſache per 1. Dezbr. einen tüchtig. 


Verkäufer. 


Cuche zu känſen leichten Gebaltsanſprüche erbeten. 804 


Köslin. 
Eine erfahrene 


Wirtin 


Franz Parschau Nacht, Röſſel. zur ſelbſtändigen Führung eines 


Für mein Getreide . Kartoffel⸗ 
ſofork oder 
675 


f 
und einen Volontär 


geſchäft ſuche per 
1. Dezember 


tüctig, fungen Mit 


mit guter Schulbildung. 


Tel. 63. 


od. 1. 12. 15 ſoliden, tüchtigen 


Verkäuferin 


Station zu ſenden an 
aul Groth, 
Lauenburg Pom. 18671 


Junger Mann 


oder Lehrling mit Vorkennt⸗ 
mſſen wird eingeſtellt. 18694 


Dam ſſägewerke. 


2 tüchtige 


Tiſchlergeſellen 


auf Särge, wenn möglich ver⸗ 
heiratet. künnen ſofort eintreten, 
Umzug wird vergütet. 18582 
Emil Nogalski, Saraſabrik, 
Lauenburg i. Pom. 


müller 


tüchtig und zuverläſſig, verheir. 
oder unverbeir, bei hohem Lohn 
für dauernde Stellung geſucht. 
Kenntniſſe der Eraupenmülte ei 
erwünſcht. ’ 18689 


M Lewin. 
Mühle Liſſewo bei Gollub. 


Lokamotinlührer 


mit allen vorkommenden 
Arbeiten vertr., für dauernd. 
Beſchäftigung ſof. gelucht. 
Meldungen an Nauführer 
Neumann, Cubichow, 
Kr. Pr. Stargard. 

Suche zu ſofort 


einen Geſellen 


der delbſtändig arbeiten kann. 
Otto Abel, Bäckermeiſter, 
Dütow. Bez. Köslin. 
Suche zum 1 Januar fir meine 
Windmühle im Kreiſe Schwetz. 
hart an der Stadt gelegen, einen 


iiteren Geſellen. 


Off. u. Nr. 8863 an den Geſell. erb. 
Suche zu ſofort oder ſpäter 
einfachen 18716 


Beamten 


ür Feld und Hof. G 
1 Stelton. pff Mus Den 
5 an Dom, 


— — jj—— —— — — I 


— 


Louis Nühlenthal, Hokensalza. 


Tür mein Kolonialwaren- und feuntniſſe, 
DeitillativngWeihäft ſuche ſof. 


Verkäufer u. 


Off. m. Gehaltsanſpr bel freier 


C. Fechner, Ortelshurg Opr 


1 Filehne an d. Oſtbahn. 


Rädt. Haushaltes zum baldigen 
Eintritt geſucht. Mädchen vor⸗ 
Kanden. Zeugnisabſchriften hei⸗ 
868 7 


W. ohon, Sautenburg A 
Aleiumädchen 
oder einfache Slütze 


zum 1. Dezember geſucht. Ko 

2 Erwachſ. Dien 

bag — — Kalrianivääie hen 
Fr. Oher leutnant Geſterdin 

Berlin , 18618 
Berchtesgadenerſtraße 37. 
"8718| Für Galanterie, Pu 
gun Weiß⸗ und Wollwaren⸗ 
Gef äft ſuche zum sofortigen 
Eintritt ein 


Lehrmädchen 


mit guten Schulkenntutſſen. Mobs 
nung und weköſnngung im Haufe. 
Eugen Petzall, 
—Biſcofsburg Ditee, 
38705, Suche für mein Hotel eine 
Köchin 
welche ſelbſtändig locht. 
8. Witt, Bahnhofshotel 
ne? Graudenz. 
Für mein Putz,, Kurze und 
[Wullwarengeſch, ſuche ver Januar 
eine durchaus tiichtige 


Verkäuferin. 


N. Neider, Stargard i. Pom. 
Horzwarktſtraze 38. ‚1.607 
Suche ver J. Jannar od. früh. 


für meinen größeren Haushalt 


noch ein tüchtiges, ehrliches und 
ordentliches 8 18665 


Mädchen. 


Meldungen mit Zeugnisabi Cs 
Lohnanſprüchen u. Photographie 
erbittet Frau Kaufmann Clara 


Suche 
tüchtiges \ 


junges Mädchen 


fürs Geſchät und Haushalt. 
Antritt 1. Dezember. Offerten 
mit Bild und Zeugnisabſchriften 
unt. Nr. 8695 an den Geſell. erb. 


Suche 


Fräulein 


ür mein Schaukgeſchäft u. Bier 
tube, das das Büfett auf eigene 55 


echuung übernimmt. 
Carl Mehl 
Raitenburg Oſtyr. 
Suche zum 1. Januar 1916 
eine ſelbſttätige 5 


Wirtin 


für weine Gaſtwirkſaatz 


perfekt im Kochen, Backen Wälder 


behandlung u, Geflüg I. Ze 
niſſe, Hehaltärufpe, Bis 


find zu ſenden an 


Frau Rittergutsbeſ. Tſchu chke, 1 
n N 


bei Stralfowo, 
Bago Volen. 


Siehe Arbeitsmarkt . = 
Rom, auch 3. Blatt. 


Aetusnee Junflſpeiſe ell 


iſt eine genau N = ne 2 28 Na IE 
. A +1 
Ankeruhr oder e Sale, 18888 4 
welches viele unaufgeforderte Anerkennungs⸗ e KOMA, 1 s Sräntele, m. Stafens 
ſchreiben bemeifen, Trotz großer Preisfteigerung . Tern pr. 23, 1 1 8 c wi ur vertr., 


ſof od tererin 
a ähnl. Stel Df 25 Er. 12417 
‚on = Geſelligen eerdeten. 


„Junge Win 


Jung! Arb. ſcheut, erf. in 
2 Arbeit eines kändl. Haush., 
ucht 5. ſofort od, ſpäter Fee 
Auch in frauenl. Haushalt. Off. 
m. a bitte ea richt. an 
Frl. H. 
Souiiendnt b. Bito Pom. 
f. m. tüctiges, zuverl. 
Fräulein — — langjähr. Zeugniſſ. 
Vertrauensſtellung als 


Kaſſiererin 


noch zu den 9 8 billigen Preiſen. 


chair aer 20 N., Muſchinenöl 


Vie ea. As Flammp. Be 


en 2 echte 380 200 0 
Aklkont Goldränder, 15 Rubis 25 M. N 85 
| Dovpeltaptel | &plinde öl 
Eine Abſchrift meiner vielen Anerkennungs⸗ | Bise, 30/0 Bei 500 Flaza mp. 
ſchreiden; | 330/280 bat preiswert in Fäßern 
„Hiermit beſtätige ich daß ich mit der von abzugeden 
Herrn Uhrmachermeiſter Neufeld gekauften Ed. Neuberg, 
Artusuhr nach jahrelangem Gebrauch ſehr DBrestlaꝝn .. 
zufrieden bin. Dieſelbe geht ſehr genau 


Ben da de Ke ne Ladeneineichlung 


Schwarz, Kal. Ober⸗Bahnaſſiſtent. für Bäckerei und e e 


auf gute fournierte Arbeit für dauernde Beſchäf⸗ 
tigung geſucht. Auswärtigen wird die Reise 
vergütet. 18713 


Möbelfabrik S. Horrman, 


Graudenz. 


| 2 Tombänke. den m, 1 Glas⸗ — % 3 
15 bau. Arte 55 def nie a, 1 e Baer 95 1 u 711 0 ? Jin Bahnhof od, e Geſchäft. 
5 Für er 2 e e 3 Jahre Garantie, 1 3 su verkaufen Ladenlokal ; eima ei Joh. Lück Nachfl 
u nach außerhalb. "wa Faul Werner, rauben, mit Beine; im 2. aufpfühenden | findet, ter 255 ve a 12 Marienburg Pyr. 589 
i Lindenitr. 63. Orte des Kreiſes Sensburg Our iwo bei Famlar en 
1 Neufeld, Uhrmachermeister, — — a rn z 


Eur u. 5 in Bye | Ei GER 
Jahre ein flottes Bianufaltur- Obermüller 
geſsäft betrieben wurde und für eine Provinzmühle mit 
meinerſeits gekündigt ift, iſt um⸗ einer täglichen Leit, von 
. ſofort ee 


} Gene Stellen 


86311 Danzig, Gr. — 20. Telefon 1749. r Hues eit! 1 N N 9 l 
RT, 2 DENE 5 E | j 
A AUTO At 


Für Wiederverkäufer über 
Ta. Erbſenmehl die Hälfte Verdienſt! 
beſter Erſatz für Kocherbſen, 


Beritenfloden Echtes Honigp. Apis 
aneh Balnife, löl: Ae 


Maisgrieß Verk. 20 Pfa., dient zur Her⸗ 
Pfei ers Malzkaffee ä ſtellung von 4 Pfund 


Sup. ausländ. Kartoffelmehl | beitem Kunſthonig. 


4500 B8r., 1 Heimarbeit für ae 
Off. u. Nr. 14206 a. d. Gel. erb A ee bie 10 Ak. wöchentk Berdien I 
5 ren kann, eine gute leichte dauernde Berhäftig,, 
bHandſchrift hat u. aut zu Auſtern Proſp geg. 40 Wi, Mak 
rechnen verſteht, nei. An⸗ „Röhmann, Leipzig 550, 
eiter Veerbungen dee ee 131. — 115420 


mit Gehaltsanſpyr. bitten zu 
ct un 80 a. d. Kunene. Junge anſt. Mädchen 


wage mae a 
er, anf. er, Verm. 800 „Erb. Rod. Loowenstein, welche e. Inſtru 
wünſcht zwecks ſpät De Danzig. 8704 Geh n. Uebereink Ans. eb 5 


Heirat 8 = = gend ‚Danzig, Breitzaſſe 8. 
m. ält. Fräul. o. Witwe gl. Alt. reundliche, ene 18726 
5 Bert, zu 1 155 w 1 15 1 Bäckergeselle & N 
Jandröſch.einzuheir o. vorläuf al un den 17. 11 8 tütz 
Wirtſckafter sinzutr. Briefl Meld. 5 C. 3 uch, ker > 2 


0 25 
Pflaumen 11 05 16,29 er, neue Ernte Oßeriere nach 10% B. 15 Mr. er an a Er kleinen Haushalt m 10 leiden ⸗ 
: bei 500 W pro 1009 14 IE, ! x der Hausfrau tür \piort oder 
l x Ai onig bei noch mehr eutisrehend| Verm. te e 24 FJ. a „„ 155 92 0 1d mee 
ir € . . 2 5 55 5 Par orhanden. Meldungen mit i 
Friſchobſt⸗, Melange⸗, Konſum⸗ u. N en 15 a a sämiedeneilter an den Verlag des „Stadt und 


Engros⸗ Niederlage 


M. Bozenski 
GBiſchofswerder Weſtar. 


Insteiner ie 


5 we und gat im mar 
Brote von 9 Hund z. 
la een Nachnahme. IE = 
5 u. neidem 

raße 56. 11 216 


ſtück einbeiraten, junge Wwe nicht mit eigenem ‚Hanbwertszeug, Landboten in Filehne. 
ausgeſchl. Ern rn Off. m. Bild ehrlichen, ſelbſttäti en Suche 3. 1. 1. 16 einfache 


unt. Nr. 1425 Geſ. erb. Gärtner Wi 0 
2 |suerläfien „ irtin 
oder irtſchaftsfrl., welches 
Kutſcher perſekt iſt 195 en 1 Bag e f 
guter Bi erdepfleger und Fahrer Einmach. (Weck). ene ' 
gro ße! Wohnung, Schule am Ort u. Zeugnisabſchr zu ſenden an 
Oberamtmann Albinus, Frau Mittergutebeß Schreiber, 
kotſch b. Hobenkirch Wyr. Domslaff Wpr., 8721 
355... Poſt u. Vabnitation 


swetihenmilhung: Marmelade 


in allen Packungen, 


Oranienburger Seife 


Aa. gelbe Leinölſchmierſeife 
weiße Schmierſeife 


Kerzen ſämtlicher Sorten 
90 eriere billigſt in kleinen auch großen Hase, a 
Wunſch bemuſterte Offerte. 


Rudolf Prantz Danzig. 


| Arbeitsmarkt 


) Stellon-Gasuche 


Landw., 39 Zabre, ed, un 
verheiratet, ſucht jelbftändige 


Mags rd e — | 
en ann balt 
18682 


auf einen Gute von bis re 15 905 60 BE} 55 5 Sam lie, ie, 


S5 Heilen wiebeln Morgen. Zeugniſſe ge feüßer | We under, En 


et mit Sad, 147515 . @eelligen erbeten. nr 
ee - Ein jung. militärfreier Mütter Frau Oberamtmann Plemming, 
ſucht dauernde Stellung zum ein Klein Malſau bei Dirſchau. Bi gand, die plätten u. 9005 


a 62 , n gibt ab E 
25. 11. 15. Werte Angsdote mit REN kann I 4 
Velh. Oberſchweizer eee 


“ Möbelfabrik 7 Busitellungshaus 

Schwedenitr. 26 FT. Hege Friedriclin. 25 8 
genauer Arbeitszeit u. Kehalts⸗ 

50 e mit e 


Bromberg 


Große Poſten 
Husſfellung angabe nn ut richten au 


Thomosmehl 


E. n anftändiges und chelſches 5 

kompletter Wohnungs» Einrichtungen 7 bene 50 ub e e d Sin a Tn anſtändiges und ebrliches 
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25 Mk. Bild und Briefmarken 
Bar Stellung. Offerten unter E er verbetes. Off zu icht. an Frau 

14248 an den Geſelligen erb Anna Fraustein, Bahnbofemirt- 
8595 Mingerer Schreiber mit zu 30 Kühen u. or ich ſchaft Marienwerder. 8627 


ſchöner und flotter Haudſchrift, von ſoglei . 1 8 1 RE, Sie mein Wanüferknrioaren 


haus ſuche zu Eintritt ver 


Für Bäcker 


Dfenihenft, 1 Waſſerkeſſel, 
30 Sir. Inhalt, Koblendampfer, 8 
Leuchtkaſt. m. 1 u. 20 Bleche, 
all. gut erhalt., ſowie 1 ſtarker 


1 


L 
| 8676) Emige Faß 


Lid Kunsspeisea Kunftipeiſe AM . 


Kaſten⸗Jederwagen ſof. zu verk. fete eine paſſende Franz — a enan, 15 3 a 5 1 
E G 2 v. — 3 urchaus 85 5 
ſranto Macht. 24,00 Mark, |% Bir 230 DIE Dat abzugeben eee eee set Stellun a eee tandige 185 L 


Weihnachts⸗ 


kerzen 


in kl. Poſten, ſolange ae 
reicht, gibt ab. 18337 


Derkäuferin 


2 Se = . alt Im nur aus der Branche. Damen, 


: welche mit einer anftändigen 
odr Bar, iemsil, Sirinan, Landkundſchaft umzugehen ner⸗ 


Alois Kalke, Erin, 
Wongrowitzerſtraße 23. 
2 


Aan Ins ing Ofterode Oſtpr. Fernſprecher 95. 
fe bes t Für Wisdorverkänfer: 


1 Pasikeli prän. Tal eise ee 0 mr 


. Arichſtr aße. ſtehen und etwas Putzarbeiten 
Hermann Feiustein, Elbing Wpr. 2 > % oder etwas Schneiderei veritcht, 
franto Nachm. 23,00 Mark, Sag 50 Face, kabtell 142221 Suche von ſofort oder werden bevorzugt. Offerk nebſt 
bei größerer . billiger. 5teilig, Karton 9.50 Mk., Ereme⸗ Die eg et ung 10 möße ſpäter einen Bild, Zeugnisabſchr, Gehalts 
51 neh; Schokolade 8.50 ME. gemiſchte 2010 Inmries 5 ien Se 771 Lehrling 11 bei Freier Station und 
Wisch ts werder Weſtpr. Bonbon tr 45. 00 Pit. Wunder⸗ vergeben. Bewerver wollen mit guter 168 . mu ne 5 Vischtinetekr, 


chriften und 2 
e n ee ner Eifenbaudt, u. Wirtſchaft magaz., Jurgaitſchen, Kreis Stagnik. 


der polniſchen Sprache erwünſcht. len Weſtvr. um 1. 12, oder 15. 12. ſuche 


8 
Gartenverwalfung Gr er Plauth. mein Kolonialwarengeſchäft 
Mat krigliſten ſuckt von ſokort oder W 8 en gewandte 3 suberlähige, 


bevorzugt. 18693 kräfte 
Für die 20e und er in erin 
Delikateſſen⸗Abteilung ſuche von linge. N 
gleich od. ſpäter einen erfahrenen die der bolniſchen Sprache mächtig 
9 51 en __ _ Vandersee, iſt. Zengnis, Photographie und 
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nebſt 10 m Gleis auf Stahl⸗ 

chwellen, gut erhait.. berriebs⸗ 

ähig, verkauft K. Lipowski, 
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ver 100 kg 240,00 Mark, 


Echt, amerik, Kirn Knftſpeiſefell 


branche). einen 18673 W 
— 5 Paul fürschberg, Allenstein, 18 Deguſan, Graudenz. 
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„„ Fritz Woyke, Gfurz Wpr. Zum ſofortigen Eintritt wird ehr 8 Für meine 1 
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Nr. 509 an den Gejelligen erb. Gtänzende Erfolge. 1853 


„München, 
Zigarren 1 ingnaen 
9 Zueker 


v. 42-100 p. Mille ſofort abz Honig, Kaſſee, Kaffee⸗Surro⸗ 


offeriert zur he 1 880 
preiswert 
Herrmann Münstsrherger, 
Tauzig, Telef. 170 


Prima 


Manila⸗ ⸗Bindegarn 


für Strohpreſſen und Getreide⸗ 
inder. auch in kleineren Mengen 


ichtige 
File unfer Automaten⸗Reſtaurant U. V vlontär jüngere, ti 
9026 Schweſter 


85 bei fogier Station. 10 J 
inner Mann d ee e 
üwe einen 18613 bebe geh 


n. 
aus ber Materiglwaren⸗ oder Aleklinik Berne 
Deitilntignsbrande zur une Ehr in G ilfin 

ſtützung des Ceſchäftsführers eh 

geſucht. Den Bewerbungen bitten mit guter Schulbildung, Sohn ür 5 ine 
wir Zeugnisabſchriften und Ge, achtbarer Eltern. 0 © 10 . und * — — 
haltsanſprüche beizufügen. Fr. Ghlert Dee „Fritz Kahl. di im Fache tätig zu Aut. 


Probevriginal Swert 1 2 Sen Stahl⸗ Glas-, Porzellan⸗ von ſofprt oder wäter, ge 
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Drittes Blatt 


Die ſiegreichen Verbündete 
Ueber 3000 Feinde gefangen. 


Großes Hauptquartier, 14. November 1915. 
| Weftlicher Kriegsſchauplatz. 
Keine weſentlichen Ereigniſſe. 
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz. 
Bei den 


Heeres gruppen der Generalfeldmarſhälle von Hindenburg und Prinz 
Leopold von Bayern f 


iſt die Lage unverändert. 
Heeresgruppe des Generals von Linſingen. 
Bei Podgaeie (nordweſtlich von Chartoryst) brachen deutſche Truppen in die ruſſiſchen 
Stellungen ein, machten 1515 Gefan er 3 220 erbeuteten 4 Maſc ineugewehre. Nördlich der 
Eisenbahn K 0 wel—Sarny ſcheiterten ruſſiſche Angriſſe vor den ößerreicziſchen Linien, 


8 Balkan Kriegsſchauplatz. 
Die Armeen der Generale von Koeveß und von Gallwitz warſen auf der ganzen Front 


in teilweiſe hartnäckigen Kämpfen den Gegner erneut zurück. 13 Ofſinere, 1769 Mann wurden 


gefangen genommen und 2 Geſchütze erbentet. 5 5 
Südlich Die Armee des Generals Bo ja di eff iſt im Anſchluß an die dentſchen Truppen von der 
en 


Morawa her im Vordringen. 


Oberſte Heeresleitung. (W. T. B.) 


Die Schlacht bei @örz. Churchills glänzende Persönlichkeit. 

Wien 13. Oktober. 
London, 14. November. 

Der parlamentariſche Mitarbeiter der „Times“ schreibt, 
das Unterhaus werde zweifellos Churchills Wunſch billigen, 
zu ſeinem alten Regiment zurückzukehren, wenn es auch das 
Verſchwinden ſeiner glänzenden perſönlichkeit bedauern würde. 
Sein Abtreten von der politiſchen Bühne dürfte übrigens 
nur vorübergehend ſein. 


Amtlich wird verlautbart: 

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz. 

Nordweſtlich von Czartorysk wurde wieder ein 
feindlicher Angriff abgewieſen. Sonſt haben uur Arkil⸗ 
leriekämpfe ſtattgefunden. 

a Italieniſcher Kriegsſchauplatz. 

Die großen Kämpfe im Görziſchen, die neuerdings 
den Charakter einer Schlacht annahmen, dauerten 
bis geſtern fort. Wieder folgte au der ganzen bisherigen 
Kampffront Angriff auf Angriff. Die verzweifelten 
Außtreugungen des Feindes ſcheiterten jedoch am zähen 
Widerſtand unſerer mit unübertrefflichem Heldenmute 
fechtenden Truppen. Auch der Tolme iner Vrücken⸗ 
kopf ſtand tagsüber unter ſtarkem Artilleriefeuer. Ein 
Angriff auf unſere Stellung am Vrſie wurde abgeſchlagen. 


nen ieee; dian“ berichtet, daß Asguith am Freitag im Unt 1 
5 m Anterha 
nuſere Viſegrader Gruppe hat die Vorſtellungen feen die Gründe, die * itcheners Abreiſe e 
des Gegners im unteren Lim⸗Gebiet genommen. Die über DR nn re le 2 31 A un RER 
0 den öſterreichiſch⸗ungariſchen Truppen et eingetreten. as Kabine gabe onnerstag morgen 
1 die Oöte Ervena Gora erkämpft. Beſchluß gefaßt, worauf Kitchener am Abend abgereiſt jet. 


Eine andere Gruppe hat nach Ueberwindung aller durch 
Schneefall, Kälte und hohes Gebirge gegebenen Schwierig⸗ 


beiten im Raume zwiſchen dem Ibar⸗ und Moraptea⸗ 
Tale die wichtigen Höhen Smreak, Trigonometer 1649 Die Bedeutung und der Umfang der 1 
und K tica, Trigonometer 1542, erſtürmt und einige Kriegsinduſtrie iſt heute kein Geheimnis mehr. Ganz be⸗ 
oſutlea, te A des Generals von rd find die ameritaniichen Eiſen⸗ und Stahlwerke, die 
Gegenangriſſe abgewieſen. Die Armee m 18. Jahrhundert noch als auſteimende Konkurrenz von 
zallwitz ertämpfte die Paß höhen im Ja ſtre bac-Ge⸗ bekämpft und mit allen möglichen 
birge und machte 1100 Gefangene. und unmöglichen Mitteln unterdrückt wurden, zu einem 


a⸗ Uebergang wichtigen Hilfsſaktor der Alliierten geworden. Wenn es 
„ Armee hat den Morava⸗nebergans auch erſt fs 1 des Krieges den finanzwirtſchaftlichen 
K * 


Hiforilern möglich ſein wird, das Lieferungsweſen des 
Der Stellbertreter des Chefs des Generalſtabes. „neutralen“ Amerika während dieſes Krieges in feiner 
von Hoefer, Feldmarſchallentnant. 


Gänze zu betrachten, ſo vermag man doch heute ſchon mit 
Die Versenkung der „Ancona“. 


Hilſe der vorhandenen Daten und Zahlen einen bezeichnen⸗ 
Wien, den 14. November. 


den Überblick zu gewinnen. Eine Reihe intereſſanter An⸗ 
Er zu dieſem Thema bietet ein Aufſatz von Welir 

? Ueber die Verſenkung des italieniſchen Dampfers „An⸗ 

cong“ werden, wie nicht anders zu erwarten, von der feind⸗ 


aumann in der bei der Deutſchen Verlags⸗Anſtalt in 

Stuttgart erſcheinenden Zeitſchrift „Aber Land und Meer“, 
lichen Preſſe verhetzende und unwahre Darſtellungen 
verbreitet. Der Sachverhalt ik kurz folgender: Das 


der auch eine Zuſammenſtellung der vom Handelsdeparte⸗ 
Unterſeeboot gab einen Warnungsſchuß vor dem Bug des 


i ington veröffentlichten Zahlen enthält. 

. allein an Exploſivgeſchoſſen im letzten 
Fiskaljahre für 41 476 188 Dollar gegen 4 272 197 Dollar im 
Vorjahre ausgeführt. Während 1913/14 nur für 26 574574 
Dollar Perſonen⸗ und Laſtautos exportiert wurden, hatte 

Dampfers ab, worauf dieſer in voller Fahrt floh. Damit 

befolgte er die bei Kriegs anfang für italieniſche Dampfer 

von Amtswegen erteilte Weiſung, bei Anhaltung durch ein 

feindliches Anterſeeboot je nach ſeiner Poſition entweder zu 

fliehen oder das U-Boot anzurennen. Der fliehende Dampfer 


das letzte Jahr eine Ausfuhr im Werte von 60 254 635 
wurde vom U-Boot verfolgt und beſchoſſen und ſtoppte 


Dollar zu verzeichnen. Davon entfielen auf Frankreich 5441 
Kraftwagen 5 Werte von 13 776752 Dollar. Aeroplane 
erſt, nachdem er einige Treffer erhalten hatte. Zum Ver⸗ 
laſſen des Schiffes, auf dem die größte Panik heriſchte, 


wurden 152 Stück gegen 34 des Vorjahres verſchifft. Das 
an England gelleſerle Pulver wird mit 5091542 Dollar 
wurden 45 Minuten gewährt. Dennoch wurde nur ein Teil 
der Boote herabgelaſſen und beſetzt, und zwar hauptſüchlich 


London, 14 November. 
Der neue Kriegsrat hielt am Sonnabend ſeine erſte 
Sitzung ab. Asquith, Lloyd George, Bonar Law, Balfour 
und uc Kenna nahmen daran teil. Grey und Generalitabs- 
chef Murray wurden zugezogen. i 


Sehr ernste Gründe 


London, den 14. November. 


Amerikanische Kriegslieferungen. 


den Engländern hefti 


angefehen. Weiter find auch Stacheldrähte, Sättel und Ge⸗ 
ene = enormen Mengen geliefert worden. „Verfolgt 
man,“ beißt es dann weiter, „den Bericht des amerikaniſchen 
Staats departements genauer, ſo gewinnt man die Über⸗ 
zeugung, daß außer den beiden Regierungsarſenalen in 
Wafervliet und Waſhinoton faft alle bedeutenden Stahl⸗ 
werke und Waffenfabriken an den Kriegslieferungen betei⸗ 
liat find. Auch eine große Anzahl anderer induſtrieller Be⸗ 


5 g 1 se g ; ijpiel die American Lokomotive Com⸗ 
von Perſonen der Schiffsbemannung, die mit den ersten triebe, wie zum dapic berſtelltebefaſſen iich mit Kriegs- 
Booten eiigft Weit abruberte. Ein großer, Teil der Beate, Bat, bie IB Wehren die green Fahrifen tn Bosen amd 


Giteinnacl schwere Artilleriegeſchirre, Stiefel, Torniſter und 


jetern, ſind die Aulomobifeerke in Michigan (beſon⸗ 

ders in Delroit) und in Gard (Indiana; Tag und Macht 

JJ bie  Weiffonenaufftäge für bie, Bilenien 
er Der Löwenanteil fe er Bethle 

auszufüßren. niewerfen und der Midvall Steel Com⸗ 


die wahrſcheinlich zur Rettung Aller genügt hätte, blieb un⸗ 
benutzt. Nach zirka 50 Minuten mußte das U-Boot vor 
einem ſich raſch nähernden Fahrzeug tau hen und torpe⸗ 
dierte den re: = 55 57 5 Dis 
nut k. Wenn dabei viele Paſſagiere das Leben ver⸗ 
ee jo liegt die Schuld nur an der Beſazung. weil 5 f Jug die Lobgerbereien und Stablwerke in Mil⸗ 
der Dampfer, ſtatt auf den Warnungsſchuß zu stoppen, flo) waukee und 
und dadurch das U⸗Boot zum Schießen zwang mn weil daun 
die Beſatzung nur an die eigene und nicht au die Rettung der 
Pollagiere dachte, wozu reichlich Zelt und Witzel darhanden 
War N... ern a" a ae 


flanern 
a der Erzengune und der Notwendigkeit chemi⸗ 
ſcher dowie technischer Verſucde Betriebsunfall — beſon⸗ 


z e auf die z 45 Barmen die dodurch verurſachten Menſchenverluſte 


im Waſſer i eſchoſſe bat ee e ö 1 de Vowder Company. in der 
Erfindung, . 5 bot die Mu tion a her n ns bei WAmington in Defntnate ig 
1 Fan 1 Ar m ) N Pow 
eln San Jaden der Baek eie ee e eee Be os ben. 
u Schuß mehr abgefeuert. 1 wa mee. f 8 


1 ch we a N 


u in Serbien. 


Der parlamentariſche Mitarbeiter des „Mancheſter Guar⸗ 


— — — —— — 


für Ritcheners Reise. 


länder. 


Nr. 269. 


16. November 1915, 


Ein ſchweres Unglück ereignete ſich auf dem Redingtonſchleß⸗ 
platz der Bethlehem Steel Com 


ny in South Bethlehem 
bei den Verſuchen mit neuen Exploſivſtoffen für die Eng 
Die Millionenaufträge, die dem Stahlkönig und 
früheren Präſidenten des Stahltruſtes Charles Schwab die 
Taſchen füllen, koſteten dem Chefingenieur Stout und einem 
andern Beamten Riſhel das Leben.“ Intereſſant ſind die 
Angaben über den „Stahllönig“ Schwab und die ihm unter⸗ 
ſtellten in letzter Zeit oft genannten Werle von Bethlehem: 
„Schwab iſt, wie ſogar der „New Pork Herald“ zugibt, über⸗ 
haupt als die Seele des neutralen Waffenſchachers zu be⸗ 
trachten. Durch ſeine Hand gehen fait alle Aufträge. Seine 
Werke in Bethlehem find jo in Auſpruch genommen, daß der 
ehemalige Poſtkutſcherjunge gezwungen iſt, einen Teil der 
3 anderweitig zu vergeben. In der „Hiſtory of all 
the religous denominations in the United States“ wird 
darauf hingewieſen, daß Bethlehem nächſt Herrnhut die 
zweitgrößte Gemeinde der Brüdergeſellſchaft ſei. Tatſächlich 
wurde die Gemeinde in Pennſylvanien im Jahre 1740/41 
vom Grafen Zinzendorf gegründet. Als Ironie der Welt⸗ 
ae lann man es bezeichnen, daß Bethlehem heute die 
Waffen zur Bekämpfung des Stammlandes der Zinzendorf⸗ 
gemeinde liefert. Noch heute erfreuen ſich die klaſſiſchen 
geiſtlichen Konzerte der Bethlehem⸗Brüdergemeinde großer 
Popularität.“ 

Außer Schwab iſt Morgan als Hauptorgan des ame⸗ 
rikaniſchen Kriegslieſerungsweſens zu betrachten: „Seit der 
„Morganiſation“ des Stahltruſtes hat das Haus J. B. 
Morgan u. Co. immer die erſte Rolle geſpielt, kein Wunder, 
daß es auch die Gelegenheit des Weltkrieges beim Geld⸗ 
ſchopfe gepackt und den engliſchen Millionen ſeine Türen ge⸗ 
öffnet hat. Die amerikaniſchen Zeitungen ergingen ſich in 
ſpaltenlangen Berichten über die Sicherheitsmaßregeln bei 
den Transporten des engliſchen Goldes von England nach 
Amerika. Ein von einer ganzen Flotte Unterſeebooten be⸗ 
gleiteter Superdreadnought brachte die aus 700 Kiſten bes 
ſtehende koſtbare Ladung nach Halifax, wo der Judaslohn in 
einen Panzerzug verladen und dann unter ſtarker Bedeckung 
nach Neuyork gebracht wurde 


Vers hiedenss. 

— Die preußiſchen Univerſitäten im Kriegsjahre 1915. 
Etwa 50 000 deutſche Studenten ſiehen im Felde. Trotzdem 
ſprechen die Profeſſoren nicht vor leeren Bänken. Der Be⸗ 
trirb der Hochſchulen iſt nicht einmal eingeſchränkt worden, 
obwohl auch viele Lehrer bei den Fahnen find. Auch die 
ſtaatlichen Zuſchüſſe für die Univerſitäten find im Kriege 
nicht verringert worden. Die zehn preußiſchen Uni⸗ 
b rjitäten (Kön'gsberg, Berlin, Greifswald, Breslau, 
Halle, Kiel, Göttingen, Märburg, Bonn und Münſter) und 
die Akademie Brauns berg erfordern für das Jahr 1915 
nicht weniger als 16 Millionen Mark an Staatszuſchüſſen. 
Insgeſamt b’laufen ſich ihre Ausgaben im laufenden Jahre 
auf nahezu 22 Millionen Mark: Für Beſoldungen und 
Wohnungsgeldzuſchüſſe etwa 10 Millionen Mark; für Uni⸗ 
rerſitätsinſtitute und wiſſenſchaftliche Sammlungen den glei⸗ 


chen Betrag: ee ger 
en n auch u 
als 5 Millionen 


amerikaniſchen 5 1.9 Millionen Mark, Greifswald mit 16 Millionen; 


fungsamt in Dahlem und der entſprechende Zentralverwal⸗ 

dr beträchtliche 
der preußiſche Staat auch im zweiten Kriegs⸗ 
jahre der Wiſſenſchaft dienſtbar macht. 
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verkaufen. Gutes totes und 

E Inventar, gute Gebäude. 
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1 dran, Gutsbeſitzer Miera il, 
14 Wargitten b 


Perwilten en Opr 
145 Morgen % 
raſſerein, 1 7 8 N Be verk. 


1 80 Bone u 
Neumark, 51½ Mg. beſte 
H Riemer, Thorn 2, Waldſtr. 41. 
Ba 1ljg ae 


150 Anm 


gegen die ſo häufig auftretenden zu e 


alle der Kälberruhr. Bei jungen 
1—6 Tage alten Kälbern verwende 
man 2—3 Thürpil geſtoßen, mit Hafer, 
der zu einem Brei gekocht iſt, gut 
vermiſcht Ich kann daher Ihr 8 
Thilrpil jedem Züchter anempfehlen.“ 
F. P. in H. 

Thürpil koſtet nach wie 

vor: ½ Seh 2,.— ½ Doſe M. 1,10 
bei Tierärzten, Apothekern, in allen 


apezierergehilfen 


j ftüctige Polſterer u. Dekoratente) 


für dauernde Winter⸗ und Sommerarbeit ges 
ſucht. Answärtigen wird die Reiſe vergütet. 


7 1 5 Wieſen, 4½ Mg. Torfwf., 
u Ackerland, Gebäude in beſt. 

Aufstand, mit reichl. toten u. guten 
Tao] leb. Inventar ſofort für 80000 


n 


einſchlägigen Geſchäften oder direkt 9 2 b k. ; 
von der Fabrik. „Nützliche Winke 5 Hit din FVV 8. 1 ann Mi ih f brih 
für Tierzüchter“ berſendet koſten⸗ Tetke IN e En one EL 6 rm 4 700 0 . 0 ch 


Mor hanf % 18653 


und poſtfrei Cl. Lageman, chem. verkauft für 25 e en u 100 Graudenz. 18712 


7 6 fan. ehrenwerte Angeb. mit Preis u. A F 
am | On Allen Alte Angel, 1 ı Re. 86555 5 er 200106 Fr anes Chrzanowäti, a 
che lelch 3 * * 7 2 
* ann 125 ſchon N Koni üren⸗ Geſchäft = Falte € 10 0 f Wirtin 
10 Pfd.⸗Eimer Mk. 3.75, 0 en Miselan b. Hinten erg. 8 5 er D 3508 N 1 Er el 1 e 0 5 e Sell er 3 12 - 
. Drei ſtark entwickelte 2¾ Jahr | an den Gef erbeten. b. 1 1 e ar in frauen! bür, I. Beamtenhaueh. 
fa, Frisehohsl- Mar Ie ale alte 18614 m 22 November wird ım meines Mühlen⸗ u. Kolo⸗ | eee desen, dr Graldeng 9,0, dende, af gte Frebarde 
9 0 Pere tecken Trempen, Kreis g nueneie 9 3 Gebe 4 5 en als Ar 2360 Ki 
. 5 m efen und groß. 
5. De a 50 ab ge Hillen Bere ns Se 27 1 Laden, an Hauptverkehr⸗ eh der Geſelligen erbeten: Ä 
| Jacahı Schmiader, danzig, ee pete an k. Möhren Buchhalterin 
; IL. Damm 3. Telephon 3141. verkauft biken en ene 5 Muay „dauerupe Stellung. gen. 
a VVV 2 x 5 l — 47 
| N Stobnitt b. Silberbach Opr. verbunden mit ch ausge⸗ Stadtmühle 25 ariofeln A. Chilla, Neuenburg Wp 
£ I | debnter Landwirtſchaft, mit Neuſtadt Weſt 8 au Hop 4. 
f Rappen Und elektriſchen u allen anderen n eſtpr. M|yanfon grosse Posten [8494 Ju Rachen 
i 900 Langer weisse modernen Anlagen gerichtlich zungen Wirth, A 21 F. ate fucht Stell v. jf od. 


a } Wagenpferde gefahren, wegen 7 A = 
| 2 file Masisehwein or für 1600 et ver | Mr, e 8 Si, eee alte ‚Bein,  Miett irtin 5 
ca. 7 Atr., verkauft 18884 Gr. Nipkau ver Rosenberg Fr Anz, 253600 kr do ek (Papier, Wolle, Konfitüren ve.) „ i 


. — = Kr A sr Arne N. 

ber kalbend gibt ab [8810] walde, b. raunswalde mit 10 v rer N 9925 Briefliche Meldungen unt. Blume e 

5 Bierbemöhten, 0 ene © in 1975 ah dhe Morgen 1 gutem Boden, 8592 U Ein Berubesdinerkunb r. 14224 an den Geſelligen erb. 14244] Für Ber Kolonial 3 

. 1 Graudenz. har“ an der Chauſſe ee zwiſchen | ift Keen Auf b. Schild ſteht, Materialig. 27 F. alt, vom warengeſchäft ſuche ich per 1. De. 

5 eh Di ea - Eornwafänige und ältere arten gung n, Stubm gelegen, | „Wütbrich, Dbericho, Bernhard“. Militär entlaſſ, ſucht Stel. als zember eventl. auch ſpäter eine 
uch, U 

— Nr. 32. 


Fabrik, Aachen. Zus.: Exir. Gran. cos, 12,0, 
My rob. 10,0, Zucker q. 5. F. t. 0.7 Er. 


voſtl vi Aaudnitz. Wor. erbeten. 


| Dobermann⸗Nüde 


Verkauf! Tauſch! 


Verkaufe meine erſtkl Ziege⸗ 


Für ei eine Militärlieferung eo jeden Poſten lekwerke, in Stadt gelegen, 
X ider 8 55 mit . Stamm⸗ große Schulen vorhanden, 4 
aum, erf Tier, gut erzogen, unerſchöpflichem Ton⸗ un l 
m A ſchwarzrot, verkauft ‚8505 See ae ealkfrei, alles Einen gebrauchten 18634 
60 11 i iD» Hunziker, Schöneich, dichtran elegen, billige Ar⸗ nk 
WAR 93 Kr. Culm Bor. beiisträfte, oder tauſche auf q et renner 


Geh 


1 und 


u Ion) 


8641] Dom. 


Kosmowo per 


größeres Gut in Weſtyr., Poſen 
oder Pommern, größere Abſchlüſſe 


ſucht zu . 


P b 
Pferdepfleger 1 


f . 1 hat nach Ditpr. ſofort zu liefern, ca. e de Tuchel. eſucht 115252 
9 pommerſche eee, Mm |" mag mitate 
indeſt Mk. . ute Gegen⸗ ant 5 
dei einem Mindeſtgewicht von 8 Ztr. zu höchſten 2 dur g 0 ens 


Eouis Rosenberg, Berlin, 


Holhkeagende Kühe 
und Sterken 


Tagespreiſen. 


Zt. e 
Bahnhofſtraße 


belegt 1. unbelegte Sterken ſowie Weideschen 


und Bullen 


Feeder S. Sammel, Schönfließ Hutz Ga gef cha af st Max Stein, e pet a. W. nee 
Uni 5 T. 23 
28508. bei e i. E in kl. Garnfonſtadt Wpr. billig Suche 14221 Suche auf größerem Gute 

Atte re von 40 kg aufwärts kaufe zum zu verkaufen. Molkereibntter 


J. Inehtienanklin! 9 


dor Westpr. Hordhueh-besellsch, Gaben an Werth 12925 B { Ni Shin lenni 1 Gut hei: hei e Dirſchal rien nn 4 Liesbeth Schulz, Zempelburgs, 
Breiten, den 10. Dezember — Stettin, Turnerſtr. 492. mud! Bi, über 700 Morgen (Riederung), 2 Berner „F 
in Da nzig 2 ältere Eranundenz alles beiter Weizeuboden, direkt ._ Schmalgtonnen 2 2 
FFF an Chauſſee, 3 km vom Nahn⸗ Drhöfte jung E 10 ER 
Schlacht⸗u. Niebbofvosm 10½ Uhr fi ei top! er 7 ae hof, ee 100 ee = kauft 114241 kath., 18 8. e, gute Handſchrift 
Auftrieb: 115 55 . , . & F. Er misch, Graudenz. l. Vorkenntn. in Ehriftlineng 


80 tragende Kühe 
und Färſen 
und 60 Bullen. 


Kataloge koſtenlos vom 1. Der 


zember ab von der Geſchäftsſtelle 
Danzig, Gr. Gerbergaſſe 13. [8583 


Sunlicht⸗Seife 


Größe I und IV [8708 


Perſil 


f Aion Ur 3 Hr zu kaufer 87 Köchin, durchaus ſeibſtändig⸗ 
. 8 8 Grundstücke. und 13 0 a 501 m, Di n — Oitober« für Bald oder fpäter | vet 
eich! Soc |vorzüot, Kalter „Delniicher a Geschäftsvorkäufe 9 Rosin, 2 b. Darkehmen. im einfacher und feiner füch Nr 
kunft, 2 5 verkauft 18353 - ee | \bert Ragin, Zauzig. ESTER { Blätt. und Schneid. Off. un 
N Goldp erle Albert 1 . gr 1 5 * RER; hä 1 = Wer verkauft gut erhalt. M. 14207 an den Geiel 5 beter 
0 rledrichſtr 12/13 vlonfalwarengeſchäft mit a 
De a BI Spazt krſchliten Suche Slellung als 10 4200 
gebe zu .br an . Verkaufe 6 Stüc im Frühjahr ort bei. Umſt. halber ſofort bill. Wirlſchaftsräutein 
hilipp Reich, 3jährige, 3 8980 u verkaufen evtl. zu ve pachten. preiswert an kriegsgeſch Weiber 3 4 
Graudenz. knochige 656 Offerten unter Nr. 14192 an den fran der Grenze Oſtor.? Da od. Mam Ain Hotel od. bein; 


jeinsehmeekende \Wruken 


ou. Bahrendorf 
Bor. 


Mehrere 190 gentn. 


Ianbere 


ur Maſt, in jedem Gewicht liefertfranko jeder 
Bahnſtation ſehr preiswert 1187 


Arbeits pferde 


ſtehen zum Verkauf. [8436 
Dom. Stutthof b. Altdamm. 


Ein Paar ſehr gute 3½ijähr 


belgiſche Hengſte 


un Papieren ſtehen zum Verk., 

evtl. 1 ein gegen Warm⸗ 

bluthengſt. 1836 
a Paul Schulz, \ 
Neuſtettiner Kunnmühle. 


Juchſe 


Brauner 


10 und 11 Jahre alt, Mobes als 


Weſtpreußen. 


10 hochtragende 


Kühe 


Eber 


Uchtgänſe 


Si weine 


Höchſtpreiſe frei Graudenz 
Abnahme vom 16. d. Mts. ab. 


und Fürlen ſome 
Maſtvieh 


anzukaufen. Anmeldung werben 
18078 


erbeten. 


Jacob Altgenng Söhne, 
Marienburg Wr. 


BEREITEN 


N 


Seil eine erbeten. 


Auskunft erteilen 
Gebrüder Bau, 
Elbing, „Hotel Rauch“. 


Sus Jaſtgaus am Orte. 


verk. 18633 


Auf Antw. Briefm. erb. d. 12415 
St Jassoch, Czerst pr., 
8 


7 ftige Gelegenheit. 
Die Waſſermühle in Conrads⸗ 


vor 20 Jabren neu erbaut, Toll 
wegen Todesfall des Beſitzers 
17 den reis von 43000 Mk. 


a 1 Ur bro ie zu verfauf. | 


Peg. 


44 


objekte werden beränfichtiat, 
ante Lage. Off. u. Nr. 8501 
an den Geſelligen erbeten. 
10 N51 

11% wegen A 
i. d. Neumark. 85 Mg Acker. 15 
Wieſen (zweiſchn.), 10 Mg. 
Wald, z. gr. Teil ſchlaabar, neues 
modernes Wohnhaus intl. totem 
Iyventar für den Spotipreis v. 
22960 Mk. verkäufl. Anz. 4000 
Mk. Anfr. erb. Denecke, Berlin, 
Darmſtädterſtr. 7. 18654 


Seit 9 Jahren gut gut eingeführt 


1 5 unt. Nr. 


14201 an den 14201 an den Geſe ſelligen erbeten. erbeten. 


ca. 50000 Mark Anzahlung zu 
verkaufen, eventl. werden ſichere 
Dokumente in Zahlung genom⸗ 
men. Schriftli 5 wird 
nicht erteilt. 8619 


a Alfred Orarlincki 


Danzig. Fernipredier 1 


Selten güns iger Kauf! 
Wegen m ae ich ein 


kompl, fr UA 


70 Allenſtein, 4 km zum 


14195] 


Dame wünſcht in einem Ort 
mit guten Schulverhältnißſ. die 


oder eine Filiale. Salon vor⸗ 
handen. Offerten u. Nr. 14200 
an den Geſelligen rn 


Abzuh. v. Oberſchweiz. grusel, 
Wolkersdorf bel Schlochau, 


f ca. 500 Ztr. 
Kaiſerkrone⸗ 
Speiſenartoffeln 


U. 400 Str. 


Kgiſerkrone⸗ 
Saatkartoffeln. 


ſowie Landbutter jeden Poſten 
zu kauen 
Frida Pehl, Graudenz, 


Suche 10—20 Faß 


RICH 


per ſofort zu kaufen. Bitte um 
Ei) 8590 


400 e 


Nutler Fra. 
6 ullerkartoffeln 


Beſichtigung unmöglich, erbitte 


— rn 7. 


Adam dewahht, Herr 
ſucht Stell. v. ſof. als Kaſſenbote, 


Aufſeher od. dergl. Prima Zeug⸗ 


Verkäufer 


Reifenver od. Renne . 


Suche ſofort kräftigen [14211 


Melkerlehrling 


b. hoh. Lohn u guter n 
a: Obermelker i. Mittelsolmkau 
b. Kl. Golmkau, Kr. Dirſchau. 


Stellung 


zur Erlernung der feinen Küche 4 
u. d. Wirticha:tgeg. Taſchengeld. 


ſuchen z. Vervollkommn paſſende 
Beſchäft in Poſt⸗ Wolize seen 
od. ſonſtigen Büros. Auch in 

häusl Arbeiten bewand. Hffert. 
u. Nr. 14202 an den Geſell erb. 


mit Bfährig. maben 


Alm. Frau; 


ſucht Stellung als 
irt chafterin bei älterem Herrn. 
ciefliche Meldun en unter Nr. 
ä Dae — 


als Wirtschafts eulen Er 


Herrn od. Dame. Offert. erb. 


ſpät. in einem beſſ. Hauſe. (es ö 
n erb. F. Wachowiak, 
Azadkowo per Erpel per Erpel. 12419 


Empfehlungen, Stellung. Gefl. 
ffert. an Frau Nötzel, Tilſit, 


Speindtgaſſe Nr. 4 erbeten. 


tüchtige und erfahrene 


Verkäuferin. 


ofort 7 55 . 1 Unzabl, x Ei 
Eee So a ee gr 
® — der Oſtpr. Vorkidire Vollhlut⸗ Agenten 12 gr ce evollmäch⸗ ; 8 13 ehe 

a x Raſſe hat in großer Anzahl ver tigten bert ube in 1 e Suche Stellung a 

. Se edle 18608 | Monatsalter 25 Me. abzugeben. Dieihan e 23b. 85 Aufseher od. Vorſchnitlet . Schislowsh 

2 Oberamtmann Fischer, N = Bolivag en Lautenburg Weſtp j 

’ hi 6 e Nl. Vertung bei In Srauflore m or 5 50/80 Ste. T ae kauft. Fee denden e 8620, Funden bon glei j eine 

2 ereinigung, ertun ei 85 — r. Trag + 8 a ö 

8 Alentteln 5 8498 We eres dafi iches € oder ſucht leihweiſe 114240 | bandenen, Leuten 1 Wunſch each i ere 


Zraber, wie 12 Jahre alt, 
5“ groß, viel er ch und 
völlig fehlerfrei, ca 9 Monate 
Hengſt „Cäſar 


tragend, mit 


30 erſtkl. 18203 


Milchkühe 


garten, Hof, in 


Wohnhaus 
m. 3 Wohnungen Vor⸗ u. Hinter⸗ 
Einf. für 45000 


E. Ermisch, 5 


= den Bolten 
Mohrrübenn, Weißkohl 


5 einige deute ler Bin 

32 J. alt, militärfrei, auch der 
9 | polnischen Sprache mächtig und 
mit allen vorkommenden land⸗ 


heliche Stitze 


die alle 1 Arbeiten verrichten muß. 1 


9 „gedeckt, preiswert zum Mk. 3. ver aufen. Anfr. erb. 18552 aufen wirtichaftlich. Arbeiten vertraut. Gehalt, 
> Vale 5 5 Augahe . Wil Denèecke, Berlin, Darmſtädterſt.7. Her ee ebe 5 bang Briefliche Meldungen unter Nr. eee e e 
ge A. Meyer & Sohn, gibt ab weg. Aufgabe 0. ax Fischer, eltern, 14185 an den Gereligen erbeten. uſtettin. 


——— Heruſprecher 188 
JJ. Te 
Zwei ſchwere 


Arbeitspferde. 


verkauft 
Schlichting ae 
* Sroplanten, Ar Culm. 


bwirtſchoft 


Goertz, Gut Büslershöhe 
B. Er Eraudenz. 


Foxrüde _ 
Bernseragender Atatten fänger, 1 
8 Mk., gibt ab N 18635 
‚Spar ut. Darlehnskaſſe 
. 


Windmühle 


25 8 Zuſtande, 2 Gänge, 
alzenſtuhl uſw. ganz billig 

. Kobe, zu verkaufen. 

h Emil Preuß, 

Bad Schönflies i. Nm. 


Richtſtr. 10. Telephon 218. 


Größ. Bolten Kartoffeln 


Ba uſw., fort. u unſortiert k 
gegen Kaſſe zu kaufen geſucht. 
Off. erb. Max Fischer, Allenstein, | 
Nichtſtr . 10, Telephon 218. 186581 


Verh. Miller 


ſucht Stell. als Selbitändig. auf 
kl. Mühle, Kundenmühle, au 
ohne Familie. 18535 
A. Blessin, Ghaztortenburg, 

„„ 


uche zum 
ordentl. 5 en, 


Has 
bei hohem Lohn. 


Frau Beſitzer N 
Tannenbers⸗ kr. 


55 


f 


0 ie, Lebens eier 


Ayparaten, 


Für den 


jedem Löser dieses Rebus 


umsonst 


das zeitremässe, in jede Fa- 
milie passende u. packend. Bild 


Wandschmuck für jed. Heim dar. 


4 frankiertem Kuyert unter Angabe Ihrer vollständigen 


5 beizufügen. Schreiben Sie an den 


Per 1. Dezember evil. spater ſuche tätige 


Verkäufer u. Verkän ſerinnen . 


Spezialisten) für die Abteilung Kleiderſtoßfe, Leinen⸗ und 
olan, Kurze, Wol- und Wirktvaren. Offerten 
mit Wild, Zeugnisabſchriften, Gehaltsanſprüchen und genauen An⸗ 
gaben, wo bisher tätig. 


Wilh. zerch Lauenburg i. Pon. 


Sberinſpektor ſucht auf al 
Ion: oder Nebengut zu bald 
Stellung. Gute Zeugniſße ſtehen 


Lungen 


0 Seite, 1 5 militärfrei, der 


. u. pol. Sprache in Wort 
u. Shit mächtig. Gefl. fl. Off. u. 
Nr. 14158 an den Geſellig. erb. 


Fandwirt, an angs 30er 


kranke. Verlangen Sie MM 
Proſpekt über meine be⸗ 
währte und erfolgreiche, 


: wegen Augenkehlers arbeilsver⸗ 
7 Heilmethode. 5 wendungsfähl 9 ſucht möglichſt 
Sanitätsrat a 1 Aut 8 er Seng 

Beſitzung ode ute Zeug⸗ 

Dr. med. Weise, nifſſe vor ien Eintritt na 
Berlin SW, 11, , ben "bei u. Nr. 14167 an 

N u Zelligen erbeten. 
N D 7 


5 e 2 


Bäckerlehrling 
der 1: Jahre gelernt hat, ſucht 
zur weiteren Ausb. Stell. 

m. Ang. d. Taſchengeldes 


Dinterho ten 
Obd. 4.50, 6, 7.50. 9, 12, 15 M., 
Strümpfe, Striweilen, 
Normalboſen, & Hemden, 
Taſchentücher ſehr billia 
Garne, Kurzwaren billiaſt 


fd. 4, 1 
5 erſ. g. N 
M. kiehermann, Sanban € . 


_ Offene Steller 


EEE - 
t. A tritt 
9 „ m eitt einen 


u Einricht tungen jeder Art 
gebraucht! 1 


neu! 
Spezial fa! rik Jagenow, 
9 Berlin, Molkenmarkt 1. 


— —— l 


f. Spiritus 


950%, p. tr. 3.45 Mk. eh 


Bauslebrer 


oder eine Hauslehrerin für 
I meine beiden Söhne (11 u. 10 J. 
alt). Zeugnisabſchrift., Kefer, 
Gehaltsanſpr. bitte einſenden an 
Frau Eben, geb. Fun Reichel, 
Ebenau b. Saalfeld Opr. 


14235] Tüchtige Vertreter 
für Semi ⸗Email⸗Vortraits 
bei hoh. Sa ERDE Mord 
deut — Anſtalt. 

Stein leine re 13. 


Nachnahme von 10 Ltr. an. Off. 
u. Nr. 8708 an den Bel. erbeten, 


Witwer, 435 8. rät, angen. 
Aenß. 2 K., w. ſich mit kath. Mäbch. 


zu verheiraten. 


Nur ernstgemeinte Offerten unt. 
Nr. 14223 an den Geſelligen erb. 


Heiralsgeſuch! 


Handwerker, Bäcker, 43 F. alt, b 
verh. gew., wünſcht ſich jo bald 
wie mögl. kriegsmäßig wieder zu 
berheitaten. Kriegerwitw. od. 
alk. Mädch bis 35 J, w eine ruh. 

2 eingeh woll., werden gebet., 

ert mit näher. Angaben der 
Samilienverh. unter Nr. 14229 
en Gesell gen € einzuienden. 


h Arbeitamarkt | 


Für n mein Ne Haus- 
und güdengeriteaeiükft ſuche 


fi 1. Januar 1 


flüchtigen Verhiuf 


oder Ver gen e Meld. 


ee 


bei fr. Station im zes an 
E. Zebrowski, Strasbu 15900 
Weſtpreußen. 


Bertäufer, Verkänferin 


ee 
lwapen, Deſti ; 
er Mehlhandlung. 


jungen Mann 


derſelbe 106 ſolide, nüchtern u. 
15 poln. Sbrache mächtig 55 
Johann Kur, Crone a. Br. 
Kolonialw. st. Sante 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur 
und Konſektions⸗Ge 117 san 
per 1. Dezember 2 flott 15 üch 
militärfreie 


Berka zufer 


der polniſchen Sprache mächtig 
und mit 5 Landkundſchaft ver⸗ 
traut, im 5 bewander 
Ferner ſuche 


2 Volontäre 


Junge ve in einer Brauerei tätig 
N ſucht vom 1. 12. Stell. 
2 lichſt in einer Brauerei, Off. 
Nr. 14195 an den Geſ. er 

5 8 Nera einen 2085 en Manng. 5 

„ evangel., 


N eir t 59 1 
einen 1 e 75 


u. mit etw. Vein N A 
ögen 2 2 Offert. 
e a den Geſell net 2 Lehrling E 
alt, militä IN ud 1 12 eas b zur 1 e 
cht, 5 12 i Gut von for. | 7 G er from, 
on. 


Für, Er größeres 5 
ge vn Webseeintungt. . Eee SG NOTE 
Offerten ſind zu richten an In⸗ been werden per ſofort od. 
ſpektor Krauſe; Sie ge. bei 1. er er. mehrere tüchtige 


ee Verkäufer 


Brennerei Verwalter 
bei hohem Gehalt u. dauernder 


vertraut mit neren u. 1 
Stellung geſucht Im. Bild, 


militärfrei 
während Kriegszeit Stelfung a A 
1 en u. Zeu gelaber. u. 
Nr. 8393 an ben eſelligen erb. 


Vertreter. ne Anfragen bei 
Ticht. jung. 


Höhnel Nac 1 1 |5 
militärfrei, ng. 


Nviedrichſtr. 1 
en Sprache 


ARendanut 
mäctig, ſucht per ſofort eventl. 


berheie, ohne Familie, ſehr ums 
eig, zuverläſſig und ſollde er⸗ 
1. Jannar für meine Eiſenhand 
Angebote mit Zeugnisabſchr. 8 


fahren in Guts⸗ k. Amtsſachen, 

Gehaltsanſprüchen bei "a fr. 
Station erbittet 857 
Louis London, N Mogilno. 


ſucht om Kaſſenweſen uſw. 

ucht 1. 1. 16 anperweifine 

18 Stellung. Off. u. G. 
6. Haesenstein & Vogler, 1 
6. N i. Pr. 


18660 


Mehr als 3000 185 Anerkennung 


Das Bild ist in Kupfertiefdruck ausgeführt, hat eine Blatt; 
Dieses Bild erhalt. u. Ersatz 


Off. 
14171 an a — 5 . 12 


Suche Fra u ſofork Fi 8 


Zeugnisabſchr. u. Gebeltsanſpr. f 3 


j14118 | 9 
er 1 Sprache mächtig, ſucht % 


"Sude ver 1. 1. 90 FL TLIG e 


Jeſhnachtsüsch =: 
. 


„Des Kriegers Abschied“. 


über dieses Bild wurden uns bisher 
eingesandt. —— K— ! 

e von ca. 5060 em und stellt einen sehr schönen 
ger. Versandkost, zur die Löser des Rebes umsonst. 
Sie können ohne jede Verpflichtung Ihre Lösung an, uns einschicken; dieselbe muss uns sofort in genügend 
Adresse zugesandt t werden. Es wird Ihnen alsd 
Drucksache im Briefumschlag ı mitgeteilt, ob Ihre Lösung richtig ist. Rückporto für diese Auskunft ist der Lösung 


3 für wo und Bild, Dortmund Hr. 10, ladustrienans, 


De Müller telle als Exit 


iſt in meiner Mühle neu zu beſetzen. 


E 


sschreiben 


n unter 


Verheiratete oder unver⸗ 


heiratete Müller, denen an dauernder Stellung gelegen iſt, wollen 
ſich mit Angabe ihrer Lohnanſprüche melden. 18380 


Franz Jasse, Landmühle, 


Marienburg Wpr. 


Tel. 120. 


Für mein Kolontalwaren⸗ und Zur Kriegsvertretung 17 auch 


Deſtillationsgeſchäft ſuche 
zum 1. Dezbr. einen gewandten, 
umſichtigen 18492 


Gehilfen. 


Zeugnisabſchriften und Angabe 
der Gehaltsanſprüche bei freier 
Station erbeten. 

J. Bielecki Nachfl., 
Snb.B.Palmowski, Marienwerder 
* 


Suche für mein Stabeiſen⸗ u. 


5 einen zuverl 


jungen Mann 


Polu. 9 9 8 0 erwünſcht, jedoch 
nicht Bedingung. Eintritt kann 
fofort reſp. ſpäter erfolgen. 
Zeugnisabſchr. mit Bild ſind 
zu richten an 9 1847 
8 Reiß, Grätz i. Y. 


meine 


Frühſtückſtube 
einen militärfreien 


rg 


eitier, 


Zur Uebe . 300-400 Mk. 


ich Dauerſtellung wird zum 1 


Jan. 
1916eln militärfreier, erfahrener 


(Btennereineriwalter et 


geſucht, der auch eine vorhandene 

Kartoffeltrocknungs⸗ Anlage — 

Flocken⸗ u. Schnſgelapparat — 

ſowie elektriſche Anlage zu be⸗ 

aufſichtigen hat. 1818 
Auch wird ein 


Brennereigehilfe 
oder gelernter Schloſſer, der 
Drennereifach und Kartoffeltrock⸗ 
nung 5 will, von ſofort 


behr 
E. loch Rittergut Shinow 
— bei Althammer i. Pom. 


Il mittleres Gut cnerd 
erfahrener 184 


Inſpektor 


geſ. Nur 1 79 75 chwierigen 
Berhältnifien gewa en ſind, 
wollen ſig ch m. Zeugn. u. Gehalts⸗ 
anſpr. melden. 

Frau Gutsbeſ. Treue, 


[14170 Heintichswalde, Kr. Schlochau. 
| Verheir, älteren, nüchternen 


Körſter 


auch Militärinpaliden, mit guten 
Denen ſſen, ſucht per ſofort 
Majorat Sſtichau, 
Kreis Thorn. 8200 


Suche zum I. Januar einen womögl. am Liebit. jelbi ständiges 


verheirateten 


J. Behrendt, erſten Beamten 


eiſchermeiſter, 


zvſchau. 


Ken! 1 855 ſuchen zum ſofortig. N 


Antritt einige 


Müllergeiellen, 


Solche, die mit der Walzenriffel⸗ 
maſchine umzugehen verſtehen, 
werden bevorzugt. Schriftliche 
Augebote find zu richten an das 
3 ee 


Einen. 


Tapesierer 


kann, ſucht 
R. Windorra, 

Möbelfäbrik, 

Lonit — 


G Einen in Betonarbeiten 19555 


aus erfahrenen 


Nialkerpuler 


ſucht 5 dauernd. 
Ferd. Klostermann. 
Tierbaugeicäft, Dirſchan. 


Alen bende 3 Dame ſucht ſo⸗ 
fort oder ſpäter für ein Gut vou 
1500 Morgen einen militärfreien 


t. tüchtigen 


Beasten 


als Kriegsvertretung 3 dau⸗ 
ernd. Offerten mit Ge Ne 82 er 
gabe u. Referenzen u. 2 

an den Geſelligen erbeten. bat 

21 . 14018 

Wr ucht zum 1. 1. 1916 für 
ein Vorwerk von 1600 Morgen 
einen einfachen 


perheit. Wirtſchafter 


earbeitung von ſchwerem 
e Viehmaſtung Erfah» 
zung beſitzt. Frau muß Aufficht 
über Schweine toll und Federvieh⸗ 


men. Gehalt 800 
Ait Bed and Tastieme von 
Schweinen. Oſſerten ſind an die 


richten. 
Gutsverwaltung zu 
Suche per ſofort . 


fleißigen nſpektor 


un. Leitung. Offerten 
and” Ge man Re 
jetz 


304 ol, Aaken 
wee el lla 9 br. 


beſitzer Woytalewiz, Dt. 


55 beſcheid. Anſprüchen. Gefl. 
alte mit Zeugnisabſchr. und 
ehalts forderungen erb. Ober 

enn Fischer, Kl. Bertung 

bel Allenſtein. { 
Suche zum 1. 12. 1915 oder 1. 
1. 1916 einen 18488 


Schweizer 
mit eigenen Leuten zu 50 Milch⸗ 
kühen und 50 Jungvieh. Anfr. 
ſind zu richten an Frau Guts⸗ 
Brieſen 

bei Nonitz. 
Suche v. ſofort vd. fpäter eine 


Guhiättererimilie 


die auch das Melken v. 30 Kühen 
5 EN 5 


20 Eee 
8509) Fre 
Be} n b. Mortenwerber. 


Jungvieh. 


: Tüchtige 5 


Schachtmeiſter 


mit allen vorkommenden Arbeiten 
vertraut, ſofort bei hohem Lohn 
fur dauernde Beſchäftigung pe 
fucht. Meldungen an 18512 

Bauführer A, Neumann, 
Tnbichow, Kreis Pr. Stargard. 


eee 


Bã deriehriing 


— 18450 
geſucht, Sen 


Berlin, Alexanderſtr. 36. 
8440 Sonn drdentlicher Eltern 
kann ſich als 


Kellner⸗Lehrling 


melden. 
tral⸗Hotel, 
6 Khneidemätl‘ 


ace Für m. Eiſenhandlung 


einen Lehrling 


polniſch ſprechend. Ben gutem 
Hauſe, bei freier Stati 
Meyer Mf ace Kofchmin 


Sehrling 
r meine Bäckerei u. Konditorei 
E of. od. ſpäter verlangt 8602 
ee Saat erg, 


et Wiriſchaft⸗ ränlein 


39 Antritt oder Cor ſofort 


2 Suche z. ſofort lüchtige 1 7 5 5 
Kellnerlehrling (ass 1 
möglichſt 3 1 Jahr 1 
5 

In Deus 


u. beſſ. Familie. Gut bürgerl. 
Küche u. Erfahrung in Lentebe⸗ 
köſtigung und utshaushalt. 
Zeugn. u. Gehaltsanſpr. an 
Frau Gutsbeſ. Treue. 
Heiurichswalde, Kr. Schlochau. 


Anſtändiges ehrliches 


ädchen 


als Stütze vom 1. 12. 15 oder 1. 
16 geſucht. Frau M. Wöhler, 
Binmmelabnrg. Sem, Hos. 


ern 
jebrwirticgaftlich, Seihäftstenne | 1 


e, gewandt in ſchriftl. Arb. 
895 ne von gleich aD: 115 
H. Becker, Willtalten Obr. 

Tilſiterſtr. 46. 


Suche für junges Fräulein, — 
3 Bertrauengitelle als 


Verkäuferin 


in meinem Kolonial⸗ und Mate⸗ 
rialwarengeſchäft Stellung. 
Meldungen mit Gehaltsanfpr. 
bei freier Station nimmt entgeg. 
Aug. Schramke, 
Dritſchmin Wpr. 


Suche polniſch ſorechende 


Stütze 


unter der gau au in herrſchaftl. 
Guts baue kähe Danzig be⸗ 
vorzugt.) Diefeibe verſteht die 
feine Küche, Backen, Einmachen, 
Einſchlachten, Federviehaufzucht, 
Nähen, feine Handarbeiten 2 


Gel. Off. bitte u. Nr. 14173 anf. „ 

den Gelten zu richten. 18 n 1 Nur 
Beſißertochter fucht von ſofort kath. aubere Madchen wollen 

oder "bäter auf größerem, But ſich melden. 8434 


Sin. Gorskl, Dom. Kleinitz, 
Kr. Grünberg Schleſ. 
8449] Wegen Erkrankung der 
bisherigen ſuche ich z. baldigen 
Antritt für mein emiſchtwaren⸗ 

geſchäft eine tüchtige 


Sate als 


fitze d. Heften 


wo 10 auch gleichzeitig kochen 
lernt. Serena = 100 
Gefl. Offerten unter N 


; |yoitiagernd @owahten erbeten, are Verkäuferin 


Selbſt. Wirtſchafterin 


ſucht zur Molterc des Haus⸗ 
balts oder Molkerei Stellung. 
Gefl. Offerten zu Best an 
Beſi 1 0 42 ron nn 
—Willki 


bei Familienanſchluß. Off. mit 
Bild und Gehaltsauſpr. erb. 
Franz Spielberg, 
Carzig Nm. 


85391 Perfekte 


6 
2 Derkä uferin 
für Kantinenbetrieb per ſofort 
geſucht. 
Setzki, Dt. Krone. 


Geſucht zum 1. Januar tücht, 


Hausmädchen 


das im Kochen bewaubert iſt. 
Ir. Avothekeubeſitzer Ermiſch, 
Danzig, Holzmarkt ! 


zum 


7 


Für Stuben⸗ und Küssendienſt 
oder im Geſchäft geeignet. Beil. 
Offerten unter Nr. 14228 an d. 


Be sjelligen erbeteit. 
telen Suche zum J. 12. für mein 


7 Sr 
„Rene St 
285 Kolonjal⸗ u. Manufakturwaren⸗ 
ed eine möglichſt Pre 
ſprechende 


| Verl lerin, 


ermann Greinert, 
3 1 Konarezyn Weſtpr. 5 
8503] Für mein Getreidegeſch. 0 
ſuche ſotort oder 1 Dezember er. 
umſichtige, mit Grund wage 
und dopp. ee vollſt 
dig But e 


Buchhalterin 5 


möglichſt aus der Branche Str 
lung dauernd. Photographie mit 


Gehkaltsauſpr. erbet Ed 
Bertreiungf. Haustrou 5 L. Weile, 9 imerſtein Wpr. 5 


1 Rektor Ne 

8027] Ih berg edel. 
Suche zum J. Januar nnen 
für meinen 3 Jahre alten Fance 


1 Kindergärtnerin. 


Selbige muß im Nähen etwas 

geübt fein, Meldungen mit Ge⸗ 

haltsanſprüchen iind zu richt. an 
Frau Guksbeſtter 


3 NER 
Geb., 8255 im Fache d. Land⸗ 
wirtſch, ſowie ff. Küche u. allen 
Zweig. ihr. fate erh. zuvertäſſ. 


Wikiſc itsteänlein 


geſ. Alt. ela od. 1. Jau. 16 


Engagement. 
Ja. Refer. zur Verfüg. Gefl. Off. u. 
Nr. 14199 an den Geſelligen erb. 


Inlelligente Damen 


2 e gegen hohe 
erpütig. geſuch ff. unt. Nr. 
14191 au den Getelligen erbe erbelen. 


Veſſeres Mädchen 


für den Haushalt einer ver⸗ 755 
banden. alten Dame (zwei 4 
N 3. = © 50 19188 
nach Oliva geſucht. Angenehme 
Srekung. Jetziges Bänden 

& Jahre da. Etwas W 
erwünſcht. 


Frau J. N 


Edith Flindt, Groß Mausdors, | Oliva, Albertſtraße Nr. 7. 

Kreis Elbing. _ 18304 Suche von gleich oder ſpäter 
Stütze ordentliches 18553 935 
| Mädchen. 

od. Köchin 


Gutsbeſitzer Fr. Kurth, 
Laubow b. . Laubow b. Droſſen Am. Nm. 


moſ., per ſofort oder ſpäter gel. 


rau Sannp Kuppermann, id. Kid, Wit. ſſchafteris i 5 

25 Labiau Oſtyr. 8392 l 1 Ek 1 8 

Für meinen kleinen einen Haushalt zur Leitung eines N IR 

ſuche von 15 eine jüngere Haushalts geſucht. Geſchäft⸗ 

aushilfe, daher etwas Hane EN 

tütze ned N 0 1 Sr 

8 opold Simon, Schokken 5 

nur 1 ui und die Har 1 i (Roten), * 

arbeit überuimm 18176] n 6 N. 

Frau Lina Luek wann, 1 U. Finder ein ji Jürg, 55 

ide n eng inte engngel, Minden 
Suche von ſogleich zuverläſſige 


freundl. Aufnahme zur Er ⸗ 
lernung des Haushalts obne 
gegenſeitige Vergütung = 9 5 
milienanſchluß. 89 
Frau Helene P . 
nee ut Milchhöfen 
ei Hohenſalza. 


Kinderfrau 


oder älteres Fräulein für mein 

1 Jahr altes Töchterchen. 8450 

Frau . Podach, 
Felſenhof, 5 Lyck. 


anerkannt bester 


Wachs -Lederputz 
ist, hauchdünn auf e. 
tra en, von höchster 
— 
aber ohne 
üblen Geruch. 


Keine Preiserhöhung 


1 2 5 . 
Ammoniak⸗ 


Sterbegeld -, 


bei ihrem Heeres intr:t 
6 Monaten in Kraft si 


sofort ausgezahlt 


Berlin W., Potsdamer Platz 1 
Hotel Bellenne und Tliergarten⸗Holel. 


* Gegenüber dem Potsdamer Bahnhof — Rumitiels 
bar am Tiergarten — Haus J. 
liegendem warmen und kalten Waſſer, ſowie Bad 16944 


Zimmer von ME. 4.— an. 
Bei längerem Aufenthalt und für Familien 
Vorzugspreiſe. 


Bevorzugtes Hotel landwirtſch. Kreiſe. 


Toilette. 


Superphosphat 


6, habe ich ſehr preiswert ab» 


zugeben. Näheres erfahren ernſt⸗ 


1 Reflektanten durch 


Max Stein, net a. W. 


Alippfſche 


better pp in Kiſten 
von netto 100 kg a Mark 
85.—, dei Mehrabnahme 
entſprechend billiger. 


S. Lan dan jr., 


Danzig. Fe :u I, 


EI! 


Re des großen Mangels an 


Rohſtoffen verkaufe noch kurze 


it: 
Weiße Schmierſei 
= 70 10 Mk. 


N i 
pr. Zentner 46 Mk. 
Kleine Preisänderung vorbe⸗ 


alt 
ed gegen Nachnahme oder 
vorh. Kaſſe. 


Bargmann, Kiel, 


a 
Hohenſtaufeuring 37. 
n . 


= Ja = 


Guniiineiieleft 


vfierıert mit Mk. 218.00 n. Ztr. 


Offerten unter Nr. 8422 an den 
Geſelligen erbeten. 


Gute 8 PS. liegende 
Dampfmaſchine 


600 Me., gutes 80 cm 


Vollg atier 


500 Dit, 80 her 


alter Keſſel 


gr verkaufen. Offerten unter 


8487 an den Geſelligen erb. erb. 
Sofort greifbar?! 


Habe zum billigſten Tagespreiſe 


10 


1 
3 
2 


10 deln chen, Safer 
ganze Soden a 5 Ver eltiſ 


bekanntes Fabrikat 
Zik. Kümmel 


Ar. Han b adfaden U. Kordel J. 


Zu Somp--Bagen-Kerzen %so 


ab; geben. Unnehote erhittet 


— — 5 8650. — 


P. . srafinowWski Nacht, 
Sub. Sie an Sackowiak, ' 
Mogilno Telefon 74 


dane mittelgroße g 


M. Hide 


Etr. 20 Mk. offeriert 14184 


F.irmisoh, Grandenz. 


fr Gag. 1856. Sr Gegr. 1856. | 


Versicherungs-Anstalt a. G. 
in Bärlitz. 


KLDESTEIFTETETTTSTERTITTETTOEETPETTETTELTETTESTETTEETE EEE EEE LSEETITTEESTTSTTTERTTTSTELTEI REITER ET 


Kinder-Versicherungen. 


Billige Prämien 
Hohe Dividenden 


Auf und der allgemeinen Wehrpfl cut ei berufene 
oder lrelwillige Kriegsteilnei mer sind ohne 
Zuschlag für t 


iure Versicherungen seil 


Bis 1. Angust 117 hat die Rothenb pH 
990 Kriegunterbeiälie mit 662.805 Mack 


Nähere Auskunft erteilen und Anträge nehmen ent- 
gegen die Di estion und die Geschältgsteilen der Ansialt. 
Geeignete Mitarbeiter aus allen Kreisen gesucht. 


* SZ R Se RE ART, 
——— — ——— 1 
- erhalten umsonst dieBroschüre: „Die Ur- 

g Sache d. Stotterns u. Beseitigungohne Arzt 

‘9 wohnel.chrersow.ohneAnstaltsbesuch.“ 

Früher war ich selbst ein sehr starker 

| 1 Stotterer u. habe mich nach viel. vergebl. 
Kursen selbst geheilt, Bitte feilenSiemir 
Ihre Adresse mit. DieZusend.mein. Büch- 

leins erfolgt er im verschloss. Kuvert ohne Firma vollständ, 
kostenlos, Warn ecke, Hnnmever, Friesenstr. 33. 


Lebens- und 


Vorteilhafte 
Bedingungen 


rn 


Ranges — Zimmer mit 


Alu bſeſſel 
hıssero Polstermöpel 


kauft man billigſt bei 
Tapezier⸗ 

1. Fuerſt, ee 
gedermöbelfabrit, Dauzig, 


. Tiehumg am 3. und J. Verember wn 


eld e 


j anstalt für Lehrer und Lehrerinnen 


Bar Ale Abzug e b 
all lich. 
Lose 3 H. Nano sten 30 fl 0 


J daun. Hannovel 


und bes w 25 eee te 4 ö 


Für Wiederserkänfer! 


Däniſcher Konzenirierter 


Dauerrahm 
in Flaſchen 18235 
verkehrsfrei! 
Große Poſten billig abzugeben. 
P. A. Hempler, 
Hohenſalla. FKeruruf 405. 
Och litt ſeit 3 Jahren an gelb» 
lichem Ausſchla 5 mit furchtbarem 


Hautjucken. 


. ein ar St. 3 
Patent-Bedlainal- Seile 
habe 5 das Uebel obe bejettigt, 

Pol iz rg.“ (In drei 
Etörten, a Pf, M. 1,— und 
5 “.) Dazu Zuckoch- 
Creme (a 6. 55 und 85 Pf.). 
In allen Apotheken, Droge⸗ 
rien u. Bar Amerien erhältlich. 


Fal ederab all! 


große Stücke, 160 Mk. der Ztr. 
gegen Nachnahme. 18520 
A: Domke Grandenz, 


Dfferiere 0 rr. 


Iranieuhurge Kernel 


k. 100.— 
Offerten unter Ar 98556 an 
den Geſelligen erbeten, 


| | . 
| | Kochbrunnen. HE 8 8! 8 C HE R H O F Ermässigte Preise. 
| 


Ahr mitversichert, 8 90 
| 


1 Langenmarkt 33/84. Fl 


Erzählungen in sser 
Schritt bringt. Legt deshalb jeder Weihnachtssendung einige Bändchen bei. Preis 20 Pig. l = allen 
Buchhandlungen, Verzeichnisse durch 


n lesen am liebsten Kürschners Bücherschatz "= ausgezeichnete 


Hermann Hillger Verlag, Berlin W. 9. 


1 m 
Bekanntes Kurhotel w 5 d Schlafzi it Privatbad, | ö 
a 1 es a 2 N - Was ene mit ne: | 


mit direkter Leitung vom 
asser. 


Alle neuzeitlichen Ein- > yormals Man verlange Prospekt. 
i fl. i 8 
richtunge ENGLISCHER» Hor. Besitzer: Richard Kolb. | 
2 = BR le ER = j 


Bafche Hilfe 8 
enen nmmingunn nnn: Doppelte Hilfe! 
\ ANRUFEN 


HEINRICH Fehlende oder nicht ausreichende 


JZ | BETRIEBSKRAFT 


MANNHEIM behebt man am 
Filiale: Breslau schnellsten und _zweckmäßigsten 


Kaiser Wilhelm - Straße 35 durch 


Lokomobilen 


Heiß dampf mit Ventilsteuerung „System Lentz“ 
stationär und fahrbar bis 1000 PS. 


id, 
Er 


Ve Zn 


. De ar 
80 25 x 


ER 


.. ̃ ''] ren Te en 
rima 2 ſach ww 
Ba. Ger ſcleſſche Sfüdohlen g Fr hen Pteſegun = — 
0 2 ig 642 
ialien⸗ 98 5 hat in kleine en er größeren Poſten preiswert abzugeben. 
Daumsterig wi e . Ostpr. L an wir isch 3 ia ena, 90 
Thorn, Mellieuſtr. 8 astenburg Ostpx. „18467 


Telephon BE j Telegr. -A ⸗Adr.: Handelsbüro. 


Y.EonitzersSöhne 


Marienwerder Wpr. . 


Terfine Betten av Bettfedern, 


an verlange Preisliste. 


Versand bei Aufträgen von 20 Mk, an fracht- oder 
portofrei, nur geg. Nachnahme od. Vorhereinsendung 
"Ans Betrages. 14000 


uchfabrik direkt an rive 
Schwetasch & Seidel / Spremberg N! 18 


Sei bal wu 
Krens-Latterie 


bie Hehang der Roten 


findet nicht am 12. und 13. November statt, sondern 


unwiderruflich au 20. u. 22 Novemhar 


— —|= 120000 
re eee 50 OOO 


zum Originalpreise von 3 Mark Port. u. J. s 
1% L ee . för 30 Mark 135 tl * 8 1 
noch zu haben bei 12 


1 


Baumſchmuck! 
aeg Goslar Haase Tell Berlin NR, asl. 90. 
Die bereits ausgegebenen Lose behalten ihre 3 
Sp 72 . wa ren! T 1 elegr imme: Schwarz, Berlin, Neue Forces 7 Jg. 5 55 
a Finkenheszder 
Pleiwa Bübenſaf 
; Neueſte Preisliſte für 5 K* . n ca. 5 Itr.⸗ u. ca. esa »Fällern, a 
Wiederverkäufer gem. Melis, Buderzuder, 


Würfel: u. Brodzucker, 
Sauswaldt⸗Cichorie, 
Kaffeeſchrot, Heringe, 
SGraupe, Nudeln 

u. alle anderen * 
zur ſofortigen Lieferung 


ſoeben erſchienen! 


Herrmann Kadach, 


Königsberg 1. Pr., Koggenſtr. 84, ; 


Großhandlung in Kurz⸗, Vavier⸗ und Spielwaren, 
Sei entartitel! 18462 


in Waggonkadungen von 10000 Kilogramm ufferiert 14685 RE nenn 
nor 


Julius Lickfett 3 er 1 Falten | 
N Nur aileıs scht bei 


Fr. L Len 8 94 


Bebr: 8 


E (Davis & Knopf ö. m. b.. 

55 5 18 h EL 6 ZZ Tel. 2 
„ +. M br „ „ 22 e 
21 : Prima Gorfitren :: :: 1 W sl I bay | 


9 liefern wir noch prom 
Rund prime 9205 


hübenbalngleie 
Ribrawaren, 


Bejellitaft für 


Empfehle von neuen 0 Zulndrenz 


Feinſe holländ. 7 


ſem 


SE 


14 Tonne 140 Mk., 1 Tonne 70,00 Mk. Offeriere i 5 See 
Jeim e vorweg, deiljeringe e ss. 0°" 


1 
n Tonne 120 Mk, 2 Ton e 60,0 1 weine eſchmalz 0 
Fein te dickrückge Ware! Sort im Yeti! 


a 26 v. Str SEE er 
i tt 220 
Neue Zwiebeln P. Ztr. 30.00 M. Van g e une: Ehe 
„Neuen Sauerkohl P. Ztr. 18.00 M. Zigaretten ni W. undftüet ns „Mt. n "39 n go, 
brutto für netto, in Fäſſern von n ir. Beſte zarte Ware. en, Na 109756 Hufe, 


8 3 * 
n, Voſtfäßchen 13 = 4 m air igaretten mit 155 egg tt 5.— Mk. n 
8 Sardellen 25 ee 1 1 7 N * a 750 5 a Ehe her. beide 


bi 124 
erſand umgehend gegen Nachnahme eg vorherige Ein⸗ Zi arren a. Fe u. aniue l. Sachtleben, Werl 30. 16. 
ie es des Betrage. Ein einmaliger Versuch ſichert mir ban g e 2 gebrauchte aber noch gut erball⸗ 


1 
dauernde Abnehmer. grobe Graue aM. 45 — p. Str. 


ein Einkauf in die 


u N De en 


iſt 


Da age im Nreiſ⸗ noch em 
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Das gemeinfame Mappen der öfterreipiie- ung 


Monarchie. 
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Der große Krieg hat, wie 
berichtet, bei unſeren öſter⸗ 
reichiſch⸗ ungariſchen Verbün⸗ 
deten in der äußeren Darſtellung 
ihrer Zuſammengehörigkeit ein 
neues Wappen gezeitigt. Augen⸗ 
blicklich iſt das gemeinſame 
Wappen erſt in zwei Kategorien 
feſtgeſetzt, einer mittleren und 
einer kleinen, während die 
Zuſammenſtellung einer großen 
einem ſpäteren Zeitpunkt vor⸗ 
behalten bleibt. Es ſind die 
in ſich vollſtändig abgeſchloſſe⸗ 
nen Wappen der zur Monarchie 
untrennbar vereinigten Staaten 
Oſterreich und Ungarn neben⸗ 
einander geſtellt, beiden iſt 
ein mittleres Wappen der 
Länder Bosnien und Herzego⸗ 
wing bis zur Regelung ihrer 
Stellung in der Monarchie 

beigefügt. Über beide Schilde 
greift die Kollane des Ordens 
Wab en Er mit dem 

n des Oerrſcherhauſes. 
Die Devife lautet: Jacheie 
liter ac inseparabiliter, unteil⸗ 
bar und untrennbar. 
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Angehörige von Kriegsteilnehmern auf deren Unterſtützungs⸗ 
wohnſitz. 

Die Verordnung, betreffend die private Schwefelwirt⸗ 
ſchaft, verfolgt den Zweck, außer dem ſichergeſtellten Schweſel⸗ 
n Get für Heer und Marine auch den Bedarf der deut⸗ 
chen Gewerbe und der Landwirtſchaft für jede Dauer des 
Krieges unbedingt ſicherzuſtellen. 


Ein russischer Geheimbefehl. 


Wie tief die Niedergeſchlagenheit in der ruſſiſchen Armee 
auf dem Rückzug im Auguſt d. J. geweſen ift 11 fie fich 
in Mißtrauen und Feindſchaft gegen die ruſſiſchen Trüger 
deutſcher Namen entladen hat, das zeigt mit überraſchender 
Offenheit der folgende, von unſeren Truppen aufgefundene 
Befehl des Großfürſten Nikolai Nikolajewitſch: 

Chef des Stabes des Oberſtkommandierenden 
der Nordweſt⸗Front. 7. Auguſt 1915. DR 
Geheimbefehl. 


An den Kommandeur der 10. Armee. 
Der Chef des Stabes des Oberſtkommandierenden teilte 
mit, daß in einer en in der wir im angeſtrengten Ringen 
über Ereigniſſe urteilen, was in jedem Falle ſehr der Sache im 
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Zum Mangel an Kleingeld. 


beſtrafen. d t Befehl iſt unter anderem bemerkt, 

daß die Perdächtigung vollſtändig unſchuldiger Leute, die Ein Pfarrer ſchreibt uns: 3 

einen nichtruſſiſchen Namen tragen, unzuläſſig iſt. Immer wieder wird in den Zeitungen auf den Mangel 
Mit harten Mitteln allein kann man derartige Gerüchte | des Kleingeldes 9 und ſeine ſchleunige Abſtellung 

nicht unterdrücken. Es iſt unbedingt notwendig, alles auf⸗ gefordert. Man hat vorgeſchlagen, die bei kirchlichen Samm⸗ 

zubieten, damit ſie gar nicht erſt auftauchen. Höhere Trup⸗ lungen eingehenden Nickel⸗ und Kupfermünzen alsbald um⸗ 

peuführer, die einen nichtruſſiſchen Namen tragen, müſſen] zuwechſeln, damit fie dem Zahlungsverkehr nicht entzogen 


werden. Es iſt dies ohne Frage ein richtiger Weg. Liegt 
doch die berechtigte Vermutung nahe, daß ſich bei den Pfarr⸗ 
ämtern durch Kollekten eine größere Menge Kleingeld au⸗ 
häuft, zumal die Kirchenkollekten, beſonders die fürs Rote 
Kreuz ſeit Ausbruch des Krieges bedeutend geſtiegen ſind. 
Damit iſt aber auch zugleich die Schwierigkeit für den Geiſt⸗ 
lichen geſtiegen, das Kleingeld unterzubringen, weil er bei 
Ablieferung dieſer Kollekten ſtets „Großes Geld“ bei der 
Poſt einzahlen muß, weil die Poſt höchſtens 3—5 Mk. Klein⸗ 
geld annimmt. Kupſergeld wird überhaupt nicht angenom⸗ 
men. Ich möchte daher vorſchlagen, die Poſtanſtalten anzu⸗ 
halten, größere Kollektenbeträge (etwa 20—30 ME.) in Nickel 
und Kupfer anzunehmen. Auf dieſe Weiſe würde dem 
Pfarrer die Möglichkeit gegeben, das einkommende Klein⸗ 
geld ſofort abzuſtoßen, und es würde verhindert werden, daß 
ſich bei ihm nolens volens größere Kleingeldſammlungen 
anhäufen, die er ſonſt der Wirtſchaftskaſſe zur allmähli⸗ 
chen Ausgabe überweiſen muß. Beſonders letztere Maß⸗ 
nahme kann dahin führen, daß ſich bei manchem Pfarrer 100 
bis 200 Mark Kleingeld anſammelt. Schreiber dieſer Zeilen 
hat auf den Notſchrei der Zeitungen nach Kleingeld ſeinen 
Kleingeldbeſtand unterſucht und gefunden, daß weit über 
200 Mark Kleingeld bei ihm lagerte, das er natürlich jetzt 
ſchleunigſt herausgegeben hat und das er auch reißend los 
wurde, während er in Friedenszeiten ſtets Plage mit der 
Unterbringung hatte. Darum heraus mit dem Kleingeld, das 
vielleicht noch in manchem andern Pfarthauſe aufgeſpeichert 


liegt! 


ſelbſt beweiſen, 
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Private Schwerelwirtschaäft. 


Su der 3 Bundesrates gelangten zur 
Annahme: Der En — einer Verordnung betreſſend die 
Errichtung einer Verwaltungsſtelle für private Schwe⸗ 
felwirtſchaft, der Entwurf einer Verordnung betref⸗ 

end Verbot ber Goldausfuhr und der Entwurf 


einer Verordnung betreffend Einwirkung der Fürſorge für 
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Nr. 269. 


16. November 1915 5 


9 


Aber noch auf eine andere Kleingeldquelle, die nicht zu 
unterſchätzen iſt, möchte ich hinweiſen. Es iſt dies die Spar⸗ 
büchſe der Kinder, beſonders der Landkinder. Wie ich 
aus eigener Erfahrung weiß, ſind manche Sparbüchſen mit 
Nickel⸗ und Kupfermünzen geſpickt voll, die erſt am Ende des 
Jahres geöffnet werden ſollen, um feſtzuſtellen, wieviel der 
Junge oder das Mädel im Laufe des Jahres verdient und 
geſpart hat. Fraglos iſt dieſes Verfahren pädagogiſch 


N 


richtig. Wird doch auf dieſe Weiſe das Kind am beften zur 


Sparſamleit erzogen und ihm zum Bewußtſein gebracht, wie 
aus Heinen Beträgen größere Summen eutſtehen. Aber wir 
haben jept Krieg und das Kleingeld lann dem Handel und 
Verkehr beſſer dienen, als wenn es in der Sparbüchſe aufge⸗ 
ſpeichert liegt. Darum ſollten Eltern ihren Kindern das 
Kleingeld gegen „Großes Geld“ einwechſeln und das Klein⸗ 
geld zur Beſtreitung ihrer Ausgaben verwenden. So hätte 
das Kind keinen Nachteil und die Allgemeinheit einen Nutzen. 
Welche größeren Beträge an Kleingeld aber in den Spar⸗ 
büchſen ruhen, habe ich kürzlich in der Schule feſtgeſtellt, wo 
von 169 Kindern rund 100 Kinder Sparbüchſen mit durch⸗ 
ſchnittlich 5 Mk. Kleingeld hatten, d. h. zuſammen 500 Mk., 
eine Summe, die durch den Hinweis auf die Bedeutung der 
Kleinmünzen dem öffentlichen Verkehr übergeben werden 
konnte. Das iſt nur ein Dorf! Geſchähe dies nun überall, 
ſo würde dadurch dem Mangel an Kleingeld weſentlich ge⸗ 
ſteuert werden. 

Darum heraus mit dem Kleingeld aus der Sparbüchſe, 
es dient jetzt beſſer der Allgemeinheit! 
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Reiegs-Gedenttafel.| 


(16. November 1914.) 


Südlich Verdun und nordöſtlich Cirey griffen die 
Franzoſen erfolglos an. 
unſeren Truppen im Sturm genommen. 
EEE 


Verschiedenes. 


a, Sammlung von Garbenbindern zur Herſtellung neuen 
Bindegaens. Die infolge des Krieger ele teldesselte wiutut 
von Jute und anderen Faſerſtoffen läßt es geboten erſchel⸗ 
nen, mit' dieſen Stoffen möglichſt ſparſam zu verfahren. Es 
iſt daher angeregt warden, das bei der Ernte in den landwire⸗ 

nchen Betrieben verwendete 
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